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Zriedensdebatten.
.Es ist nicht zu leugnen, daß auf der Seite unserer

Feinde die Sehnsucht nach dem Friedensschluß in ab¬
sehbarer Zeit mit jedem neuen Kriegsmonat stärker in
dre Erscheinung tritt . Wenn auch die chauvinistischen
Hetzer und Vertreter einer Entscheidung bis zum Weiß¬
bluten von den mißhandelten Völkern noch immer nicht
zur Rechenschaft gezogen sind und sich ihrer Macht er¬
freuen , so ist es andererseits doch offensichtlich, daß trotz
aller Unterdrückungsmethoden die Freunde der Ver¬
ständigung an Nackensteife und Anhängern gewinnen.
Freilich ist dieses Spiel mit den: Frieden bis heute ein
einseitiges, denn der Kontakt zumGegner ist bisher noch
nicht gefunden worden. Auch das Ergebnis des natio¬
nalen Sozialistenkongresses in Frankreich, das den Sieg
der bisherigen Minderheit gebracht hat und der neuer¬
liche Brief Lord Lansdownes ändern an dieser Sach¬
lage nichts. Die französischen Sozialisten
fordern die Revision der  K r i e g s z i e l e und die
Erklärung von Friedensbedingungen , auf der von der
russischen Revolution und oon Wilson geschaffenen
Grundlage . Sie wünschen immerbin die Einberufung
der internationalen Parrei -Konferenz, an der auch die
feindlichen Länder teilnehmen sollen. Aber auch dieser
Wunsch ist alt und bisher immer von den Entente-
Regierun.gen verhindert worden. Auch heute noch nicht
ist die sozialistische Parteimehrheit w stark geworden,
um Clemenceau zu deni zu zwingen. was sie will. Zu¬
dem fußt sie auf den Wilsonschen Erklärungen , die in
ihrer allgemeinen Phrasierung zwar auch auf der Seite
der Mittelmächte von den maßgebenden Stellen als
eine Grundlage für die künftige Gestaltung '' der Welt
und nach dieser Richtung hin annehmbar erklärt wor-
den sind, die aber keineswegs die iniveri rlistischen und
auf die Amputierung des deutschen Reichsganzen aus¬
gehenden Kriegsziele der Dielverbcindler mr nicht mehr
zu Recht bestehend erklären. Daran ändert auch der
neue Brief Lord Lansdownes  nichts , der nach
wie vor Deutschland zur Annahme gewisser Bedingun¬
gen verpflichten will, noch bevor an den Friedenstisch
geschritten wird . Damit aber fehlt nach wie vor die ge-
meinsame Grundlage für beide der ''treitenden Teile,
fehlt die prinzipielle Bereitwilligkeit im Ententelager,
mit dem Bund der Mittelmächte non gleich zu gleich
über die künftige Gtzstalrunq der Welt zu verhandelnd
Wir würden mit gefesselten Händen zu Verhandlungen
schreiten, wenn wir von vornherein auf jede Möglichkeit
des Ausgleichs unserer Interessen mit den fremden ver¬
zichten wollten. Sicherlich ist Lord Lansdowne eine der
weitsichtigsten und geistvollsten Persönlichkeiten auf der
Seite unserer Feinde, aber -auch er inuß erst das chau¬
vinistische Element zu besiegen lernen , das in seinem
Herzen noch immer die erste Stelle einnimmt . Sicher¬
lich ist es ein Fortschritt , wenn auch er die Äußerung
des englischen Außenministers B a l f o u r unterstreicht,
daß die früheren Verträge zwischen den Alliierten kein
Hindernis für den Frieden mehr abgeben. Weit ist der
Weg, der die beiden Feindesgruppen von einer Ver¬
ständigung trennt , nicht mehr, denn die italieirischeir
Anivriiche ans Triest . Dalmatien und Albanien , die fran¬
zösischen auf Elsaß-Lothringen usw. verhindern nach
Balfour den Eintritt in die Friedensverhandlung "n
an sich nicht. Der Pferdefuß bei der ganzen Sache ist
nur . daß man von einer englischen  Bereitwilligkeit,
auf die eiaenen maßlosen Erobernngswünsche in Europa,
Asien und Afrika zu verzichten, noch immer nichts ge¬
hört bat und daß gerade in diesen Tagen das Projekt
des englischen Wirtschaftskrieges festere Gestalt ange¬
nommen hat. »

Oer Dot ^ ait zum Keointt 5e « 5. Krie <7sf 'iftr -><$.
— Köln, 3. Ang. Die „Köln. Volksztg." meldet : Ange¬

sichts der beiden Jahrestage der Kriegserklärung und des
vorigjährigen Appells Papst Benedikts XV . an die Häupter
der kriegführenden Mächte schreibt der „Osservatore Romano"
an hervorragender Stelle : Die väpstlichen Vorschläge, die im
ersten Augenblick und wegen ihrer oberflächlichen Prüfung
von manchen als wenig praktisch, von anderen als Hirnge¬
spinste beurteilt wurden , erhielten nach und nach eine völlige
Zustimmung seitens höchstgestellterStaatsmänner der krieg¬
führenden Länder . Tatsächlich wurden die Hauptpunkte des
väpstlichen Aufrufes , nämlich der Tciuinph des Rechtes über
die Gewalt , die Freiheit der Meere, die Abrüstung und das
Schiedsgericht über territoriale Fragen gemäß der gerechten
Aspirationen der Völker von votitischen Persönlichkeiten ersten
Ranges bedingungslos anerkannt ; so auch von Wilson, Lloyd
George und anderen einflußreichen Politikern . Bei jeder
neuen Pbase dieses schrecklichen Krieges , bei jeder Erörte¬
rung über denselben, bei jeder 'reuen, durch ihn veranlaßten
Kundgebung, wird sowohl in politischen wie in varlamen-
tarisben Kreisen grundsätzlich oder zufällig immer wieder
auf die Papstnote als historische Tatsache von größter Bedeu¬
tung zuiückgegriffen. Nachdem der „Osservatore" die gegen¬
wärtige Lage der sich verlängernden Feindseligkeiten geprüft,
schließt er folgendermaßen ' Nach Jahresfrist erscheint uns

£e„r P ^pstaufruf immer mehr nicht nur als wertvolles Schrift¬
stück väterlicher Bekümmernis und barmherzigen Mitgefühls
des Heiligen Vaters , in welcher Beurteilung alle von Anbe¬
ginn übereinstimnitcn , nicht nur als edelste Kundgebung jener
höchsten politischen Weisheit , sondern auch als eine historische
Tatsache, dazu bestimmt, den späteren Verlauf der Ereignisse
zu beeinflussen, eine Tatsache, die im Zeitverlauf immer ge¬
waltiger erscheinen und im Buche der Geschichte unseres Zeit¬
alters eine der wichtigsten Seiten verzeichnen wird . Wenn
wirklich alle von jetzt an Sarin übereinstimmen , daß der
kcmmende Frieden gerecht und Sauerhart sein und vermittels
von Verträgen zustande kommen mü'ie, so sitid alle gleichzeitig
überzeugt , daß die Grundlagen desselben keine anderen als
die von Benedikt XV. in seinem vom 1. August 1917 datierten
Aufrufe angegebenen sein können. Somit erinnert der heutige
Jahrestag an eine Begebenheit, über welche die zivilisierte
Welt, vornehmlich aber die Katholiken, mit Recht sich im In¬
teresse des Weltfriedens freuen sollen.

Oer Slbendbericht vom 3 . kkugust
W. T.-B. Berlin , 3.Äug., abenids. (Amtlich. Drahtbericht)

Keine Kampfhandlungen.
»

Die Kämpfe am H-xenbevtz.
W. T.-B. Berlin , 3. Aug (D-alstbeeicht.) Seit dem

27. Juli versucht der Franzose immer wieder aufs neue , aber
vergeblich, am Hexcnberg  vorzudringen . So hat er dann
cm 27., vormittags , nach tagelangem vorausgehendem Ver¬
nichtungsfeuer überraschend im Morgennebel mit zwei Regi¬
mentern angegriffen . Es gelang ihn:, unsere Vorposten zu¬
rückzudrückenund einige hundert Meter vorzustoßen. Ein
Teil des gewonnenen Geländes wurde ihm sogleicki im
Gegenstoß  wieder abgenommen. Um unnötigen Verlust
jür uns zu vermeiden, wurden einzelne Punkte , in denen
sich der Feind ßestgesttzt batte , durch znsammengesaßtes
Artillerieseuer sturmreif geschissen. Dann wurden sie fast
ohne Verlust von niedersächsiscben Truppen zurückerobert. In
einem solchen Stützpunkt, dem sog. Bombenbusch, lagen vierzig
Tote on einer kleinen Stelle beisammen, und vor einer Kom¬
paniefront wurden über hundert Tote gezählt. Unser Artil¬
leriefeuer hatte eine solche Wirkung, daß die überleben¬
den Franzosen nach und nach mit hockgehobenen
Händen  in untere Linie überliefern  In diesen
Kämpfen machte die Division ü b ?V 309 Gefangene.
Tie ieanzösischen Offiziere sagen ĉ S, daß sie Befehl gehabt
hätren , die am 27. am Dexenberg erkämpfte Linie unter
allen Umständen zu halten . Jnf -Kgedessen waren ihre
blutigen Verluste besondMs hoch.  General
G our an d , der ei n arm i qe , Ä * aufgäng er  und
Führer der 4. französischen Armee. Kt hier die 27. Division,
die erst kürzlich am Kemmel sehMißter der deutschen Be¬
schießung gelitten batte und noch nicht voll aufgefüllt war,
immer wieder vorgetrieben. Vier Tflge dauerte es, bis der
Gegner , der Bataillon auf Bataillon Irischer "Truppen in diese
Hölle hineinwarf , aus seinem StühpuM vertrieben war . Der
Franzose Hot wiederum wertvolle Refferven unge¬
nützt geopfert.

Die fi -reiche Luftschlacht de? Saarbrücken.
W. T.-B. Berlin , 3. Aug. Unbelehrt durch ihren letzten

schweren Mißerfolg vor Koblenz am 10. Juli versuchten unsere
Gegner am 31. Juli wiederum mit stacken Kräften einen
Luftangriff auf das deutsche Heimatgebiet . Diesmal wählten
sie Saarbrücken  zum Ziel, um in der friedlichen Stadt
Frauen und Kruder durch Bomben zu töten, wie es der haß¬
erfüllte Sinn ihrer Völker und die zügellose Hetze ihrer Presse
täglich von ihnen fordert . Mehrere Geschwader stießen saar-
abwärts gegen Saarbrücken vor ; sie haben ihr Ziel nicht
erreicht .  ̂Frühzeitig von dem Späherauge des deutschen
Flugmeldedienstes erfaßt , wurden sie von einer kampfbereiten
Staffel des deutschen Heimatluftschutzes empfangen , die sie
in rücksichtslosem Angriffsgeist sofort in einen schweren Kampf
verwickelte. Kaum war sieser entbrannt , als den bisher an
Zabl überlegenen deutschen Lustkämvfern von allen Seiten
weitere Staffeln zu Hilfe eilten. Nun entwickelte sich eine
L u f t s ckl a cht , wie sie an Umfang und Heftigkeit über dem
deutschen Boden noch nicht stattgefunden hat . Bald wandte
sich der Gegner zur Flucht und suchte in der Schnelligkeit
seiner Flugzeuge Rettung , aber vergebens. Das Geschwader,
das die Deutschen zunächst aagegciften hatte , wurde trotz
zäher Gegenwehr restlos vernichtet.  Bei Saargemünd
stürzten die ersten, bei Sa .rralben weitere feindliche Flug¬
zeuge zu Boden. Um den dritten Teil ihres Bestandes ge¬
schwächt, erreichten die Trümmer der englischen Geschwader,
immer noch von dem Feuer der deutschen Flugzeuge verfolgt,
die rettende Front . Sieben  Flugzeuge hatten die feind¬
lichen Geschwader bei uns zu rück lassen  müssen.

ZranzSsiscke Kriegshetze.
Br - Genf, 3. Aug. (Eig. Dr -chtlbericht. zlb.) „Hamme libre"

schreibt zum Eintritt m das füinfte Kriegssahr : Auch am
1. August 1918 blockt die Pflicht dieselbe wie am gleichen Tage
1914, d. h. den Krieg zu führen . Wir führen ihn nicht um
des Krieges willen , aber auch nicht Mr einen resultatlosen
Frieden , der uns erschöpft und der Gefahr eines neuen An¬
griffs auSsetzt. Wir führen ihn lediglich, um einen siegreichen
Frieden zu erreichen, der endgültig den preußischen
Militarismus niederwirft und die Welt für
immer von der deutschen Herrschaft befreit.

Zur Einberufung der Achtzehnjährigen ön Frankreich.
W. T.-B. Bern , 2. Aug. Die französische Kammer hat

gestern die .Erörterung über die Einberufung der JahreÄklasse
1920 fortgesetzt. Da außerordentlich Zusatzanträge eingebracht
worden waren , die eine Abänderung des Gesetzes ver¬
langten , erllärte Clemenceau  kategorisch, die Regierung
sei der Ansicht, das Höchstmaß von Zugeständnissen , die mit
der Kriegsnotweudigleir in Einklang zu bringen seien, ge¬
macht zu haben . Die Regierung stelle daher bei allen Zusatz¬
anträgen die Vertrauensfrage . Die Mdhuzahl der Anträge
wurde sodann Inrückgenom-men >cder abgetehnt und die einzel¬
nen Artikel wurden angenommen. Clemenceau erklärte
schließlich noch er setze keinen Zeitpunkt für di« Einberufung
fest. Der Deputierte M a h e r a s führte aus , Clemenceau
verstehe ebensowenig wie fein« Vorgänger, die zur Verfügung
stabenden Truppen zu verwenden. Es sei viel leichter zu
rekrutieren als zu organisieren . Renaudel  erklärte
namens der Sozialisten , er werde gegen die Vorlage stimmen.
Die Vorlage wurde fchlietzlich mit 3 5 8 gegen 161 Stimmen
bei 7 Stimmenthaltungen angenommen.

Vertagung der französischen Kammer.
W. T .-B. Paris , 3. Aug. (Drahtbericht .) Havas meldet:

Die ' französischeKammer hat sich auf den 5. September
vertagt.

Oer Tauchbootkrieg.
Englisches Zugeständnis.

W. T.-B. Bern , 3. Aug. (Dcahtbericht.) Der in der
englischen Presse beständig wiederholten Behauptung , daß die
unbefiiedigenden Ergebnisse des englischen Schiffsbanes
lediglich auf Arbeitermangel beruhe, trat Sir George
Hunter,  der Direktor der großen Schiftsbaufirma Swan
Hunter cnd Wigham Richardsen zu New Castle, in einer Rede
auf einer Generalversammlung entgegen. Nachch-er „Times"
führre irr Genannte aus , Großbritannien stelle nicht den
Schiffsraum , den es Herstellen müßte und könnte, her . Es
sei eine den Sachverständigen geläufige, aber dem Publikum
und der Arbeiterschaft wenig bekannte Tatsache, daß in vielen,
wenn nicht in allen Wersten m e h r P e r s o n a l als vor dem
Kriege beschäftigt sei, und trotzdem erheblich weniger
geleiftet  werde . Die ganzen britischen Werften zusammen
stellten nicht genügend Schiffseuim her, um alle durch den
Tauchbootkrieg und die Seeunfälle verloren gegangenen
Schiffe zu ersetzen. Die Ergebnisse seien sehr en t t ä u s che n d.
Wenn Amerika nicht helfe, würde England verlieren  und
lediglich wegen des Mangels an Schiffsraum gezwungen sein,
einen demütigenden und verderblichen Frieden zu schließen.

Versenkt.
W. T.-B. Washington, 2. Aug. (Router .) Das Mariue-

departoment gibt bekannt : Ein deutsches Umterfeeboot ver¬
senkte  am 27. Juli die portugiesische Bark „Porto"  aus
Havana , 550 Meilen von der atlantischem Küste. Die ans
18 Mann bsstohenide Besatzung wurde von einem englischen
Dampfer in einem amerikanischen Hasen gelandet . Die
„Porto " wurde durch ein« ,Bomk>e, die in die Baumwoll-
iladung  gelegt wurde, vernichtet.

W. T .-B. Kopenhagen, 3. Aug. Der holländische
Dampfer „Zwantze Cormelis ", auf der Reise Bretik-
Hartlepcol niit Grubenholz , wurde 40 Seemeilen von der
norwegischen Küste von einem ideutschenU-Boot in Brand
g este ckt. Das Schiff wurde am 2. August in Christianssand
eingeschleppt und die Besatzung gelandet.

Die neuen Internierungen in England.
W. T -B. Amsterdam, 3. Aug. (Drahtbericht .) Wie

„Wgemecn HerdelEvd " aus London erfährt , beffchloß die be¬
ratende Kommission des Auswärtigen Amts,, dieses mit der
Frage der Internierung feindlicher Untertanen zu beschäfti¬
gen und ihre Citzungni bis zur letzten Augustwoche zu ver¬
tagen . Die Kowimissicm hat bereits die Jmiernievung vieler
Deutscher anempfohlen, die bisher frei waren . J >n der von
ihr ausgêstelltM Liste sind die Namen >dvs Oxforder Pro¬
fessors  Paul Joachim und zahlreicher deutscher
Kausleute  enthalten.

Die Regierung und die Neuwahlen in England.
W. T.-B. Rotterdam , 2. Aug. Nach dem „Nieuwe Rotter-

dam ĉhen Courant " teilte die „Uorkshire Post " gestern mit.
was für Zusicherungen di? Unionisten von Lloyd George für
die Unterstützung bei den Wahlen verlangten . Dazu gehören,
den» Blatte zufolge, das Perspreck-en, daß vor Beendigung
des Krieges keine Homerule-Vorlage eingebracht werden soll,
und da? Versprechen, daß die Reickisvorzugszölle vor jedem
Rekcnftruktionsprogramm den Vorrang haben sollen. Das
Blatt schreibt: Llovd George sei bereit, diese Bedingungen an¬
zunehmen, und sobald die Wahlen näher bevangekommen
seien, würde bekannt gemacht werden, daß er sich mit diesen
Bedingungen abgefunden habe. — Der volitische Mitarbeiter
der „Mornim ; Post" schreibt, cs seien allerlei Gerüchte im
Umlauf über die verschiedenen Punkte des Picgramnls , mit
dem die Regierilng bei den Wahlen vor das Land treten
wolle. Einerseits wünsche Lloyd George, daß die Unionisten
sich für di? großen sozialen Refocmpl'ine hergeben , und
andererseits trachteten die Unionisten, Lloyd George für
wiitschaftliib« Veränderungen und fiir die Förderung der
Reichs Produktion zu gemiomN,
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Dike englische Absperrung Islands.

Bi . Kvpcnhuqc«, 3. Aug. ((Hg. Drahibericht . zb.) Dsr
Shsfredokteur fce$ „SociaÄ»emolkvattm" «schreibt,über die eng¬
lische Absperrung Jstamidls von Ska-n- inavien : Alle Briefe
und Zeitungen aus S5anö :n«vien und 'beim Süden müssen
auf Anordnung Gnylanldö erst nach E >n g l a n-d̂ um dort
zensiert  zw werden . Dort bleibt die Post einige Monate
liegen unid k-mmn-t txrn-n gelegemklich einmal nach Island . Mn
Lckbcmsmitteln hat Island im Krieg Getreide und Kartoffeln
aus Dänemark erhalten . Alber an Butter herrscht großer
Mangel . Wenn auch in Island selbst etwas erzeugt wird , so
ist sie jedoch fürchterlich teuer . Kohben  erhielt Island aus
England und Amerika. Aber sie sind so teuer , daß man dom
Winter mit Bangen endgegeNsieht. Das Heizproblom beginnt
tatsächlich sich zu einer fürchterlichen Katastrophe
für  JÄkmd zu entwickeln.

Sin § !ug über den Atlantischen Gzean?
Br . Kopenhagen, 3. Aug. (Eig . Drahtbericht , zb.)

Noch in diesem Jahre soll, nach englischer Meldung , ein
Flug über den Atlantischen Ozean stattfinden . Ein
englisch - amerikanischer  Sachverständigen-
Ausschuß ist mit Unterstützung der Regierungen in
Washington mit den Vorbereitungen beschäftigt. Die
Flugzeuge für den transatlantischen Flug werden mit
zwei Motoren und zwei Benzin-Tcmks ausgerüstet wer¬
den. Sie erhalten eine Besatzung von 4 Mann . Tor¬
pedoboote sollen bei dem Versnchsfluq die Flugzeuge
begleiten. Man rechnet mit einer Flugdaner von 40 bis
72 Stunden . Der Flug soll von Neu-Fundland nach
Portugal oder Irland gehen. Eine Landung auf den
Azoren ist zulässig. __

Internierung feindlicher Fremden in der Panama¬
kanalzone.

Bern , 3. Aug. (zb.) Einer Moldung der „Associated
Preß " aus Panama vom 27. Juli zufolge verhaftete die Re¬
gierung auf Ersuchen der amerikanischen Mili¬
tärbehörden  alle feinMchen Fremden in der Republik
zwecks Internierung in der Kanalzene.

lleberführnng der Farenfamrli « nach Spanien.
W. T .-B. Madrid , 3. Aug. (Drahtbericht .) Die Zeitung

„El Sol " erklärt, aus guter Quelle erfahren zu haben , daß
das Ministerium dos Äußern die Kabinette der Kriegführen¬
den erficht hätte , die Witwe und die Töchter des verstorbenen
Zaren Nikolaus nach Spanien zu überführen . Auf eine An¬
frage dos Berichterstatters der Agence Havas antwortete
Ministerpräsident Dato , daß das Madrider Kabinett tatsäch¬
lich auf Veranlassung des Königs  Schritte in dieser
Hinsicht unternommen hätte.

Ver österreichisch. ungarische Tagesbericht.
W. T.-B1. Wien, 3. Aug. (Drahtbericht .) Amtlich ver¬

lautet vom 3. August, mittags : An der venetianischen
Gebirgsfront  dauert die lebhafte Geschütztätigkeit fort.

Am 31. v. M. hat im Südwesten einer unserer erfolg¬
reichsten Jagdflieger , Oberleutnant Fcank-Linke-Gvawfogd,
im LuftLrmpf den Heldentod gefunden.

In Albanien  haben wir auch beiderseits der oberen
Devoli erneut Raum gewonnen.

Der Chef des Generalstabes.

Der bulgarische Bericht vom 1. August.
Mazedonische Front:  Auf beiden Seiten des Ochrida-

Sees und an der östlichen Tscherna war die Feilertätigkeit aus
beiden Seiten ziemlich lebhaft. Aus den, Dobropolje zerstreuten wir
durch Fmer fünf feindliche Sturmabteilungen, die sich nach
ArtillerieUcilereitunc, unseren vorgeschobenen Gräben zu nähern
suchten. Südlich der Huma bei Alischak-Mahle verjagten unsere
Posten verstärkte Sturmabteilungen. Bei Dojran kurze Feuer-
Überfälle des Feindes. Auf dein Borgelände nördlich des Tahino-
Sees wurden mehrere griechische Infanterie - Abtei¬
lungen  durch Feuer Vertrieben. In der Gegend von B i t o l i a
wurde ein feindliches Flugzeug nach Luftkampf zum Landen ge¬
zwungen.

Generalfeldmarschall v. Eichhorn f.
Die Vorgänge bei der Ermordung.

Br . Hamburg , 3. Aug. <(Eig. Drahtbericht , zb.)
Über die Ermordung des Generalfeldmarschalls von
Eichhorn telegraphiert der Berichterstatter des „Ham¬
burger Fremdenblattes " : Mittags gegen IVa Uhr
kehrte Feldmarschall v. Eichhorn aus dem Kasino zurück.
Der Heimweg über die Jekaterinenstraße war die ein¬
zige Erholung , die er sich von der anstrengenden Tagcs-
arbeit gönnte . Der von Natur aus lebensfrohe Feld¬
marschall näherte sich seinem Hause. Die im Neben¬
gebäude untergeb rackste Wache war , wie mir die
Ordonnanz aus dem gegenüberliegenden Kasino er¬
zählte, eben ins Gewehr getreten . An der Ecke hielt
eine einzige Droschke, die, wie sich später herausstellte,
den Attentäter gebracht hatte . Auf der mittagsleeren
Straße zwischen der Stabswache und dem Kiosk blieb
ein elegant gekleideter, junger Mann von der Art der
jungen Kiewer Nichtstuer sehen, als ob er sich das Bild
der in das Gewehr getretenen Grenadiere anseben
wollte. Plötzlich schnitt ein außerordentlich scharfer
Knall die Luft . Ein von einer Feuerqarbe begleiteter
Regen von Splittern wurde sichtbar. Der Feldmarsckall
und fein Adjutant lagen b l ll t ü b e r st r ö m t auf
dem Bürger st eig.  Die ganze Wache hatte den
Bombenwurf gesehen, aber ihn nicht verhindern können.
Der Attentäter hatte die z y I i n d e r f ö r m i g e
Bombe,  die so klein war , daß er sie in der hohlen
Hand verborgen halten konnte, blitzschnell von rück¬
wärts auf die soeben Porbeiaekommenen aeworsen. Ge¬
füllt war sie mit eine»n äußerst gefährlichen Spreng¬
stoff und wie der Attentäter später zugob, war sie b e-
sonders für diesen Zweck in Moskau an¬
gefertigt  worden . Der Knall und die Gewehr¬
schüsse der verfolgenden Wache waren weithin gehört
worden. Unter den ersten am Tatort Erschienenen be¬
fand sich der H e t m a n, der im Laufschritt aus fernem
nahen Palais herbeigeeilt war . Im warmen Jmvuls
bundesbrüderlicher Freundschaft küßte  er den Feld¬
marschall. Dieser schlug die Augen auf und antwortete
mit einem Lächeln. Darauf ichövfte man die Hoffnung,
daß der Feldmarschall nur leicht verwundet sei. Der
Befund zweier Militärärzte , die ebenfalls in wenigen
Minuten zur Stell « waren und nur Fleischwunden fest-
stellen konnten, bestärkten uns darin . Viel ernster war
die Lage des Hauptmanns v. D r e ß l e r . dem die un¬
mittelbar unter seinen Füßen aufaeschlagene Bombe
beide Beine zerschmettert  hatte . In tiefer
Bewußtlosigkeit wurde er nach dem deutschen Feld-
lazarett gebracht, der Feldmarschall auf einer Hand¬
bahre nach dem nahen ukrainischen General -Kauffmarm-
Hospital.

Das Beileid des Sultans.
W. T.-B. Konstantinvpel, % Stag . Der Sultan hat der

deutschen Botschaft sein Beileid anläßlich der Ermordung des
Generals v. Eichhorn aussprechen lasten. Auch der Thron¬
folger  drückte dem deutschen Botschafter seine Teilnahme
ans.

Oer bayerische « riegsmintster zur Lage.
W. T.-B. München, Aug. Beide Kammern des Land¬

tags hielten heute ihre Schlußsitzungen ab. In der ReichSvats-
kammer nakm bei der Beratung des Militaretats Kriegs-
miwster v. Hcllingrath  das Wort zu folgenden Aus¬
führungen : Das vierte Kriegsjahr  hat uns sie Er¬
lösung aus der Erstarrung des jahrelangen Stellungskrieges
an der Westfront gebracht. Unseren wuchtigen Angriffsbe-
wegungen waren glHnzende Erfolge beschiedeu. Wenn das
Jahr nun mit militärischen Ereignissen geendet hat , die einen
Vorübergehenden Stillstand in der eingeleiteten Aiigriffsbe-
wegung bedeuten, so ist damit eine Lage gegeben, die man
unmöglich außerhalb des Rahmens der noch im Fluffe befind¬
lichen Gesamthandlung beurteilen kann. Diese Gesamthand-
lung entzieht sich aber naturgemäß der öffentlichen Be¬
sprechung, so lange sie nicht zum Abschluß gekonimen ist. Es
ist ein Zeichen der Reife unseres Volkes, daß eS sich durch die

(5. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Im Basar zur mütterlichen Liebe.
Erzählung aus dem Hennegau

von Johanna Mostert (Hanns Gisbert ).
Mit glühenden Wangen trat sie ins Zimmer , am

ganzen Leibe fröstelnd. In der waxmen Stube empfand
sie erst die Kälte, die der rauhe Nordost in ihren zarten
Körper gehaucht hatte . M£re Gevaert kochte ihr einen
Glühwein und zwang sie, sich früher zu Bette zu legen
als sonst. Die ganze Nacht war ihr 's , als ob ihr Kopf mit
schweren Hämmern bearbeitet würde. Gegen Morgen
quälten sie wüste Träume . Marcel stand auf dem
großen Hochofen der Eisengießerei, bereit, den kleinen
Etienne hereinzuschleudern, ioenn sie nicht alle die zu¬
geschnittenen .Ändersachen in einer Stunde fertig ge¬
näht hätte . Sie nähte und nähte, daß ihre Finger blute¬
ten, daß ihr Atem keuchte; aber je mehr sie fertigstellte,
desto mehr erschien neues Material auf dem runden
Tische in der Wohnstube. Noch eine Viertelstunde, noch
zehn Minuten . O Gott ! O Gott ! sie nähte und nähte'
und konnte doch nicht fertig werden, und Marcel drohte
das Schreckliche wahr zu machen. Sie keuckste vor Angst
und ihr Atem ging schwer aus der Brust , schwer und
schmerzhaft. Wimmernde Wehlaute mischten sich in die
rauhen Atemzüge . . .

Dr . Delhaizes vergnügtes , blühendes Gesicht mit der
scharfgebrarmten Drehlocke auf der Stirn wurde lang,
als er die bewußtlose Kranke untersuchte. Rauh und
fauchend drangt aus der wunden Brust ; das sonst so
blasse Gesicht war dunkelrot und aufgedunsen, die Augen
blicklos. Ohne, daß er viel sprach, begriff m£re
Gevaert , daß er den Fall für hoffnungslos , mindestens
für äußerst kritisch ansah. Sterben ? Wenn die Mutter
stürbe und sie mit dem .Kind zurückbliebe! . . .

Bange Tage und Nächte, bange Wochen folgten.
La Toussaint fand die Kranke noch fiebernd, noch hustend,
noch bewußtlos . Als mdre Gevaert am Allerseelen¬
tage, nach dem feierlichen Hochamt in der Dorfkirche

mit der Gemeinde in Prozession auf den Friedhof
hinauszog , um am Grabe ihres frühoerstorbencn Gat-

' ten zu beten, faßte sie den kleinen Etienne stürmisch um
den Hals und küßte ihn unter Tränen . „Armes Kind,
wie bald wirst du dies Grab für deine Mutter
schmücken."

Aber Maria starb nicht. Das Fieber hatte abends
immer wieder beängstigende Grade erklommen, der
Puls ging kaum hörbar , die Lunge gab rasselnde Ge¬
räusche: doch der schwache Lebensfaden riß nicht. Eines
Morgens lag die Kranke blässer als -ine Leiche, mit
blaßbläulichen Lippen, zum Skelett abgemagert , aber
mit vollem Bewußtsein da und verlangte nach ihrem
Kind.

„Dien«", sagte Dr . Delhaize, „ich hatte keinen Sou
um dein Leben gegeben; aber du hast ein starkes Herz,
Maria Cazecmx. Mancher starke Mann hätte das Fieber
nicht ausgehalten ."

Maria lächelte schwach: „Ich konnte noch nicht fort;
mein Kind braucht mich noch; das hat mich hier fest¬
gehalten . Ich muß ihm Vater und Mutter sein."

„Dann müssen wir aber für andere Kräfte sorgen;
hier in der rauchigen Fabrikluft , hier in der Nähstube
kann deine Lunge nicht gefunden. Du mußt in andere
Luft . Hast du nicht Verwandte , zu denen du gehen
kannst?"

M£re Gevaert wischte sich die Augen. „Ein Bruders¬
sohn hat ein Gut gepachtet, wert fort in den Ardennen.
Mein Mann hat ihn einmal besucht; es muß henlich
dort fein ; nur Wald und Felien und Wiesen. Aber ich
habe lange nichts von ihnen gehört. Ob sie eine Kranke
aufnehmen wollen?"

„Dafür wollen wir scharr sorgen", meinte Dr . Del-
haize und ließ sich die genaue Adresse geben.

Maria Cazoaux ähnelte einer Leiche, solarrge sie zu
Bette lag ;, als sie aufstand, glich sie einem Gespenst.
Wochen vergingen ehe sie gehen konnte, Wochen, ehe
ein Schein von Blut ihre Wangen färbte . Das lange,

'  blonde Haar , das während der Krankheit nicht hatte ge-

Morgen-Ausgabe. Erstes Btart. Nr. 35!). ^
Tatsache der eingetretenen Stockung  in dem felsenfeste«
Vertrauen auf eine glückliche Weiterentwicklung unserer .mild
rärischen Lage nicht beirren läßt , sondern sich geduldig mii
dieser unvermeidbaren Verzögerung der endgültigen Ent¬
scheidung abfindet. Die schweren Kämpfe zw ff  che i*
A i Ln e u n d M a r n e beweisen, daß der Kampf- und Sieges¬
wille der Entente noch nicht gebrochen ist, und daß wir ihm
die Überlegenheit eines härteren und stärkeren Willens ent¬
gegensetzen müssen, wenn wir die Friedensbereilschaft unserer
Feinde erzwingen wollen. Diesen einheitlichen unbeirrbaren
Willen im ganzen deutschen Volk zu wecken und zu festigen,
ist die vornehmste Ausgabe, vor die das fünfte Kriegsjahr die
Heimat stellt. Die schwersten Opfer bringt des Volk willig
und treu , aber es verlangt mit vollem Recht, daß sie gemein¬
sam von allen Volksgenossen getragen werden. Nichts wirkt
altröglicher auf die Geschlossenheitund Einheit des Willens,
als die Empörung gegen einzelne,  die aus der ge¬
meinsamen Not des Volkes N u h e n z i e h e n und sich «hrem
Anteil an den Opfern des Volksganzen entziehen. Wer daran
niitwirken lvill, dem Volk den strhlhacten Willen zum weiteren
Aushalten bis an ein glückliches Ende zu erhalten , der must
auch mitkämpfen gegen die, welche aus der Konjunktur der
Kricgsverhältnisse persönlichen Vorteil zu ziehen trachten,
gleichgültig auf welchem Gebiet. Mehr und mehr noch als
bisher muß die Erkenntnis hecanreifen , daß es sich in Liefern
Kriege um die Existenz der Gesamtheit der deutschen Nation
bandelt uird daß mit der Existenz der Gesamtheit das Schick¬
sal der Einzelpersonen steht und fällt . Wer für eigene Son¬
derinteressen arbeitet , arbeitet gegen die Gesamtheit deZ
Volkes und gegen die Einheit des Willens , die uns bitter not¬
tut in der schweren Zeit , in der aber auch die sichere Gewähr
.liegt für die Erreichung einer / besseren Zeit . Der Kriegs-
Minister wandte sich sodann den Gerüchten  zu , die im Um¬
lauf sind, und sich mit unseren Heerführern und der Ernäb-
rnngslage befassen und zum Teil so wild und abenteuerlich
sind, daß man kaum begreift , wie sie in gewissen Volkskreisen
geglaubt und weiterverbreitet wecoen können. Sie sind nichts
anderes als das Ergebnis emsiger und zielbewußter Wühl¬
arbeit , die unsere Feinde durch Agenten ins Inland leiten.
Wer an ihrer Verbreitung mitwirkt , müßte rücksichtslos ge¬
faßt und der verdienten empfindlichen Strafe zugeführt wer-
den. Freilich gibt es auch eine andere Art Nachrichten, die
vcn Mund zu Mund gehen und von Leuten stammen, die
ihnen amtlich bekannt gewordene Nachrichten weiter erzählen
und so unermeßlichen Schaden stiften. Auch gegen solche
Geschwätzigkeit muß in jedem Falle rücksichtslos und mit der
ganzen Energie des Gesetzes eingefchritten werden.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Ablieferung der Anzüge.

Die Verordnung ider ReichAbeWeidungAstelle, «die die ört¬
lichen BeWerdungsstellen anweist, von denjenigen abaabe-
fähigen Personen , die bis jetzt einen Anzug zu bet  Samm¬
lung getragener Herrenrberkle idung nicht obgeliefert haben,
ein vollständiges Verzeichnis ihrer Anzüge einzufobdern und
die Richtigkeit und Vollständigkeit des Bestandsverzeichnisses
«durch Nachprüfung nach zu prüfen,  ist erschienen. Wer
trotz Aufforderung dos Bestandsverzeichnis nicht oder nicht
rechtzeitig einreicht oder unvollständige Angaben macht, wirb
mit Gefängnis bis zu 1 Jahr oder mit Geldstrafe bis zu
10 000 M. bestraft ; auch kann die Verurteilung öffentlich be-
kanntgemacht und auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
erkannt werben . Wer jetzt noch rechtzeitig einen Anzug ab-
liefert , ist von der Vorlegung eines Deftandsverzeichnisses be-
freit und entgeht der Nachprüfung desselben in seiner Woh¬
nung oder sonstigen Aufbewahrungsräumen . Es kann des¬
halb nur dringend allen abgabefähigon Personen , bie  einen
getragenen . Anzug bis jetzt n«och nicht abgeliefert haben , ge¬
raten werden, leinen Anzug sofort ahzuliefern . In den näch«-
sten Tagen werden die Anfforderurvgsschrei'ben zur Ern-
reichuing des Bestandsverzeichnisses ergehen. Wer bis dahin
keinen Anzug abgeiliefert hat, muß die UnannehmlichAeiten
und Nachteile, die mit der Einreichung und Nachprüfung des
Bestandsverzeichnisses verbunden sind, in Kauf nehmen.

.Zu dieser Verordnung schreibt der „Vorwärts " : So ist
das , was die Rstchsberkleidungsstclle bisher wiederholt und
nachdrücklichvon sich gewiesen hat , zur Tatsache geworden:
Obligatorische Einführung von Bestandsverzeichnissen und

ordnet werden können, wurde dünner und spärlicher;
sie konnte nur mehr ein erbärmliches Zöpfchen flechten.
Du ergriff Toinette , die erste Arbeiterin , die Schere
und schnitt den elenden Rest der einstigen Fülle kurz
entschlossen ab. Sie rieb die Kopfhaut mit der selbst¬
bereiteten wohltätigen Essenz der Brennessel und setzte
der langsam Genesenden ein Häubchen auf . „Nun sieh
zu, Maria , daß du wieder schön wirst !"

Damit hatte es gute Wege. Weihnachten zog ins
Land, ohne daß eine besondere Besserung im Befinden
der Rekonvaleszentin eingetreten wäre : es wurde
Frühling , ehe sie die Reise nach dem Gebirgsdörfchen
antreten konnte. Allzuviel gab es zu ordnen und zu be¬
sprechen, damit Toinette , von m£re Gevaert unterstützt,
das kleine Geschäft weiterführen könne, um die Familie
zu ernähren und die Unkosten für die Krankheit und
die Reise aufzubringen . Die Summe , die auf der Spar¬
kasse zu Layeffe lag, durfte unter keinen Umständen
angebrochen werden. .

*

Später geht der Frühling dort oben auf , aber herr¬
licher. Was hatte Maria bisher gewußt von den Wun¬
dern her Natur , von den Färbungen des erwachenden
Waldes , von Frübmorgenstimmunqen und Sonnen¬
untergängen , von dem Reiz des Herumstreifens durch
Felsentälcr und Waldwiesen, von denen sie mit großen
Blumensträußen beladen znrückkehrte?

Zuerst hatte sie wie betäubt auf ibrem Liegestuhl
gelegen, auf dem man sie, den Vorschriften des Arztes
gehorchend, in dicke Decken und Teppiche packte und in
die Sonne an ein geschütztes Plätzchen schob. Der Vetter
und die Base sahen sich erschreckt in die Augen. Eine
Genciende hatte man erwartet , eine von schwerer
Krankheit Erschöpfte, aber keine Sterbende . Und die
da, die totenbleich mit bläulichen Schatten um Mund
und Nase, mit tiefeingesunkenerr Augen und spitzen
Backenknochen fast immer schlummernd lag und wie
ein Geipenst einherschlich, die war doch dem Sensen¬
mann verfallen. Ein Kind sah das. (Fortsetzung folgsil
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Zwan»gSeniteiqnn«g bet „ewSbefcrfTcftwi" Mä-nnerkleider . 5>etw»
daß ei»e 5Seftf#aotetff«iwe bte natSt»Brtbiflc Folge der Bestands-
-aufnalhme fern wird . daran dürfte heute kein Mensch mehr
zwei-fein. Damit wäre ein Znftantz erreicht, -den selbst Eugen
Richter in seinen höl-tensichwaiTen BiDewn aus dem sozialisti-
schen Zukunftsstaat ansgumaiten Bedenken getragen hat : die
Enteignung der ctEtem Hosen! Denn die Tendenz des Sozia¬
lismus geht zwar dahin, die Produktionsmittel als Gemein¬
eigentum zu erMären, dem Staatsbürger aber zum Wohl >ber
Allgemeinheit die Melder vom Leib zu ziehen, das ist eine
Forderung , die selbst .her selige Johann Most nicht auAzu-
sprechsn wagte . Trotzdem >das hier 'ausgestellte Prinzip in
seiner Kühnheit alle bisherigen sozialistischen Träumereien
weit überfküyeft, würden wir ihm grundsätzliche Bedenken
.nicht entgegensetzen, wenn seine praktischen  Folgen
ein -w-audfrei  wären . Daß sie diech aber keineswegs
silnd, haben wir bereits mehrfach und ausführlich idargel-eyt.
Wir haben darauf hi.ngewi.efsn (Unsere Leser .werden sich er¬
innern , daß wir dem gleichen Standpunkt vertreten haben.
Schrtftil.), daß gerade diejenigen , die durch ihren MetdervuxnS
am schlimmsten gegen das Gemeinwohl gesündigt haben , bei
einer solchen Zwangsenteignung .am glwnpfkichstem ixrvon-
ko-mMen würde », da sie sich durch Hergabe e i nes e i nz i «
gen AmzmgS  von allen weiteren Eingriffe « b es r eie n
könrwn. Wir hüben ferner darauf hingewi efen, daß bei der
großem Bevölkerung 'üeoeits ein sehr fühlbarer Mangel an
BeMeidungSlftöcken herrscht. da fogvr „Deffersitiiirrte " teils in¬
folge der BeguaSscheinpflicht, teil® infolge der enorm gestiege¬
nen Prerfe feit Jahr und Tag ihre Garderobe nicht mehr er-
gänyein können. Und wir haben schließlich die peinliche Frage
gestellt, wie lange  die Zwangsenteigneten mit dem ihnen
verbleibenden Rest von Kleidern auSk -ommen  sollen —
eine Frage , die auch die Reichsbeikleidungsfiellezu beantwor¬
ten nicht fähig fern-dürfte , da sie mit der Länge des Kriegs
zusammenhäingt. Der Reiche kann sich im Notfall selbst zn
Wucherpreckfem noch immer mit Garderobe versehen, — was
soll aber der Minderbemittelte anfangen , wenn sein letzter
Anzug über Jahr und Tag aus den Nähten geht?

— Lebensmittekverteikung. Mffsre Leser seien hiermit
auf den vom Magistrat veröffentlichten LebenSmittelvertei-
lungsplan aufmerksam gemacht. Es gelangen von Montag
ab in dem Kartoffelverkaufsstellen Nr . 1 bis 31, 51 bis 161 und
201 bis 208 3 Pfund Frühkartoffeln zur Verteilung . Leider
war es wegen .der geringen Anfuhr •nicht möglich, in dieser
Woche Hotels , Anstalten und Pensionen zu beliefern . — Die
erste fleischlose Woche findet vom 18. bis 25. August statt . Die
Fleischmorkcn für diese Woche sind für ungültig erklärt und
müssen durch die Metzger bei dem Fleischverkaus am Sams¬
tag, den 10. August, von den Fleffchkarten abgeschnitten
werden.

— Städtischer Holzt»erkauf. Nach einer Veröffentlichung
oeS Magistrats im Anzeigenteil werden die Brennhotzpreise
vom 12. August ab erhöht.  Bis -dahin bleiben die bisheri¬
gen Preise bestehen.

— Die Kriegsfürsorge für die Beamten . Man schreibt
u« S: Bei dem letzten Etatsberatuuyen hat die preußische
Finvnzverwaltung zu erkennen gegeben, daß sie die von den
Organisationen .der Beamtenschaft vorgebrachten Wünsche ans
eine weitergehende Krieysfürsorge durch Gewährung von
TeueruugkMllagen als berechtigt anifieht. Es »darf daher mit
Sicherheit angenommen werden, daß im Laufe des Jahves
für die Reichsbcamten und die preußischen Beamten Maß¬
nahmen getroffen werden, um .die -Besoldungsverhältniffe
durch .einmalige oder laufende Beihilfen so aufzubessern, daß
der .durch die steigende Teuerung entstehende Mehraufwand
zu decken ist. Aber die Form , in der selche Zuwendungen ge¬
geben werden sollen, sind die Erwägungen noch nicht abge¬
schlossen. W .bestand die Absicht, cm Stelle von Geldzuwendun¬
gen die Beamte« in Amlicker Weise wie andere Gruppen der
BevöMernug mit Lebensmittekn, »Meldung risw. zu versorgen.
Die Absicht muhte jedoch nach FrWunynahme mit den zu¬
ständigen Reichsstellen ausgegeben werden . Bvrau sichtlich
wird .die erneute Kriegsfürsorge für die Beamten in Form
einer einmaligen Zulage gewährt werden . Dabei wird
wiederum die Frage einer Disferenziernng nach Teuerung ^,
bezirken zur Erörterung gelangen . Innerhalb der Beamten¬
schaft besteht hierüber noch keine einheitliche Auffassung. Die
Frage wunde auch aus der letzten Tagung des Reichsarbeits-

Irrgrnderinneriingenvon Isolde Kur;
an Paul Heyse.

(Die Cteschichtc eines 'ErsKingsweiM .)
.Uns .den „Juyemiderinnerungem von Isolde Kunz", die

demnächst bei ider Deutschen Verlagsansialt in Stuttgart er¬
scheinen werde««, wind,ein sesselnd-cis Kapitel im nächsten Heft
von „Aber Land und >Meer " veröffentlicht- Die Dichterin
erzähst darin in ihrer anschaulichen warmherzigen Art von
.den-Menschen, die .sie als junges Mädchen in München kennen
gelernt hat . Im Mittelpunkt steht Paul Heyse, zu dem die
Beziehung sich aus seiner engen ■Freundschaft mit .dem ver¬
storbenen .Vater der Dichterin von selbst ergab . Sie Mildert
den schönen und gewinnend liebenswürdigen Mann , der in
der 'Gesellschaft wie in der Literatur widerspruchslos herrschte,
>der als Meister der Rede mit seinem funkelnden Witz in jedem
Gespräch die Oberhand behielt. Der Tochter seines .Freundes
war er schon ans der Ferne eine Art literarischer Vormund
gewesen, aber er fand hier im persönlichen Verkehr ein -etwa?
untenksames Mündel , das sich stark gegen sein Übergewicht
'wehrte. „Heyse war ja zeitlebens aus den Höhen der Mensch¬
heit yewanide-lt , und sein tiefstes Ordnunys - und Schvnheits-
bedürftrrs zwang ihn, von dem dämonischen Untergrund alles
DafttWS, der Glend und Schuld gebiert , die Augen äbzuweu-
.den, dem Vernunftwidrigen aus dem Wege zu gehen. Er
stand sogar solchen'Verwicklungen, wie er sie in seinen Werken
darzn -stellen liebte, im bürgerlichen Leben schroff gegenüber,
wie mir übrigens Ähnliches auch von Ibsen erzählt worden
ist. Ging ,doch sein Sinn für das Herkommen so weit , daß er
«S richtig fand , feine eigenen Romane , die damals 'für sehr
frei und den ganz Zurückgebliebenen sogar für unmoralisch
galten , jungem Mädchen lieber nicht in die Hand zu geben.
Von dem allen war der Geist, in dem ich aufgezogen worde-n,
fast idaL gerade Gegenteil, , und unsere Gespräche « steten da¬
her imerstens in ein Keines Scharmützel." Zu einem richtigen
vchett -ester fam «s, als Isolde Kurz ihren ersten dichterischen
gchtzeven Veüftteh mochte. Ein Märchen, das sie für den
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ausschusfts En'de Juni d. I . erörtert . Während der Verband
deutscher Bcamtenvereine , der Birnd deutscher Eemeinde-
beamten und einige Landesorganisationen sich fiir die Diffe¬
renzierung nach Teuerungsbezirken , aussprachen , stimmten
die Interessengemeinschaft und einige andere Vereine da¬
gegen. Bei 'der Erörterung wurde allerdings auch von dcir
Gegnern der Differenzierung zugegeben, daß eine Abstufung
der Zulagen nach Teuerungsbezirken sachlich Aweiftllos be¬
rechtigt wäre, der gegnerische «Aandpunkt beruhe auf ver-
bandstaktischeu Erwägungen . Ein Teil der Beamtenschaft
.befürchtet nämlich, daß eine Differenzierung der Kricgs-
teuerunyszulagen auch eine solche der Gehälter nach sich
ziehen Rwmte. Von zuständiger Stelle ist demgegenüber aus
das bestimmteste erklärt, daß eine solche Wirkung unter keinen
Umständen eintreten würde. Infolgedessen ist zu erwarte .»,
daß das Prinzip der Differenzierung der Zulagen nach Teue¬
rungsbezirken die Zustimmung der überwiegenden Mehrheit
der Beamtenschaft ffnden wird.

— Die Hafcrdruschprämien . Durch Verordnung vorn
30. Juli 1918 hat der Staalssekretär des Kriegsernährung ?-
amts die Druschprämien für Hafer festgesetzt. Die Prämie
beträgt für die Dom« Hafer , wenn die Mlisftrung erfolg!
vor dem 1. September : 100 M., vor dem 16. September:
80 M ., vor dem I«. Okteber : 60 M., vor dem 1. Dezembec:
40 M. Die Fristen und die Staffelung der Prämienfätze neh¬
men auf die besonderen Werhältniss-e der später einfetzenden
Haferernte , die Bedürfnisse der Heeresversorgung sowie den
Umstand Rücksicht, daß neben der Ha.ferernte der Ausdrusch
des Brotgetreides einhergeht und die Haftrablieftrung die
Brotkornablieferung nicht beeinträchtigen darf.

— Die Reichs-Kleidevsaunnlung und die HeereSiruge-
hö eigen. An der Front sind verschiedentlich beunruhigende
Gerüchte verbreitet , daß die Reichsbekleidungssielle beabsich¬
tige, bei der R-cichs-Kleiders-ammlung auch die Zivilklerdung
der im Feld stehenden Soldaten zu beschlagnahmen. Die
Reichsbekleidungsstelle beabsichtigt, wie sie bekannt gibt,
keinesfalls , den Leuten draußen , die für uns kämpft«, daheim
ibre unentbehrlichen Meidunysstücke wegzunehmei». Heeres-
angehörtge , die im Feld stehen, können selbstredend nicht zur
Abgabe einer Bestam.dsanzeige aufyeftrdert werden . Da diese
Aufforderung nach Sinn und Wortlaut der Anordnungen der
ReichKbeikteidungsstell-e nur an die Personen zu richten ist, die
voraussichtlich einen abgabefäbigen Anzug besitze« , kommt die
-Sheftau für die Abgabe einer D-fftandsa «zeige nicht in Be¬
tracht. Am die Ehefrauen der im Feld stehenden Heeresange-
hörigen dürfen daher die Kommunälberbände die Aufforde¬
rung zur Anzeige des Bestands der Anzüge ihrer Ebeinämner
nicht ergehen lassen.

vorder, ck»te «der « unft. vortrSge « nd verwrrndt -r»
» R-sidcuz-Thiaier . Sonntag , den 4. August, nachmitiagZ

31/2 Uhr : „Die gesckiedene Frau ". Akeuds 714 Uhr : „Schwarzwald,
madel". Montag , den 5.: „Die lustige Witwe" . Dienstag , den 6.:
„Schwatzwaldmädel ". Mittwoch, den 7.: „Die lustige Witwe".
Donnerstag , den 8.' „Schwarzwaldmätel " . Freitag , den !>.: „Früh¬
lingslust " . (Neu cinstudiert.) Samstag , den 10.: „Frschlingsluft ".
Sonntag , den 11., nachmittags 314 Uhr : „Schwarzwaldmädel ".
Abends 7»4 Uhr : „Die lustige Witwe". Montag , den 12.: „Früh-
lmgslust " .

* Reres Museum. Der Nafsavische Krinstverein Wiesbadener
tAesellschafi für bildende .Kunst eröffnet am heutigen Sonntag eine
neue Ausstcllnng. die Bllderkollektionen mthält von Edmund Fabru,
Wiesbaden, E D. Kinzinger, Stuttgart , Kaspar Kogler, Wiesbaden,
Pauline Krwarzik, Frankfurt a. M ., Albert Spethmann, . München,
Karl Völker. Halle a. S . Glermv Oelsner v. Lorck, Dresden
(Plastik). MNh Sieger , Berlin (Plastik ), außerdem Einzelwerke
von van Biema , Bubl . Eberz-Alber, Fauser , Foell , Fritzsch, Kalt-
wasser, Margarete Moll , Marie Nauen , Paula Rösler , Slovona,
Speicr , Hedwig Weif , Willimek, Zimmcrmmrn -Heltmüller und
graphische Arbeiten von Holler, Laboschin, Mulot , Ulbrich und der
Künstlergrnppe Ebemnitz. Ferner konnte die Ausstellung noch be¬
reichert werdet» durch eine Sammlung erster deutscher und hollän¬
discher alter Meister des 15. und 16. Jahrhunderts und durch kunst¬
gewerbliche Arbeiten vm Hedwig Brngmann und Lotte Andernach.
Tie Ausstellung ist geöffnet wochentags von 10 bis 5 Uhr , Sonntags
von 10 bis 1 Uhr . _

Kur dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich, 3 Steg. Wegen Felddiebstahls wurden 8 Per-

sonen, meistens Leute aus Wiesbaden, zur Anzeige gebracht. In
einigen Fällen wurden die Täter aus frischer Tat ertappt und das
gestohlene Gut , Birnen und Apfel, btschlagnahmi.

Morgcn-AuSgabc. Erstes Blatt . Seite 3.
— Erbenhcim. 3. Aug. Morgen werden es 25 Jahre , daß der

Landwirt Wilhelm Sch aal,  die Stelle eines Kirchenrcchners be¬
kleidet. Ter Jubilar Hai die Geschäfte mit einer G-wisienhastigkeu
und Scrgfalr gesübrt. die alle Anerkennung verdient.

tius Provinz und Nachd ?.rfÄ»a,
Eisenbahnnnsall.

W . T .-B . Frankfurt o. M .. 3. Ang. Ein schwerer Eisenbahn-
Unfall hat sich heute nacht im Darmstädter Girier bahn-
Hof  ereignet . Ein nach Kranichstein mssahrender Güterzug über¬
fuhr das vor einem sogenannten Leergleis stehende Hactezerchen.
Die Lokomotive und fünf Wagen stürzten in den am Ende des
Gleises befmdlichen Viadukt Der Führer Philipp Rettrg und der
Heizer Georg Schneider, verheiratet , von Darmstadt , wurden g e -
tötet.  Sechs Zuganges,elltc wurden leicht verwundet.

«
kt . Franksart a. M., 3. Slug. Die .Kriminalpolizei verhaftete

am Donnerstag den von zahllosen Behörden des In - und Aus¬
lände« seit lanaem gesuchten internationalen Hoteldicb Martin
Samson,  geboren am 24. Mai 1878 in Hamburg . Angeblich
ist Samson vor einigen Tagen vc'ii Berlin über Kassel, Koblenz.
Wiesbaden  nach hier gefahren und wollte von Frankftrrt naü,
Mannheiin und Karlsruhe reisen. Er reist unter den verschiedensten
Rainen . Es ist nicht ansgeschlosten, daß der raffln,erte Dieb ,n den
letzten Tagen in den genannten Städten neue Horeldiebstähle ver¬
übt hat . — Nachdem Dieb« erst vor wenigen Tagen !n zweimaligen
Einbrüchen Laden,und Lagerräume des Kolonialtvaren - und Obst¬
händlers Stern in der Moselstreßc grirndlich ausgeplündert hatten,
haben sie Donnerstagnachmittag , während die Familie in den Ge¬
schäftsräumen weilte, die Wohnung Steins auSgeranbt  und
hierbei 7 000 M bare« Gelt gestohlen. — Die Kriminalpolizei
veckaftele Samstag früh die vielfach gesuchte 20jayrize Taschen«
diebii Elle Lad es aus Nürnberg in dem Augenblrck, als sie vor
dem Harlptbnbnhof einer Dame die Geldbörse au « der Handtasche
flohl. Im Besitz der Lade? fand man eine große Menge ge¬
stohlener Geldbörsen und nahezu 1000 M . Bargeld.

GerichlZssa ?«
FC . Die gestohlene Ausstattung . Eine für die heutige Zeit sehr

inständige Ausstattung in Bett - und Leibwäsche, km Werte von
>00 Emmchen, batte (ich das Dienstmädchen Elisabeth schlermer be:
hrer hiesigen Dienstherrschaft znsammengestohlen. Dre Diebrn er-

de», Eblökten »wei Wochen Gefängnis.

Neues aus aller wrlt.
Die Eifenbahukataftroph« bei Lanbsberx.

Berlin , 2. Slug. Ein Augenzeuge, Unteroffizier Brahm , be¬
richtet einem Mttarberter der „B . Z ." über das Unglück: Wir
saßen beim Skat im vierten Wagen des Zuges , der nach beni
Speisewagen läuft . Plötzlich gibt es einen Ruck. Wir fahren lang¬
samer. Dann ein entsetzliches Krachen. Der Zug sieht. Der
Wagen wird in die Höhe gehoben und n« gt sich langsam nach recht«.
Es gelingt uns zieinlich als den ersten, aus der Hintertür ins Freie
zu aelanxen. Kaum stehen wir ans dem Boden , da fällt unser
Wagen ans die Seite und stürzt die Böschung hinab . Und schon
im selLen Anaeril-lick steht er ebenso wie die vor ihm liegenden und
die gleichfalls nmgemikeneLokomotivein Flammen . Offenbar haben
Funken der Loieniotive die geborstenen Gasbehälter entzündet.
Ents »tzliche Schrei« nmgellen uns . Menschen, deren Kleider Feuer
singen, rennen rmiher. wälzen sich am Boden. Andere, die in den
Abteilen eingeklemmt sind, schreien um Hilfe. Ans einem Wagen
des Zuges springt eine ganze Reihe von Kindern unversehrt . Di?
fünf erst« , Wagen des Zuges liegen in Trümmern . Aus dem anderen
Gleis steht eine Gürerzug-Lokomotive. Ztvei Wagen ihres Zuges
liegen ineinanderg^ ohrt in Trümmern am Boden . Kameraden,
die in dem lktzten Wagen fubren, einige Arzte und »vir machten uns
sofort ans Rettungswerk . Es gelang uns , viele in den Abteile»»
Eingeklemntte zn retten . Allen denen, die in den brennenden Eisen-
babnwagen gefangen saßen, konnten wir keine Hilft mehr bringen.
Dft Unglücklichen kamen in den Flammen um . In kurzer Zeit war
ein Artillerieki'mmando zur Stelle . Dft llngkncksfteLe wurde ab¬
gesperrt. Die aus den Trümmern gezogenen, oft bis zur llnkennt-
Itchkeit ve»brannten und verstümmelten Toten wurden auf eine Wiese
gelegt nnd mit weißen Tüchern zugedeckt, die Schwerverletzten in
die inzwischen aus Landsberg und Küstrin anqelangten Rettnngs-
zügc gcttogen. Wir beilgeblrebmen Pasiagiere mußten uns auf
einem abseits gelegenen Platz versammeln und warteten dort auf
die nächste Verbindung „ ach Berlin . Fast drei Stunden dauerte
der Brand der Wagen. Am übelsten zugerichtet waren der Gepäck-
und der Speisewagen, die vollkommen zertrümmert und ausgebrannt
aus der halben Böschung lagen. Erst gegen 6 Uhr nachmittags
waren die Aufräunmngsarberten beendet und die Strecke wieder
fahrbar.

kramiken Bruder pchchrieibem hatte , gctb ihr den Mut zu einer
größeren Nvlvelle. „Eine romantische Liedssgeschicht« mit
Treue in der Umtreue neiblst einer Anxzahlv» S 'der lelbendigon
Musterkartc -enknammener Nelbenfiguren n»ar leicht erfunden,
Zeit 'unld Geyend, i« die ich sie verlegte , yabe« Gelegenheit zu
abenteuerlichen Epffoden und zu weiten DaftdschastSbildern
nach meinem 'Hevzem. Im Feuer des Gsstaltems gönnte »ch
mir nicht einmal mehr die. nöffge Feit zum Essen nnd
zum Schlaserv, aus Furcht , ich könnte etwa ülber Nacht wez-
steöbcn und mein Werk unvollenldet hintevlasftn . Jeden
Morgen ftihltc ich eine ganz hchonderc Genugtuiing , noch am
Leben zu sein und mickj sogleich wieder an den 'Sckreihtisch
fttzen zu könmen, 11m zu erfahre«, wie die Geschichte wciter-
girig. Denn dies wlußte ich selber nicht, ließ es mir vielmehr
tM» einem Unsichtbaren gewissermaßen in die Feder diktieren.
ES ging mit MinldeSeilc, gan>ze Stöße heschriebenes Papier
timunten sich auf , und wenn»auf ibem kleinen Tisch der Rouin
zu eng Murtze, so schob ich, ohne aufzufthen , die Mätter über
Iden M-nd hinunter auf den Böden, um ja keine der kostbaren
Minuten , wo die Esse glühte, zu verlieren . Im Schreiben
verliebte ich mich isellber in meinen Helden, in dem ich ein
-Stück idänrenischek Üibermenschentnm batte schildern wollen,
und als er tot und die Geschichte zu Ende war , legte ich den
Kvpf aus den Tisch U'Nd weinte selige, befreite Tränen . Es
war 3 Uhr nachts am dritten Tag , nachdem ich zu schreiben
begonnen hatte . Run konnte ich beruhigt zu Bette gehen."
Als Pauk Heyse von diesem Geistesikiitd erfuhr , erschien er
ftfort und begehrte als väteEcher Freund und Zensor , die
Novelle zu lesen. „Ich verweigerte sie", erzählte Isolde Kurz,
„denn ich wußte, daß ich von anderen nichts lernen 'kom-nte,
sondern Nbwarten mußte , was mir das Leben selber zu sagen
hatte . Aber schon war er auf dem Schreibtisch Ider -aufge¬
stapelten Blätter ansichtig geworden, hatte sie -blitzschnell, be¬
vor ich cs hindern komitc, in die Tasche gesteckt nnd suchte
trotz meinem Widerspvnck mit seinem! Raub lachend das
Weite. Mir 'schwante Böses, -als ich dos anidcren Tags -durch
eineu Zettel zu ihm gevuftn wurde, aber auf eine Straf¬
predigt wie die, womit ich empfangen wurde , war ich nicht

gefaßt . Hätte er mir dock lieber den Rat gegeben, »das Er¬
zeugnis etnzi»siegeln und erst nach Jahresfrist wieder zu er-
öffn-en. -gewiß wäre es mir hermach von selber aufgegangen,
daß ich-den Äberschwangan Stelle '-der Erfahrung gesetzt 'hatte,
und die Handschrift wäre vermutlich ins Feuer gewandert.
Slllein er griff mich von der moralischen Seite statt von der
künstlerischenan , indem er sich über die sittliche Ll-nbrüchigkc:t
meine ? Helden wie über eine -wirkliche Person entrüstete und
die Behauptung vertrat, , ein so gewiss-enilofer Mann könne
einer  Frcmenseele keine Leidenschaft einslü-ßen , wovon sich
leicht aus Geschichte und Leben das Gegenteil erhärten ließ. . .
Niemand verstand es, wärmer und herzlicher zu loben als
Hclffe, wo er innerlich cinstirmnte ; nmg-skehrle«falls konnte
er aber unverhältnismäßig -schroff werden , wie ich ihn dies»
malvsah . Wir stritten heftiger als je, und das kalte Sturz¬
bad mitten in die ersten Schüpftrfreuden hinein griff mich
mehr an , als ich zeigen n»>ochtc. Silber heimllich dachte ich doch,
erfundene Gsstali -on, die solchen Sturm en-ffesselt-en, könnte»
nicht talentlos gemacht sein. . ." Skis die Novelle später ge¬
druckt wurde , war die Dichterin fteilich schon über sie hinaus-
gewachs-en und mit ihrem Erfolg recht unzufrieden.

Nus Kunst und Leden.
C. K. Wie nennt man den gegenwärtigen Krieg ? Wte

die späteren Geschichtsischreiiber unseren Krieg n-enmen wenden,
wissen wir noch nicht. Gegenwärtig gibt es aber bereits -eine
Fülle von Bezeichnnmgen, die -miteinanlder abwechseln. Zu¬
erst -nannte man ihn den „Krieg von 1914". Als aber 1915
hera-itka-m, sagte »»»an „der europäische Krieg " oder „der Welt¬
krieg". Die Amerikaner haben ihn den „yvoßem Krieg" ge-
namrt . Andere Bezeichnungen sind: „Der VAkerkriey", der
„Rassenkrieg". Ein fr-an-zösisches Matt , das sich mit dieser
Frage beschäftigt, meint , der „Front -enkrieg" würde den be¬
sonderen Charakter -diösss ungeheuven Stellungskrieges am
besten ansdrücken.
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Händelsteil.
Berliner Börse.

$ Bwiin , 3 A«g. (Big. Drahtbericht .) Der Börsen¬
verkehr stand iai Reichen einer sehr festen Stimmung.
Namentlich für einige noch im Kurse stehende Werte der
Textilindustrie sowie der Rüstungsindustrie trat lebhafte
Kauflust aus Kreisen des Privatpublikums hervor . Be¬
deutende Steigerungen erfuhren insbesondere Vereinigte
Glnnzstoff-Aktien , Bender . Deutsche Maschinen, Rhein¬
metall und Daimler . Auch Deutsche Waffen gewannen
mehrere Prozente . Ferner gab sich gute Kauflust für
Sehiffahrtsaktien zu erkennen , unter Vorzug von Hamburg-
Südrimeiikanische Vor Montanpapieren zogen Ober¬
schlesische Eisenbahobedarf , Laurahütte und Phönix an.
Ferner begehrt waren Allgemeine Elektrizitäts -Aktien und
Felten u Guilleaume . Auf dem Anlageniarkt waren
ukrainische Kronenanleihen erholt . Heimische Anleihe¬
werte wurden zu unveränderten Kursen umgesetzt . Das
Geschäft trug zeitweilig einen fast lebhaften Charakter.

Industrie und Handel.
* Die Beteiligung der Industrie an der Leipziger

Herbstmesse läßt diejenige an allen früheren Messen
hinter sich. Bisher hatte di3 letzte Friedensmesse , die

Frühjahrsmesse des Jahres 1914, mit 4200 Ausstellern die
höchste erreichte Zahl aufzuweisen . Zur Herbstmesse
dieses Jahres haben sich bis jetzt über 4400 Firmen ange¬
meldet , und weitere Anmeldungen gehen täglich ein , so daß
auf eine Gesamtzahl von wenigstens 4500 Ausstellern zu
rechnen ist . In bezug auf den Besuch dürfte die Herbst¬
messe voraussichtlich der letzten Frühjahrsmesse mit ihren
75 000 auswärtigen Geschäftsleuten kaum nachstehen . Die
Anmeldungen gehen in gleichem Umfange ein wie im
Frühjahr

* Erhöhung der Eise,,p , eise . Wie wir erfahren , haben
vor einigen lagen in Berlin Verhandlungen zwischen Ver¬
tretern der Eisenindustrie und der Kriegsrohstoffstelle
wegen einer Erhöhung der Eisenpreise , welche mit Rück¬
sicht auf die Herauf Setzung der Kohlenpreise in in¬
dustriellen Kreisen als notwendig erachtet wird , stattge¬
funden . Die Regierung kehrt aber den Standpunkt hervor,
daß bis Kriegsende keine Preiserhöhungen mehr bewilligt
werden sollen . Die Verhandlungen werden Mitte des
Monats fortgesetzt werden.

* Eine Balkan -Handelsgesellschaft in München. Unter
Mitwirkung des Bankhauses II . Aufhäuser in München
(Kommaudite von S. Bleichröder in Berlin ) und erster
Münchener Großfirmen wurde die Balkan -Handelsgesell¬
schaft ni. b. H in München (Kontorhaus Stachus, Karls¬

platz 24/111) vollzogen . Zweck der Gesellschaft ist die
Vermittelung und Pflege des Warenaustausches mit den
Baikauländern.

Marktbericht«.
W. T -B. Berliner Produktenmarkt . Berlin,  3 . Aug.

Im Pi oduktenverkehr waren nach wie vor Fruchtsämereien
lebhaft begehrt . Besonders Herbstrübensamen wurde in
größeren Posten umgeseizt . Die Nachfrage in Seradella
wurde bei dem knappen Material im Handel mit Klee¬
saaten als störend empfunden , da die neuen Preise für
Gelbklee noch nicht bekannt gegeben werden . Reges Ge¬
schäft entwickelte sieb, in Inkarnatklee , wovon vorjährige
Saaten gefragt sind . Rauhfutter macht sich knapp . Heide¬
kraut ist angeboten.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 12 Seiten
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Drucku. Verlag der L.Sch eilend erg 'fchen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstundeder Schriftleitung: 12—1 Ubr.

Künstler-Abend
der Barmer u. Elberfelder Künstler-Vereinig,

im größten Casino -Saal
Mittwoch , den 7. August , abends 8 1/« Uhr.

Näheres an den Anschlagsäulen.

Programme und im Vorverkauf ermäßigte
Eintrittskarten zu Mk. 3.30 und Mk. 2.20 im
Reisebüro Born &Schottenfels , Hotel Nass . Hof,
L. Engel , Wilhelmstr . 52, 8. Schottenfels & Co.,
The ater -Kolonnade u. allen Musikalienha 'ndlg.
- J

Korsetten
aller Arten

werden sorgfültigst gewaschen und repariert

Carl Goldstein,
__ 18 Webergasse 18. _

gegr . 1829 Bankgeschäft gegr. 1829
commandifciert von der Deutschen
Vereinsbank , Frankfurt a. M., seit 1873

Ternspr . 26 u. 6518, Wilhelmstrasse 38

Aufbewahrwng und Verwaltung
von Wertpapieren.

Provisionsfreie Girokonten.
Verzinsliche Geldeinlagen.
Kredite in laufender Rechnung.
Schrankfächer

unter Mitverschluss der Mieter (in
grossem, neuerbautem Stahlkammer -
Gewölbe).

Srfatiantunfwna.
Die Bevölkerung wird

darauf hmgewiesen, daß
mit einer allmählich nach
,'lahl und Ausdehnung
Och steigernden Angriffs-
latigkeit der feindlichen
Luftstreitkräfte gegen un-
:cr Heimatgebiet , insbe¬
sondere mit nächtlichen
Angriffen gegen unsere
wichtigen Indirstrie - Ge¬
biete gerechnet werden
muß. Anscheinend ist aber
neuerdings die Ansicht
verbreitet , daß solche An¬
griffe nach Beginn der
Offensive im Westen nicht
mehr so ernstlich au be¬
sorgen seien.

Es liegt kein Grund zu
der Annahme vor. daß
diese ovtimiskrsche Ansicht
begründet und die G -
fahr feindlicher Flieger¬
angriffe . insbesondere
auch auf die hiesigeGegend, im Schwinden
begriffen ist.

Ich mache auf den Ernst
der Gefahr wiederholt
aufmerksam und ersuche
die Bevölkerung im eige¬
nen Interesse , die gegebe¬
nen Verhaltungsmaß¬
regeln bei feindlichen
Fliegerangriffen und die
getroffenen Verdunke-
li'ngsinaßnahmen genau
tu beachten. Besonders
tritt in letzter Zeit in die
Erscheinung, daß die
lhurterhanSstwisten und
Hofe, sowie die LiM-
anellen bei Bcmibung der
ibnßone nicht genügend
almeblendet werden. Die
.t-ivudmannschaft ist an¬
gewiesen, strenge Kon¬
ti olle zu üben und Straf¬
anzeigen gegen Lässige zu
erstatten . *

Der k. Volizeidieettar.
v. Heimbm«.

I Meiner werten Kund¬schaft zur Kenntnis¬
nahme, daß ich wieder
unter meiner früher.

Televhon-Nr. 4130
zu erreichen bin.
Carl Mesner , Glas-
fchl./ Mainzer Skr .>78.

4- 600
Ztr. Brennholz , Buchen-
u. Tannenbrettchen , 20
bis 40 Zmtr . lang, nur in
fuhren ob Südbahnhof,

Ztr . 3.75  Mk.
Iernrnf 5971. Göbenstr. 2

übern , während d. Krieges
d. außerger . Erl . oder ge-
richtl. Einl . in Ehescheid
Verlöbnis -, Unterhalts - u
Strafsachen , g. Regelung
all. s. Verm. Anspr., sow.
Uehern. der schriftlich, u.
Vers. Sad >l. s. Angelegenh.
(Diskret ., gew. u. zuverl.
Bearb . zngesich). Anfrag,
unter D. 746 Tagbl .-V.

Melmi«
vorrätig .Im

BfMltMHlll

Feuerbestattung . 1
Die Erklärung betr. Feuerbestattung wird auf dem

Rathaus, Zimmer Nr. 29 u. 40a, entgegengenommen.
Dienststundenv.9—12 Uhr. Die Beurkundung geschieht
kostenlos. Ausweis durch Paß oder Steuerzettel.

Der Verein für Feuerbestattung(E.V.)
21 rn dt st raste 4 Wiesbaden Tel . 287.

Bad haus „Goldenes Kreuz“
8 Spiegelgasse 6 . 344

Thermal-Bäder direkt aus der Quelle
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.

565
Kurhaus Michelstadti. Odenw. 1

(Linie Hanau - Eberbach .)
tlehagl . Kurlieini für Nervöse

und Erholungsuchende.
Zeitgemäss gute Verpflegung. F137

Prospekt 2. San.-Rat Gigglberger.
IMMMM — — ll

1*ii in iBif ringe
in allen Größen in nur bestbewährter Qualität

Einmachglasöffner Stück Mark 1,50.,
Wachstuche empfehlen 525

2i eil in cli er «& Co . ,
Langgasse 12,  Ecke Schützenhofstraße.

‘Moderne

^erfobungs Anzeigen
hefert in kurzer Zeit die

ß . Scßeffenberg fefee 9fof bucßdrucßerei
ÜContore: ,/Vagbfattbaus“

Fernruf 6650/53

Haubennetze f
garant . echtes Haar . 3 St.
3.50 Mk. Irisenr Klivfel.
Rikolasftratze 8.

Ihre am 2. August vollzogene
Vermählung

geben bekannt
t Theodor Wander u. Frau

Ellinor , geb. Krossa.

z. Zt . Tilsit , im August 1918. 781

Statt Karten.
Friedrich Haarhaus

Berta Haarhaus
geb. Schwan

Kriegsgetraut.
Wiesbaden , den 3. August 1918.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzl. Anteil¬

nahme bei dem Hinscheiden unseres lieben
Bruders , Schwagers und Onkels, Herrn

Karl Eckhardt
sagen aus diesem Wege ihren herzlichsten
Dank.

Li« Hinterbliebenen.

Wiesbaden , den 3. August 1918.
Schiersteinerlach.

trocken. fein gespalten,
Sack 2 Mk. Teleph. 2614
We imer . Lu dwi gstra ste 6.
MzimMsttt.

beHugsscheinfr., fässerweise
Hch. Krämer , Bleichskr. 37.

Gegr. 1865. Tel. 265.
Meerdignngs-

Anstalten

Mk «. Mt
Iirma

AMfßiMrlh
Ellenbogengasse 8.

Hr . -Lager tnass. Arten
Hat ;- und

Metall - Särge»
zu reellen Preisen.

Eigene Eeilhen-Wagen
und Kranzwagen.

Aieferant des Aereins
für Jieuervestattung

Lieferant d. Deamten-
Aereins . ä«;

Nachruf.
Vor einigen Tagen erhielten wir dis

traurige Nachricht, daß der langjährige
Obergehilfe unserer Obstbaumschulen,

der Kandstnrmman«

Heinrich Ktippler
aus Ssnnenkrrg

Mitte Juli infolge einer im Felde zu¬
gezogenen Erkrankung im Lazarett in Mölln
verstorben ist.

Wir verlieren in dem Entschlafenen
nicht nur einen tüchtigen Fachmann, sondern
auch einen jederzeit pslichtgetreuen Mit-
arbeiter , welcher während seiner nahezu
25jährigen Tätigkeit stets seine ganze Kraft
für die Interessen unseres Geschäftes ein¬
setzte.

Sein Andenken werden wir in lWen
halten.

Wiesbaden , den 31. Juli 1918.

A. Weder & Co.,
Gartenbau,

Wirskadett.

Tieserschüttert erhielten wir die schmerzliche Nachricht, daß unser
lieber, guter, einziger Sohn und Bruder , der

Gefreite PaUl
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse,

in einem Infanterie -Regiment,

am 21. Juli im blühenden Alter von 27 Jahren nach 4 Jahre langer
treuer Pflichterfüllung bei den letzten schweren Kämpfen durch ein
Arlilleriegeschoß den Heldentod sür sein Vaterland erlitten hat.

- Die tieftrauernden Eltern und Geschwister.
Wiesbaden , den 4. August 1918.

Dorkstraße 7.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Du gutes Herz ruh' saust in Frieden,
Ewig beweint von deinen Lieben.

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mit¬
teilung, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unsere innigst-
geliebte, herzensgute , unvergeßliche Mutter , unsere liebe, gute
Großmutter , Schwiegermutter , Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Cllette Ernst
geb. M - lf

gestern abend 9VS Uhr nach kurzer, schwerer Krankheit im Alter
von 54 Jahren zu sich in ein besseres Jenseits abzurufen.

In tiefer Trauer:
Familie Gustav Ernst,

Bochum in Westfalen
Familie Adolf Ernst.

Dotzheim, Schönbergstraße 6
Familie Heinrich Ernst,

Ahlen in Westfalen, z. ZL in Urlaub
Familie Georg Ernst,

Zimmermannstraße 5, z. Zt . in Urlaub
Familie Friedrich Panty,

Blücherstr. 26, z. Zt . in franz. Gefangenschaft
u. Enkel.

Die Beerdigung sindet Dienstag nachmittag 3>/z Uhr von
der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

, Trauerhaus Blücherstraße 25.
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Restdrn; - Theater.

Sonntag, 4. August.
Nachm. 31/. Uhr. Ermäß.Pr.

Die geschiedene
Frau.

Operette in 3 Akten von
B . Leon. Musik von L. Fall.

Kchwarrwaldmädc!
Operette in 3 Akten von
A. Neidhart . Musik von

Leon Fessel.
Römer . Dr . Alfred Klein

. Emilie Froben
. Lisl Schaffer
. Rudolf Onno
Gertruds Kluge

Hainau . Paula Heinemann
Hans . . . Vinzenz Prößl
Richard . . Heinz Görisch
Träubel . . . Rosa Horn
Schmußheim Oskar Bugge
Theobald . Johann Eckert
Domprobst . Otto Berger
Ans. 7V *, Ende geg. lOlTfjt.

Hannele
Bördele.
Jürgen .
Lorle

Montag , 5. August.
Die lustige Witwe.
Operette in 3 Akten von

V. Leon und L. Stein.
Musik von Fr . Lehar.

Ans. 71/2, Ende geg . 10 Uhr.

NAS SÄUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBAD. GES. FÜR
BILDENDE . KUNST.

AUGUST-SEPT. 1918
KOLLEKTIONEN

VON EDMUND FABRY,
WIESBADEN , E.D. KIN-
Z1NGER, STUTTGART,
KASP .KOEGLER,WIES¬
BADEN , ALB . SPETH-

MANN, MÜNCHEN,
K. VÖLKER , HALLE,
GLENNY OELSNIjJR V.

LORCK, DRESDEN,
M1LLY STEGER , BER¬

LIN U. A. F444
EINZEL -WEHKE VON:
VAN B1EMA. FAÜSER,
EBERZ ,ALBER , FOELL,

KOWARZIK , MOLL,
NAUEN , SLAVONA.

AUSSERDEM:
30 WERKE BESTER
DEUTSCHER UND
HOLLÄNDISCHER
ALTER MEISTER.

NEUES MUSEUM
TAGLICHVON 10-5UHR.
SONNTAGS V.ll -1 UHR.

fiBitaette)
Sonntag, 4. August.

Vormittags 11% Uhr.
Konzert der Tonkünstler

Vereinigung in der
•̂ chbrunnen-Anlage.

Leitung : Kapellmeister
P. Freudenberg.

1. Choral : Wie schön leucht
uns der Morgenstern.

2. Ouvertüre zur Operette
„Grigri “ von P . Lincke.

3 Reveli du Lion , Caprice
heroique von Kontskv.

4. Silbernes Lachen , Walz,
aus der Op. „Die schöne
Vestalin “ von Holländer.

5. Ein Immortellenkranz a.
das Grab Lortzings von
Fr . Rosenkranz.

6. Auf Hieb und Stich,
Marsch von A. Müller fr.

AI)0B0«meuts-Konzerte.
Verstärkte Garnisons¬

kapelle.
Leitung : Königl. Ober¬

musikmeister Weber.
Nachmittags 4 Uhr:

1 Armeemarsch Nr . 7 (1.
Bataill . Garde ).

2 Ouvertüre zur Op. „Der
Khalif von Bagdad “ von
A. Boieldieu.

3. Fantasie aus „Alessandro
Stradella “ von Flötow.

4. Estudiantina , Walzer ü.
span . Nationalmelodien,
von Waldteufel.

5 Steuermannslied und Ma
trosenchor aus „Der
flieg. Holländer “ von
Rieh . Wagner.

6. Deutsche Treue , Potp . v.
j Gleisner.7. Wanderlust , Polka von

Strauß.
8. Melodien-Wettstreit , Pot¬

pourri von Conradi.
Abends 8 Uhr:

1. Im bunten Rock , Marsch
von Jcssel.

2. Ouvertüre zu „Orpheus
in der Unterwelt “ von
Offenbach.

3.  Fantasie aus „Rigoletto 'S
von Verdi.

4. Gold und Silber , Walzer
von I.ehär.

5. Einleitung zum 3. Akt
und Tanz der Lehrbuben
aus „Die . Meistersinger
von Nürnberg “ von Rieh.
Wagner.

fi. Paraphrase über „Grüße
an die Heimat “ v. Nehl.
Potpourri üb. Studenten¬
lieder von Kohlmann.
Triumphmarsch aus der
Oper „Aida “ von Verdi.

Montag, 5. August.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert des städtischen
Kurorchesters in der

Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister

W. Sadony.
Abonnements-Konzerte.

Städt. Kurorchester.
Leitung: Konzertmeister

W. Sadony.

Odeon-
Liclitspiel-Theater,

Kirchgasse 18.
Spielplan

v. 3.- 6. August 1918
Erstaufführung:

Die getupfte Krawatte
Der Fall Oliflord.

4 Akte . 4 Akte.
Abenteuer des Rat

Anheim
von William Kahn.
Zwischen 2 Feuern,
Lustspiel in 2 Akten.

Leo Peukert,
Gertrud Wagner.
Hochzeitsfackel

Schöne Komödie in
2 Akten.

Das Schwentinental
lnt . Naturaufnahme.

Thalia -Theater
Modernes und größtes Lichtspielhaus.

Kirchgasse 72. :: Telephon 6137.
Vom 31. Juli bis 5, August.

Henny
Porten

und Bruno l>ecarli
in dem großen Schauspiel

Das Geschlecht derer
von Ringwall.

Dichter in Not.
Lustspiel in 3 Akten.

In der Hauptrolle:
Curt Woiffram Kiesslich.

MONOPOL
Künstler - Programm.

Henny Parten.
Latte Neumann.

Carl Clewing.
Glanz od . Liebe?

Entzückendes Lustspiel in 4 Akten mit
HENNY PORTEN.

Interessante Naturbilder.

Die Richterin.
Schauspiel nach dem gleichnamigen Roman

von HANS LAND.
In den Hauptrollen:

Lotte Neumann. Carl Clewing.
Infolge Renovierung überall gute

Der fff A ll 11 ist gefasst Von der
Direktion des

Walhalla-Theaters.

KINEPHON
Mia May &

in ihrem reifsten Werk

Opfer des Lebens
Die Liebestragödie einer Frau.

Flak und Flieger in den maze¬
donischen Bergen.

Die neuesten Bilder vom Kgl. Filmamt.

Die Königin
einer Macht.

Köstliches Lustspiel in 3 Akten mit
Erika Ctlässner

und
Karl fSeckersaetas.

U . T

Umbers.
Heute Sonntag , den 4. August,

nachmittags 4 Uhr:
Letztes

Sonder- Konzert
des

Tnlpensiiel-Orehesters.
Leitung: Musikdirektor Arno Tulpenstiel.

Unter gütiger Mitwirkung der
Konigl . Hof- Opernsängerin

Allee Wagner.
Eintritt 30 Pf. Ausführl. Programm 10 Pf.
NB. Bei ungünstiger Witterung im Wintergarten.

Rheinstr. 47.
Endlich eingetroffen!

-:- Albert Bassermann
der berühmte Kino-Künstler in dem hervor¬

ragenden Drama
Her eiserne Wille.
Geschichte einer bildhübschen Jüdin.

Eine Glanzleistung deutscher Lichtspielkunst.
4 Akte! 4 Akte!

:: Tropen - Koller . ::
Reizendes Lustspiel in 2 Akten mit

HEiiEME VOSS . :
Prinz Waldemar u. Waldemar Prinz
Humorvoller Lustspiel -Schlager in 3 Akten mit

Carola Toelle , Bruno Kästner
in den Hauptrollen.

-:- Letzte Abend-Vorstellung */*® Uhr. I
Lichtspielhaus„Westend“

Wellritzstrasse 6.
Ab heute gelangt zur Aufführung:

Das amerikanische Duell.
Detektiv -Drama in 5 Akten.

In der Hauptrolle:
KELLY ISROWY.

Verfaßt von HARRT FIEL.
:: :: Gutes Beiprogramm. :: ::

Vergnügungs - Palast

Gross-Wiesbaden
Dotzheimer Str. 19. Fernruf 810.
Grosstadt - Programm vom 1.—15. August.

: : : Gastspiel : : :
Albert ! - Quartett

in ihrerhumor. Szene „Die lustigen Banditen“.
Richard Trebla, I Gisa Buchauer,

Liedersänger. | Tiroler Lieder.
2 Dougsons 2, Rxzentrisch -Akt „Im Parke".

2 Kleins 2
mit ihrem fein-komischen musikalischen

Bauernhöfe.
Lenka Szabiieka, Barfnß-Tänte.

SYLVEROS. Der jonglierende Komiker.
Gcbr. Classon, Phänom. Equilibristen.
- *111PITER

Der sprechende Hund.
Anf. wochent. 8 Uhr (vorher Musik). Sonn¬
tags 2 Vorstellungen , 4 u. 8 Uhr. — Vor¬
zugskarten sind nur für Saalplatz gültig . —
Vorverkauf tägl . v, 11—12 u. 4—5 Uhr im

Theaterbüro.
Palast-Kabarett : 10 erstklass . Kunstkräfte.
Restaurant : Häpps bei. Bayer . Schrammeln. ,

Neu ! : New!
Zum ersten Mal in Wiesbaden

im Restaurant „ Erbprinz “ ,
Mauritiusplatz.

Heute und täglich:

Tiroler Konzerte
des berühmten Ensemble R 0

Neu ! »r Neu!

Hertnania Mtspiele
Schwalbacher Straße 57.

Indizien oder:
Parkstrasse 22

mit
Erich Kaiscr -Tita»

Großes Drama in 4 Akten.
Ferner:

Der Fliegentüten-Heinrich.
Lustspiel in 3 Akten.

: Znm Totlachen. -:*
Künstler - Konzert.

Tulpenstiei-
Konzert -Pa last.

Stiftstraße 18. :: :: Telephon 1036.
Ab 1. August allabendlich '/z8 Uhr:

gg: Das grosse Stimmongsprogramni: 5F
Adolf Holländer

Deutschlands erster Improvisator
und Stegreif -Humorist.

Gerda Tan Anssen
die bekannte Vortrags¬

künstlerin
Wiesbadens Liebling!

Heinz Jnrok
der weltbekannte

Komiker
gen. : Der Urkomische

Aul 1000 fachen Wunsch verlängertes Gastspiel
Alice Wagner

Das Stimmphänomen, Kgl. Hof -Opernsängerin
sowie die beliebten

Tulpenstiel -Konzerte ! -
Vorverkauf vorm. v. 11—1 u. nachm, ab 5 Uhr.

Tiscbbesteliungen nimmt entgegen unt. 1036
Die Direktion.

:: Angenehmer kühler Aufenthalt . :: :

Ab 1. August 1918:
Kurzes Gastspiel von

Georg Busse
in seinem geheimnisvollen Sketch

„Der Einbrecher“
Vorher Auftreten der

Dobo -Truppe
Original ungarisches Zigeuner - Ballett.

Valentine Olida
das Beste in der mod.

Tanzkunst

Siddi Siddow
und Alex

Kombinations -Akt

Georg Busse
der beliebte rhein.

Humorist.

Else Gärtner
Vortrags-

Künstlerin.

Sonntags 3 Vorstellungen.
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Le-ensmittelverteillmg.
I. Warena »sg«rbe.

»2i »lki>i«-v« n ^ bis 11. August güAiaen WvcheufelderlNr- W) der ÄebenÄnEkarten werden verteilt:

Mesbadsurr Tagblatt.

100 Gr . Teigwaren zum Preise von 80 Ps . je Pfund.
125 Maggrsuppen zum Preise von 100 Pf . je Pfd.
WO Gr . Auslands -Marmelade z. Pr . v. 160 Pf . je Pfd.

®*-„Kaffee-Ersatz z. Preise von MO Pf . je Pfd.
IW Gr . Getreidekaffee z. Preise v. 52 Pf je Pfd . oder
„ 1 Z °ket Kaffec-Effrnz z. Preise v. 50 Pf . je Packet.
250 Gr . RLbensauerkraut z. Preise von 25 Pf . je Pfd.

3 Pfund Frühkartoffeln g. Preise von 15 Pf . je Pfd
auf Feld 32 der Kartoffelkarte in den Verckanfs-

^stellen Nr . 1—81, 51—151, Ml —M8.
WO Gr . Fleisch u. Wurst gegen Fleifchmarke 1—10.

Außerdenl Sonderverteilung:
100 Gr . lose kondensierte Milch zum Preise von 53 Pf.
. . .. le 100 Gr . in den Bucktevgeschäften 43—46.
100 Gr . Limburger Käse guntt Preise von 25 Pf . je

100 Gr . in den Buttergeschäften Nr . 22—46.
2. BerkaufSeinteil«ng.

Gruvve: Fleisch:

M—Q
R—So
KÄ
U
A—Z

Samstag : 8—9K
9X—U%

. 11H—1

.. 2—3
„ 3—4
.. 4—5
» 5—5H

Nährmittel:

Butter , Milch, Käse

Freitag 8—10%
„ 102 —1
» S- 4%
» 4%—6

SamStag 8—10
.. 10—12

12—1

A—E Donnerstag vorm.
F—I Donnerstag nachm.
K—M Freitag vormittag.

N—So Freitag nachmittag
Sb —Z Samstag vorm.

_ A—Z Samstag nachm.
3 . Mitteilungen.

Fleischlose Woche. Sämtliche Fleischmarken mit
dem Aufdruck „19. bis 25. August" sind^ Mtig . Die
Metzger haben diese Marken bei dem am 10. August
ds. Js . stattfimdenden Fkei>schverkauf zrrsaimmen mit
den cm diesem Tage gulti,gen Wochenmarken von den
Flevschkarten abzutrennen und an das Weischämt ad-zmref-evn.

Frührartoffeln . Die Abgabe der Frühkartoffeln
erfolgt von Montag ab. Wegen der geringen Anfuhr
kömr-en, - re Hobel-s, Anstalten und Pensionen vorlcü '
noch nrcht beliefert werden. F

Wiesbaden, den 4. A-ugust 1918.
Der Maaistrat

verkauf
von Kartoffeln.

Nachstehende Geschäfte sind zum Kvrtoffelberkaus
zugelaffen:
GoschÄM-SLr.

1. Äonfumverein für Wiesbaden und Umgegend,
Menbogengasie 7.

2. Adolf Hartih, Neugasse 19.
3. Kvriifumverein für Wiesbaden und Umgegend

Adolfstraße 3.
4. Adolf Hartih, Alibr echtist ratze 11.
6. Wolf Harth , Moritzstraße 16.
6. Adolf Hauth , Dkoritzlstraße 16. I
7. Beamten - und Msryer -Ko-nDmvsrein , Oranian

strotze 14.
8. Krmfmmverein für Wiesbaden und llmyeg'Snd,

Oranienistraße 1.
9. Adolf Harth , Kartstratze 36.

10. Konsumverein für Wiesbaden und Umoeqend
Rieihlftraße 5.

11. Aldolf Harth , Schwalbacher «Straße 41.
12. Schiwaicke Nachfolger, Schwalbacher Straße 57.
18. Beamten - und Büvger-Kanifmnveveiu, Gmser

Straße 2.
14. Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend,

Heldmindftratze 45.
15. Adolf Harth , Helbmunidstraße 31.
16. Adolf Harth . 'Wellritzstraße 45.
17. Kaufumverein für Wiesbaden und Umgegend.

Hellenenlstratze 25.
18. Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend,

Bertvamstratze 9.
19. Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend,

Bismarckring 10.
M. Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend.

Wsste-ndistratze 3.
21. AdoSf Harth , Schavnhovstlftratze 32.
28. Beamten - und Bü-ogcr̂ omsumverern, Scharn-

hovplstrahe 27.
26. Konsumverein Da Wiesbaden und Umgegend,

Gneifenaustvatze 11.
24. Adolif Harth , Güilowlstraße 2.
25. Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend,

Rvonistraße 21.
26. Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend.

Gustav -Äldodsstrahe 17.
87. Adolif Harth , Äudivigstraße 10.
28. Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend,

Adberstrotze 58.
29. Adolf Harth , Adlerstraße 45.
30. Adolif Harth , Rwnerberg 24.
81. Konsumverein für Wissbaden und Umgegend,

Rvmenberg 26.
32. Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend,

Gcke Rüder - und Leihwstraße.
33. 'Adolf Harth , Nerostraße 27.
34. Adolf Harth , Gtifttstraße 25.
35. Adolf Harth , Rüdesiheimer Straße 38.
66. Konsumverein Dr Wiesbaden und Umgegend,

Rüdesheimer Straße 74.
87. Konsumverein Dr Wiesbaden und Umgegend,

Dotzheimer Straße 74.
38. Adöff Harth , Dotzheimer Straße 102.
39. Adolf Harth , Dotzheimer Straße 61.
40. Adolf Harckh, Dvtzheimer Straße 32.
Sl / Konsumverekn fjch « « badpn « ch

GSbevtstvatze 18.

42. Beamten - urtd Bürger -Konsumverein,
Straße 12.

51. Dressen, Kied-richer Straße 4.
52. Jantzen , Kiedricher Straße 8.
54. Petry , Ektviller Straße 2.
56. Kratzenberger, Glrviller Straße 8.
56. Maurer , Gltvill-er Straße 13.
57. «Schüfe, Rheingauer Straße 14.
58. Kirchner, Rheingauer Straße 2.
59. Schiliosser, Nettellbeckstraße21.
61. Kraus , Dotzheimer Straße 26.
62. Schmidt,' SchwaIbacher Straße 14.
66. «Schott, Dleichstraße 24.
67. Diedrichffen, Bleichstraße 35.
68. Preis , Blücherstraße 4.
69. Hang, Mücherstraße 15.
70. Nein , Mücherstraße 25.
71. Groß, Mücherstraße 27.
72. Schön, Blüchenstrvße 36.
76. Schmitt , Dorkstraße 11.
76. 'Gnders, Gäbonstraße 7.
76. Frohndorf , Bismorckring 10.
77. Prinz , Bertramstraße 12.
78. Hofacker, Helenenstraße 19.
79. Wüber-Mattern , Helenenstraße 29.
80. Müller , Hellmundstraße 20.
81. Grün , Hellmundstraße 26.
82. Fetz, Wellritzstraße 16.
84. Ferber , Wellritzstraße 57.
86. Loth, BiSmarckriny 36.
87. Weber , Hermannstraße 3.
88. Reih , Hermannstraße 4.
89. Fuchs, Walmmstraße 12.
90. Klapper , Walramstraße 13.
91. Nonnenmocher, Sedan,straße 9.
62. Schäfer , Sedanstraße 13.
93. Külpp, Sedanplatz 3.
94. Gütz, Ssdanplatz 7.
95. Zimmermann , Weißenburgstraße 10.
96. Kremer , Scevobenstratze 5.
97. 'Ehrmwnn, Seerobenstraße 16.
98. Burk, Seerobenstrahe 28.
99. Geiser , Drudenstrahe 1.

100. Christ, Roomistraße 12.
101. schieß, Büilvwstraße 13.
102. Weingarten , Zietenriny 17.
103. Pobhs, Waterloostraße 1.
104. Grünausr , Lohnstraße 2.
106. Ries , Erirser Straße 60.
106. Scherf , Eckernsörder Straße 2.
107. WeianÄ, Wsstenidstraße 17.
108. Wilihclmh, Westendstraße 24.
109. .Kujat , Westendstraße 4.
110. Bausch, Scharnhorststraße 37.
111. Würner , Hallgorter Straße 6.
112. Renner , Wallufcr Straße 5.
118. Dielst, Erbacher Straße 1.
114. Frey , Erbacher Straße 2.
115. Huber , Schiersteiner Straße 1.
116. Dillmann , Scherstoiner Straße 24.
117. Grnber , NiederwalAstrahe 9.
119. Kann , Kleiststraße 2.
120. Jung , Luxemburgftrahe 18.
121. Kupcka, Herderstraß « 5.
122. Gerhard , Herderstraße 33.
123. Hattemer , Welheidstraßc 86.
124. Bund, RiehUtraße 12.
125. Butzbach, Albrechtstraße 42.
126. Wecker, Karlstraße 40.
127. Eramer , Karlstraße 24.
128. Fürst, Karlstraße 11.
129. Schneider , Karlstraße 7.
130. Holzer, Rheinstraße 89.
131. Schmidt, Wörthstraße 2.
132. Berghäuser . Wörthstraße 22.
133. Dasbach, Wörthstraße 25.
134. Maus , Jahrtstrahe 2.
135. Frischke, Jahnstraße 40.
136. Dörr . Oranienftraße 42.
137. Lang, Oranienstraße 12.
138. Richter, Oramenstratze 18.
169. Enges, Oranienstraße 36.
140. Paul , Oranienstraße 60.
141. Burk , Körnerstraße 6.
142. Steinmetz , Moritzstraße 60.
143. Fnchjs, Moritzstraße 46.
144. Hattemer , Moritzstraße 41.
146. Sck.Nees, Moritzstraße 18.
146. Pa ab, Moritzstraße 7.
147. Mahr , Adolsttratze 3.
148. Notheisen, Adolfstratzc 7.
150. Ruff , Albrechtstaaße 6.
151. Bach, Bahnbafftraße 3.
152. Forst, Luisenstraße 16.
153. Büttgen , Friedrichstraße 11.
156. Bester, Grabenstraße 9.
157. Rlhümsch, Schulgasse 2.
168. Mora , Kirchgasse 17.
159. Bier ich, Fliulbruiinenstraße 8.
160. Scherer , MichclSberg 21.
162. Nagel , Michelsberg 26.
163. Horn, Gustav -Adolfstraße 16.
164. Diemstbach, Ludwigstrahe 4.
165. Mctdevs, Lndwigstraße 13.
166. Sättig , Phtlippsbergstraß « 51.
167. Unkelbach, Schwalbacher Straße 91.
168. Heinz , Schwalbacher Straße 97.
170. Köhler, Schachtlstraße 11,
171. Braun , Schachtstraße 24.
172. Trog , Schachtstraße 33.
176. Wäysle . Feldstraße 2.
174. Schwenk, Feldstraße 24.
176. lSchuy, Röderstrußc 47.
176: Mchel , Röderstraße 12.
177. Brock, Röderstraße 7.
178. Wüst, Steinyasie 6.
179. Kirchner, StiMraße 28.
160.- Weih, Stlftstratze 29.
181, 'Krwst, GeiSbevgstvaße 10.
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Äiedricher 183. «Schmidt, Nerostraße 25.

184. Jeckel, Saalgasse 7.
185. Hofmann , Saalgasse 14,
186. Stuckert, Saatgasse 22.
187. Aßmruß, Weibergasse 51.
188. Häuser , Webergasse 54.
189. Walter , Hirfchgraben 22.
190. Schüler , Hirschgraben 7.
191. Krug , Rümer «berg 7.
192. Hecp, 'Rümebberg 29.
193. Wolf, Winkler Straße 6,
195. Hattemer , Weißeiiburgstratze 12.
196. Scherer , Westendstraße 44.
201. Stell , Dotzheimer Straße 120.
202. Eichhorn, Dotzheimer Straße 121.
203. Schüler , Dotzheimer Straße 108.
204. «Weise, Kais«r -Friedrich -Ring 1.
205. Zimmer , Bertramstraße 6.
206. Zimmermann , Bertramstraße 17.
207. Diefenbach, Zi'inmerm'anm'stratze 9.
208. Knapp, Göbenstraße 20,
209. Schäfer , Wücherplatz 4.
210. Giescke, Scharnhorststratze 25.
211. Jüngsten, Zietenring 11.
212. Krahl , Aatstrahe 25.
213. Kopp, Walkmühlstraße 29.
214. Wirth , Wellritzstraße 40.
215. Jsbert , Philip 'psbergstraße 29.
216. Heimach, Harti 'Ngstraße 7.
217. Schneider , Schulberg 23.
218. Davmstadt , Steingasse ' 17.
219. Kautz, Steingasse 29.
220. «Müller , Adlerstraße 59.
221. Maus , Schwalbacher Straße 99.
222. Belitz, Kellerst: aße 10.
223. Thomas , Weikstraße 2.
224. Hoffeller, Hirschgraben 6.
226. Rieder , Geisbergstratze 18.
226. Birk, Michclsberg 22.
221. Kohlheuer , Saalgasse 30.
228. Stöppler , Oranienstraße 22.
229. Qppeltz Oranienstraße 46.
230. Schneider , Gutonbergstratze 2.
231. Stuckart , Herderstraße 4.
W2. KleeK, Herderstraße 10.
233. Hardt , Herdevstraße 11.
234. Degenhardt , Scheffeillstraße 10. ^
235. Rothe, Wielandstraße 8.
236. Hambrecht, Schiersteiner Straße 13.
237. Stenzel , Rüdesheimer Straße 40.
238. Lu des, Rheingauer Straße 9. -

Die Kunde» der KartoffelVerkaufsstellen Nr . 1—31,
Nr . 51—-151, Nr , 201—208 erhalten aus Feld 32 der
neuen KartoffeMarte ab Montag , den 5. ds. Mts,,
8 Mund Frühkartosfeiln zum Preise von 15 Pfg.
das Mund.

Wir bitten di« Haushaltungen , sich die Geschsifts-
iiumnrern ihrer Verkaufsstellen merken zu wollen, bei
denen sie sich als .Kunden haben einschreiiben lassen,
da weiterhin die Verkaufsstellen nicht mehr nament¬
lich, sondern nur nach Nummern bekannt gegeben
werden.

UMmiel'du'Ngeii von einer Kartoffslverkaufselle zur
andern sind nicht gestattet, weil so«ust eine ordnungs¬
gemäße Belieferung »rit Kartoffeln nicht durchführbar
ist. Nur in dringenden Fällen kann durch das LebcnS-
mittelverteilungsamt , ehenial. Museum , Zinimer 3
und 5, eine Ummeldung Vovgenrmvmen werden:
Kartoffelverkaufsstellcn , die Kunden einer anderen
Verkaufsstelle ohne Genehmigung des Lebensmittel-
verteÄMigsamtes aufnehmen, werden vom Weiterver¬
kauf von Kartoffeln ausgeschlossen.

Die K'uudeu, die sich bei der Firma
Karl Klee, Dotzheimer Straße 76,

hatten einschreiben lassen, sind an die Firma
Adolf Harth , Dotzheimer Straße 61»

überschrietben worden.
Diese Kunden können also nur in der zuletzt ge¬

nannten Kartvsfelverkwufsstelle Kartoffeln erhalten.
Wiesbaden, den 3. August 1918. F596

_ _ _ _ Der Magistrat.

MMItMttljig
Im Aufträge des Herrn Cari Ippel vesteigere ich am

Mittwoch , den 7. August er.,
vormittags N'st u. nachmittags 2 1/* Uhr
beginnend in der Billa

32 Biebr. Straße 32, 1. Et.,
folgende zum Nachlasse des f Fräulein Bertha Hape!
gehörige guterhaltene Mobiliargegenstände » als:

schw.Stutzflügelv.Schiedmeyer,
schwarze Wohnzimmer-Einrichtung» best, aus:
«eriiko, Spiegel , Tisch, Sofa , 2 Sessel. »Stühle
mit Seidenbezug» div.
Mike eingelegte Möbel,
als : Schreibbüro mit Aufsatz» Räh-, Spiel-
«ud Sofatische, Uhren, venet. Spiegel , Plüsch¬
garnitur, Sofas , Ottomanen, alle Arten Tische,
Stühle, Kommoden, Konsole«, Bücher-, Kleider-
«ud Wäscheschränke, Schreibsekretär, 2 Rutzb.
eingelegte Bievermeier Betten, m. Nachttischen,
2 Rußb.-Betten, Oclgemälde, Bilder , Bücher,
Spiegel aller Art, Teppiche, Seiden-Portiercn,
Kleinmöbel aller Art. Ripp, und Aufstell-
gegenstände, antike Gläser, Porzellane , worunterHöchst, Gebrauchsgegenstände, Glas, Kri-
stall, Küchen- und Kochgeschirr und Haus»
gerate u. dgl. m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage vor Beginn.

Wilhelm Helfrleii
Anktionator «. beeidigter  Taxator

Telephon 2941. Schwalbacher Straße 23.

EeschW. EWsehlWe!H
semiuslw 8odreibdüro

kür 8 Sprsotien,
6ssuode an Behörd,
beeid .Gerichtsdolm.
Masch. - Verleihung
billig , “
gut Neugasse 5.

WWNß.
Abschlüsse, Revisionen.
Anlegen von Geschäftsb.»
Steuererkl .. Beaufs.. Ver¬
walt erledigt G. Rieke,
Gorthestr. 23. Fernr . 4338

Kaufmann
iHotelfachl empfiehlt sich
zum Beitragen der Bücher
für einige Abende in der
Woche. Gefl . Zuschriften
u. O. 748 Tcigbl.-Verlaa,

Bankbeamter
nimmt n. Geschäftsbücher
Sur Führung an. Off . u.
I . 745 a. b.  Taabl .-Verl.

Gesuche
aller Art an Zivil - u.
mit. Behörden, insbesond.
Throngesuche. übern w. d.
Kriege? ein alt . erf. Prak¬
tiker. Näheres u. B. 746
an den Taabl .-Berlaa.

Kohlen, Koks, Holz
fährt bill. G. Sen weil,
Werderstraße 10._

Zuhren
aller Art unternimmt per
Federrolle

Jakob Lauer Wwe.
Helenenstraße 18.

— Telephon 1832.
Kleine Umzüge,

Kohlentrausp . nimmt cm
Geug, Do tzh. Str . IW , 3 r.

Nähmaschinen repariert
iRegulieren im Hans ) Ad.
Ruüiilpls, Saalgasfe 16.

Tüchtiger Spengler
u. Jnstcllateur empf. sich
im Anlegen von Gns - u.
Waffevleit., sowie in allen
in sein Fach einschl. Arb.
Off, u . G. 267 Tagbl .-Vl.
Im Aufvoliere». Beizen.

Mattieren von

MM  o. Hugos
emvfehle mein

Spezialgeschäft.
Rudolf Klöden.

Tel. 2755. Polieranstalr.
Rhcinstraßc 69.

Tünchrr - und
Anstrerch erarbeiten
werden gut und prompt
ausgeführt von Tüncher¬
meister C. Psaff . Sell-
mundstr . 37. Te( 4203.

Packer «Kriegsinvalide)
empf. sich im Verpacken v.
VKbel, Porzell .» OslibW.
u. f. Mbeltr . Borchert,
«schwalbacher Straße 42.

Schuhe
werden schnell und sauber
auSgebessert Goldgaffe 15
«Zentrum),_

Nmrg-AgMk
fertigt n . Maß u. Garant,
für guten «Ditz, Reparat .,
Aendern. Wenden. Büg.
schnell. F . Goethe. Schwal-
bacher Str aße 29._

Achtung!
Kricgsbeschäd.. Schneider.
sucht Beschäft. in u. auß.
d. Hause im Wenden. Re¬
parieren . Umänd. sämtl.
Herren - u . Knaben-Gard.
Kommt auch aufs Land.
Postk. gen. Wilh. Kavves.
Hellmundstraße 44. 1.
Herrenkleider

auch bei Zug. v. «Stoffe«
sert. längs. 1. Zuschneider
an. Umarb., Rep., Aufbüg.
„sw. prompt. Karte gen.,
wird abgeholt. Lorelev-
Rina 8. 3.  Sticp.
Perf. Kostüm-

Mantel -. Straßen , u. Ge-
sellschaftskl. - Schneiderin
empfiehlt sich. Auf Wunsch
in 24 Stunden . Reelle

prompte Bedienung.
Schwal bach er Str . 79. 2 r.

Fl . Fräulein
geht halbe Tage z. Aus-
beff.. ohne Essen. Mücher-
straße 15, 1 St . r._

Strümpfe
werden neu gemacht u«nd
repariert v. alter Normal-
wäscke. Karlstraße 27, 3.
Schönlieitspfl.. Nngelpfl. !

Frieda Michel,
Taunusstr . 19, 2,  a . Kochb r.

SüMeitsgfldt.
Trudel Schmitz.

Hcrrnanrtcnstraßc 5. 1.

MSSWelUslr«
Mitzi Smoli.

Kirchaaike 13, 1 IMS
gegenüb. v. Ähalia-Thsat.
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M ftuMUlM.
In ©ngäwguaiß bet zur Zeit in Kraft befindlichen

Brennstofftarten soll eine neue Brennftofftarte mit
der dazu gehörigen Gegenkarte (durch Favblband
kenntlich gemacht) ausgegeben werden. Die Ausgabe
erfolgt im ehemaligen Museum im 2. Stock, Zimmer
Rr . 43/45 , und zwar:

a) an Inhaber von Ofenheizung mit Namens-
anfangÄbuchftaben:
A—B am Montag , den 29. Juli,
C—E „ Dienstag , „ 30. „
F—G „ Mittwoch „ 31. „
H—I „ Donnerstag , „ 1. August,

K „ Freitag , „ 2. „
L—M „ Samstag , „ 3. „
N—R „ Montag , „ 5. „

S „ Dienstag , „ 6. *
T—Z „ Mittwoch, „ 7.
A—Z „ Donnerstag , „ 8. „

Die Einhaltung dieser Reihenfolge ist zur regel¬
rechten Abfertigung unbedingt erforderlich.

b) Die Inhaber von Zentralheizung erhalten ihre
Breninstofftarten in gleicher Reihenfolge, je¬
doch an einem besonderen Schalter.

Borzulegen sind:
der Haushaltungsausweis,
die Markenausgabekarte und
die Brenmftoffzusatzkarten Kl , K2 , K3,

soweit die Verbraucher solche zu beziehen
berechtigt waren.

Untermieter urid solche, welche keine eigene Woh¬
nung inne haben, also zu einer bohlenibezugAberech-
tigtem Haushaltung gehören, erhalten in der Regel
keine Brennstofflarte . Anträge auf Erteilung der¬
selben können an das städtische Kohlenamt gerichtet
werden, falls der Untermieter auf besondere Heizung
des von ihm bewohnten Raumes angewiesen ist.
lieber die Inkraftsetzung der einzelnen Marken der
neuen Brennftoffiarten erfolgt besondere Bekannt¬
machung.

1. Bestimmungen für die Haushaltungen.
Alle neu ausgegebenen Karten (Verbraucher - und

Gegenwarten) sind mit der aus der Markemausgabe-
karte befindlichen Nummer des Haushalts , Familien¬
name und Wohnung zu versehen und sog-leich bis
spätestens zum 10. August bei dem gewählten Liefe¬
ranten zur Anerkennung ' der Kundschaft vorzuleyen.
Haushaltungen , die erst nach dem 10. August die
Brennstofftartem bei dem gewählten Geschäft an-
melden, körmen bei der Belieferung zurückyefetzt wer¬
den. Der Magistrat behält sich Ueberweisung an ein
anderes Geschäft als das gewählte vor. Sämtliche
Brennstofftarten sind sorgfältig anszubswahren , da
für abhanden gekommene und verloren gegangene
kein Ersatz geliefert wird und auch keine Evsahlbezugs-
scheine gegeben werden. Die für 1917/18 ausge-
gebemen DrennstvffzusatzLarten Kl , K2 , K3 sollen
durch Abstempelung für daS Brennstoffjahr 1918/19
verwendbar erklärt werden.

2. Bestimmungen für die Kohlenhändler.
Die Kohlenhändler geben die Verbraucherkarten

nach Eintragung des Firmenstempels den Kunden
zurück, sammeln die Gegenkarten und legen dieselben
zur amtlichen Zählung und Abstempelung auf dem
Kohlenbevteilungsamt in der Zeit - vom 19. bis
24. August mit einer alphabetisch geordneten Stuf
stellung über die Anzahl der Kunden, für Ofen - und
Zentralheizung getrennt , (in doppelter Ausfertigung)
vor.

Die Kohlenhändler find verpflichtet, die zur Zeit
in Kraft befindlichem Brennstofflarten bei der letzten
auf diese entfallenden Warenausgabe einzuziehen und
mit den in ihrem Besitz befindlichen Gegenkartem dem
Kohlenbeschaffungsamt abzuliefevn. IT 594

Wiesbaden , den 27. Juli 1918.
Der Magistrat.

„ .. 2.75
.. - 2.85

2.75
„ „ 3.85
„ „ 3.35
„ .. 3.30
„ „ 3.20
„ » 2.—

,. 3.50
„ 3.20

Abholung der Kohlen
eigenen Säcken des

Demnach betragen z. B. die Höchstpreise für „die
Lieferung im Sack frei Keller, einschl. Sackleihgebühr,
gleichgültig ob die Kohlen tarn Stadt - oder Bahnlager
entnommen werden : . ^ , ,,

Gemischte Kohlen . . . . je Zentner 3.65 Ml.
Fettnuhkohlen I, II u. Hl . „ „ 3.75 „
Saarwürfel . . ,, 3.85 „
Saarsiücke . . ,, 3.75 „
Anthrazit , Nuß II „ „ 4.85 „
Anthrazit , Nuß IH . . . . „ 4.35 „
Eisormbricketts . . „ 4.30 „
Steinkohlen -Briketts „ 4.20 „
Braunkohlen -Bri >ketts . . . „ „ 3.— „
Zechenkoks . „ 4.50 „
Gaskoks . ,, 4.20 „

3. Dtrafbestimmungcn usw.
Die vorstehend festgesetzten Preise sind Höchstpreise

im Sinne des Höchstpreisgesetzes. Zuwiderhandlungen
werden ans Grund der Bundesratsverordnung wegen
Preistreiberei vom 8. Mai 1918 (R.-G.-Bl. S . 395)
bestraft.

Diese Verordnung tritt mit dem 1. August d. I.
in Kraft . Gleichzeitig werden die durch unsere Be¬
kanntmachung vom 10. November 1917 festgesetzten
Richtpreise aufgehoben. F595

Wiesbaden, den 26. Juli 1918.
Der Magistrat.

Höchstpreise für Ahlen.
Aus Grund der Bundesratsverordnuna vom 25.

September/4 . November 1915 (R.-G.-Bl . S . 607 u.
728) über die Errichtung von Preisprüfnngsstellen
und die Bersorgungsregelung , werden für den Stadt¬
kreis Wiesbaden folgende Höchstpreise kur die Abgabe
von Kohlen und Koks an Verbraucher festgesetzt:

Gemischte .Kohlen . . . . ' . je Zentner 2.66 M.
Fettnuhkohlen I, II und III
Saarwürsel . . .
Saarstücke. . •
Anthrazit , Nuß II
Anthrazit , Nutz in
Eiform -Briketts .
Steinkohlen -Briketts
Braunkohlen -Brtketts
Zechenkoks . . .
GaskokS . - -

Die Preise verstehen sich her
ab Bahnlager , lose oder in - - - -- -
Empfängers . Die Kohlensteuer ist m den Preijen

^ '^ om^^ taMager abgeholt erhöhen sich die Preise
um 50 Pf . je Zentner ^ Ä o2. Lieferung frei Haus.

Für die Anlieferung der Kohlen dürfen nur zu den
ab Bahnlager geltenden Preisen höchstens folgende Zu¬
schläge berechnet werden : , . ^ „

aj in offener Ladung frei an das Haus:
j nach Zone 1 je Ztr . —.50 Mk.,

nach Zone 2 je Ztr . - .75Mk.
Unter Zone 1 fallen alle Straßen bis zur Grenze

^linier Zone 2 fallen alle Straßen östlich 5er Linie
Mainzer -, Frankfurter -, Paulinenstraße , Kurhaus,
Taunusstrahe , Nerotal . Ausgenommen sind Fuhren
nach dem Neroberg. Diese unterliegen besonderer
Vereinbarung . - . ^

Unter Zone 2 fällt ferner daS Gebiet, das zwischen
Nerotal (Südseite ), Stiftstraße . Nerostraße, Saalgasse.
Coulinstraße , Michelsbevg, Emser- und Walkmuhl

bf im Sack frei Keller ohne Rücksicht aus die Zonm-
einteilung (einschließlich Sackleihgebuhr je Ztr . 1 Mk

Vahnlager und Zladtlager
der Rohlenhändler.

Im Anschluß an die Bekanntmachung über Fest-
'etzung der Höchstpreise für Kohlen wird veröffentlicht:

Bahnlager haben:
Kohlen-Verkcmf-Gesellschaft, Bahuhofftr . 2.
Wenzel (Heidecker), Friedrichstraße 40.
HenMenbem u. Wiemer , Westbahnhof.
Fischer, Wefibcchnhof.
Gentz, Ellenbogengaffe.
Göbel, Frankenstraße 24.
„Glückauf" (Ernst ), Am Römertor.
Kutterer , Adelheidftraße 83.
- - itzstraße 9.

Oranienstr.

Wehgandt, Uorfftraße 3.
Stadtlager haben:

Acker, Frcmkenstraße 8.
Beamten - u. Bürgerkonsnm,
Becker, Bleichstraße 43.
Bluimentbal, Dotzheimer Straße 14.
Brensch, Dotzheimer Straße 99.
Faust , Oranienstraße 29.
Fiedler , Eltviller Strafte 9.
Friedrich, Dotzheimer Strafte 152.
Gauert , Hirschgvwben 5.
Göbel, Frankenstraße 24.
Gombert , Hochststttenstraße 15:
Hevmach, Schachfftraße 7.
Hobniann , Sedanstratze 5.
Hock, Körnerstraße 4.
Klees, Dotzheimer Straße 97.
Klein, Roonstraße 16.
Knall, Walramstraße 2.
Korn, Eleonorenstrafte 6.
Krämer , Schulbevg 7.
Nenrnich, Hermannstraße 16.
Rink, Gobenstvafte 30.
Reith , Ramenthaler Strafte 8.
Rohrbasser. Sedanstratze 8.
Roßbach, Ludwigstraße 11.
Schäfer , Nettetbeckstraße 22.
Schwibtnger, Göbenstraße 14.
Steimel , Oranienstraße 34.

Dienstag, len6. ln. ff., ootra. 97*n.noflm. 3
aufangend , versteigere ich im Auftrag folgende gut erhaltene Mobilien offen ich
meistbietend freiwillig gegen Barzahlung in meinem Versteigerungslokal,

7 Moritzstratze7, dahier
als : 1 cleg. Salon , besteh, aus : 2 Sofas , 2 großeii u. 4 1!, Sesseln, 1 Salon-
schrank, 1 achteckiger Tisch, 2 Goldstühle, 1 Tischdeckeu . Portieren , 1 Rokoko-
Salon , besteh, aus : Salonschrank, Schreibtisch, Tisch, Etagerenschffmkchcn
u. 4 Goldstühlchen, 1 eleg. Musik-Salon , besteh, aus : Bechstein-Stutzftugel,
Saloirschrank, Tisch. Sessel, Notenpult , 2 Stühle , 1 Nußb.-Schlafzimmer mit
1 Bett , 1 fast neues weißes Schlafzimmer mit 1 Bett , 1 dunkel eich. Büfett,
do. Kredenz n . 4 Stühle . 1 Mahag .-Bank mit Truhe . 1 Erch.-Schreibtisch, drei
sskrßb.-Danwnschreibtische, 1 Eich.-Bücherschrank, 1 do. drehbarer Aktenbock,
1 zweitür . pol. Kleiderschrank, Nuftb.-Spiegelschrank, große Weißzeugs chranle,
Eich.-Verliko, Biedermeier -Schreibtisch, Tisch, Sessel u. Bücherschrank, do.
Spiegel , 1 dunkel eich. Schlafzimnrer, 2 Betten , Spiegelschrank. Waschtoilette
u. 2 Nachttische, Auszieh-. 4eckige, Spiel -, Nipp-, Näh- u. Zrerttsche, 2 sehr
gute Chaiselongues, 1 geschnitzte Truhe mit Rückenlehneu. 2 passend. Stühlen,
1 Mahag .-Sosa u. 1 Sessel, 1 Mahag.-Zylinderbüro , 1 Aktenschrankcheu,
Aktenregnl, Staffelewn , Sckreilhtischsesiel, Rohrsessel, Liegestühle, verschiedene
andere Stühle u. Polstersessel, Rauchtisch, Apothekcrschränkchen, Paravents,
Blumenständer u. -Kasten, 1 Anzahl sehr guter einzelner Betten , Nachttische'
Konsolen, 2 sehr gute Eisschstänke, Gartenmöbel , Küchenschrank, Anrichte,
großer Fleischklotz, Wandbretter , Küchenstühle und -Tische, Musikwe^ mit
Tisch, gvohe PurpvenstuLen, Weiher Kinderwagen, Bohner u . Ke'hrrncrschriien,
Lamven, Lüster und Zuglampen , 1 Partie sehr guter Bilder , ausgestopste
Tiere , lehr schöne Vasen, 2 sehr gute Geigen, verschied. Handtaschen, Helm-
kofser, Säbel , 1 große Partie Nipp- u. Aufstellsachcn, 1 gr . Partie Chrrstoffle,
Gabeln , Löffel, Dessertlöffel u. Gabeln , Kaffeelöffel, schwarze Bestecke. Tafel¬
aufsätze, 1 große Partie Küchengeschirr, Porzellan , Glas , Fleischmaschinen,
Haustclepbone , 1 Badewanne , 3 Meißener Figuren . 1 Meißener Lampe, ein
Ovvoffum-Pelz und vieles, vieles mehr.

Adam Bender, Mliotiator ii.Jnplor.

Walter , Hirschgraben 23.
Weinmrd, Westendstraße 32.
Weingärtner , Schulgasse 2.
Wirth , Karlstraße 28.
Wuttke, Nerostraße 46.
Zander . Adelhe'dstratze.44.
Konsum-Verein siir Wiesbaden und Umgegend-

Hellmundstraße . , I 595
Wiesbaden , den 27. Kuli 1918. Der Magistrat.

Vahnlager und StaMIagcr
der Kohlenhändler.

Außer den in der Bekanntmachung vom 27. Kuli
ds. Lds. benanitten Kohlenhändlern hat noch die Firma

Göbel, Frankenstraße 24,

^ ^ er^Kohlenbändler Reith hat sein Geschäft von
Karlstvaße 39 nach Rmlenthaler Straße 8 verlegt. .

Die Kohlenhandlung Stillger hat den Betrieb ein¬
gestellt. Bei derselben zngelassene Kunden werden
für die Versorgung der Brennstoffmarke 10, 11 u. 12
der Firma Hengstenberg u. Wremer zugewiesen. bb95

Wiesbaden , den 2. Ailgust 1918.
Der Magistrat.

MsOe oon SsksM.
Die Vorräte an Koksgrieß sollen in der Zeit tarn

29. Juli bis einschließlich 31. August d. I . ohne An¬
rechnung auf die Brennstoffkarte abgegeben werden.
Zu diesem Zweck ist während der Ausgabe der neuen
Brennstoffkarten vom 29. JPli bis 8. August im ehe¬
maligen Museum, 2. Stock. Zimmer 42, eine Ver¬
kaufsstelle eingerichtet. Jede Haushaltung kann dort-
selbst Kvksqrieß in beliebiger Menge gegen Zahlung
von 1 DA. für den Zentner kaufen. Auch Betriebe
aller Art sind bezugsberechtigt. Der Koksgrieß ist
erhältlich je nach Wähl entweder beim Gaswerk oder
am Lagerplatz der Kohlen-Verkaufs -Gesellfchast und
der Firma Hengstenberg u. Wiemer . F594

Wiesbaden, den 27. Juli 1918.
Der Magistrat.

Ztädtischer holzverkans.
Im Anschluß an die Bekanntmachung vom 24. Juli

ds. Ist über die rechtzeitige Eindeckung der Zentral¬
heizungen und Hausbaltungen mit Bvennlwlz, gelten
vom 12. August d. I . ab folgende Brennbolzpreise:

für ' Holz aib Lager 5.75 Dst. für 1 Ztr.
für Holz ans Haus 6.25 Mk. für 1 Ztr.
für Holz ins Hans 6.50 Mk. für 1 Ztr.

Für Holz in nur 1b cm Länge erhöht sich der Preis
um 25 Pf . für den Zentner.

BiS zuur 12. August bleiben die bisherigen Preise
ab Lager 4.50 Mk. für 1 Ztr.
ans Haus 5.— Mk. für 1 Ztr.
ins Haus 5.25 Mk. für 1 Ztr.

bcitcljctt
Kasse für den Halzverkaus: Dotzheimer Sttatze , 9,

Zimme^ 1. I 596
Wiesbaden, den 3. August 1918.

Ter Magistrat.

Große

Tel . 1847. Geschä ftslokal: Moritz Hrahe 7. Tel . 1847

Sehönheitsg&rfel „Bobita“
keinen Druck auf Magen

und Atmungsorgane.

Aus gelieferten Stoffen, Tischtuch¬
leinen, Hemdenstoffen, Schürzenaseug
fertigen wir innerhalb

14 Tagen
Schönheitsgürtel „Robita“

nach Mass an
unter Garantie für guten Sitz.

Nur Langpässe 23.
Gesetzlich geschützt.

Kaffee - Restaurant

„Waldeck“
am Ausgang der Albreeht-
Dfirer- Anlagen und an

der AarstraBe.
Kaffee, Ruches), Tee,

Bowle
Bier, Apfelwein.

Mittag-u.Abendessen
Relegte Brote geg. Brotm

Enthaarungs -Züngelchen
postfrei 3 M. Dr . Gordon,
Hamburg 36. V 70

Grunvstncks«
Versteigerung.
Ende August lassen die

Erben Wintermeher in
Dotzheim

zirka 36 Morgen
einzelne Grund - u. Baum-
stücke öffentl . versteigern.

ftDltDffCll)QÖ!ni
Md

KmlsffklkWe
billig zu verkaufen.

H . » fehl
Bleichste 9. Tel. 3316.

KHkiihMM Sritz KnoU.
Meiner jetzigen, Jowie früheren Kundschast zur

gefl. Kenntnis , daß ich vor wie nach noch Kunden an¬
nehme und mit eigenem Fuhrwerk die Brennmaterialien
ansahre. Bitte scch daher meiner Firma gütigst be¬
dienen zu wollen. Achtungsvoll
Tel. 3304._ Fritz Knoll , Walramstraße 1.

|Gebrüder Leicher
Oranienstr. (i Wiesbaden nahe<i. Rheinstr.

• »
»•:: Möbel: Setten

V/ohnungserariehtungen
Polster-, Dekorations- und Tapezierer-

Werkstätte. 644
Gegründet 1873 Telephon Nr. 3319.

-mir • ■ • j • • Befreiung , Urlaub, Zurückstellung'
Tn 1 Ii Entlassung, Versetz., Throngesuche.

Schriftsätze an alle Behörd . in. größt.
Erfolg d.Rechtsbüro 6uIIIeh,Wiesb

Uff UIjIIU  g?beinstr.60. Auskunft: Hilfsdienst etc'

Korsett„Sepetn“
Gesetzlich geschätzt u. Nr. 641533.

Aerztlich empfohlen.
Spezialfapons für starke und für schlanke
Figuren, nur Friedensmaterialien,

grosse Auswahl bester Stoffe etc.
Tadellose Figur — Abnahme von Leib und

Hüften. — Kein Hochrutschen.
Kein Frösteln über den Rücken.

Freiliegen des Magens. — Nur rostfreies
Material. 723

€arl Goldstetii,
Weberffanne 18 . Kuck«,

| *»nohett? öt*schein. Anproben ohne Kaufzwang. — Teleph. 605. ohne Schnürung



I Reiseibüro
cttcnmaycp
L— Wiesbaden=

KaiseivFriedrich -Platz 2

Telephon 242 — 2376
$ erhalten Sie

Fahrkarte,
zu Originalpreisen,

Schlafwagen

Auf Wunsch kostenlose Zustellung durch
Eilboten.

Alle Auskünfte gern und kostenlos,

Ein koch J Apparat

k . X ^ omplett 24.50/^ x ^ q -

*̂ L^ iesbadet viSi^

gelte 8. Sonntag, 4. August 1918, Mesbadener TagLiatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr . 339

3wer Labungen Steingut
»te: Waschg«ruituren, Tonnengarnitureu, Tchiisseln, Teller, Tassen ufw.

1 Labung Emaillewaren
werde» zu außerordentlich

Ecke Kirchgasse
und

Friedrichstratze

niedrigen Preisen

Metsekmann
verkauft.

Ecke Kirchgasse
und

Friedrichstratze
Soll-, Kohle»- md Mli.lt-gmdlmg

Wilhelm Hohmann
Sedanstrafte 5 :: Telephon 946

girier seitherigen Kundschaft und der
geehrten Einwohnerschaft zur Lieferung von Brenn»
Materialien und bittet um Zuweisung von Kohlenkarten.
wTÄÄ‘ im"6,ia 'ne  w

bitte ich um Rückgabe der leeren
^ " °st- n mit meiner Firma , da durch Säckemangel
die elben für Transport dringend gebrauche. Bitte um
Benachrichtigung durch Postkarte welche vergüte.

M. 3« pf,.. Jtntiier Md. 27.
eingetroffen in den Verkaufsstellen von

Aböls Harth
i â-ler-Telefon 6324 .

Packpapier
wu, in Logen 75 X 100 oui bat preiswert abzug-

8 . Wegmann , Papierwaren,
Mannheim ü . 4. 1. Telefon 7054. Fl

I Bmefoifütt liofron macht ohne Zucker
ZINIIUU eingekochtes Obst

vollkommen frisch und dauernd Haltlar.
Alleinverkauf: Schützenhof -SIpotheke.

Langgasse 11.  737

t Wie entferne ich den
beiß. Tabll!!gksl!i'.iil!lk
zugleich Anleit . z. Beizen.

«elbstherst . v. Zigarren.
Zigaretten . Kautabak ufw

ohne Hilfsmittel,
si der angebauten
Tabakpfl . u. Verarbeit , zu

Rauchtabak.
4. Verarbeiten von Laub

Blüten zu Tabakersatz,
leichte Anleit ., jede 90 Pf
Beize für Tabak u. Ersatz
-ähnlich Varinasgeschm.)
lncbt Mk. 1.90. mittel
Mk. 2.50. stark Mk. 2.90
?ede Packung reicht für
5 Pfund Tabak. F73
W. Weller. Rösrath . Rk,ld.

tehätaipMIüög
Allen Freunden, Bekannten und Nachbarschaft

hierdurch zur Kenntnis, dass ich das von Herrn
Hermann Stiegnitz bestehende

Friseurgeschäfi
Eleonorenstrasse 5

t enJ- heutigen Tag eröffnet habe. Gewissen-
halteBedienung einer werten Kundschaft zugesichert.

Achtungsvoll
_ Seppl Würstle.
MXk  Neu eingetroffen; QjV

rVoile«. Saliste fl
bestickt , weiss und blau in bestenW

Qualitäten zu vorteilhaften Preisen.

Vom 10 . August bis I. September
bleibt mein Geschäft ferien-
halber geschlossen . Die mir noch
zugedachten Sommer-Einkäufe bitte ich
gütigst vor dieser Zeit machen zu wollen.

Christine Litten
Bahnhofstrasse 1, Ecke Rheinstrasse.

Konseruen-GIfiser

(ginfo * apparate
23 Mk.

Dörrapparat
mit 5 Horden 19 Mk.

Kochkisten,
Kochkistentöpfe,
Minkochqiäser,

solide Emaille - Ge¬
schirre. Kcsselöfen für

Emaille -Kessel.
P. J . Fliegen,

37 Waaemannstr . 37.
Tel. 52. 755

Gepäckabfertigung durcĥ Ji Hosenträger.
- Abfertigung a.a#«,«. s .is-r.- r—

Gepäckversicherung

Kräftige Feld-Hosenträger
n. starke, selbstverf. Hand¬
schuhe und Militärmütze«
billigst bei Fritz Streusel,.
Kir chgasse 60._ 7C0

Steililöpse
von 14—80 Liter Inhalt,

CcItrUge
3ul:us Mollath

Schulberg^ 2.^ Fsvr . 1956.
Ifjtete siafieiJütten- n. lannen-

liaieiüal]
zu verk. Robert Seidel.
Langcnschwalbach im T.

und Krüge,
Dörr -Apparate und Horden.

3tf.7rorath WachJ.Ktr°
0090900000Ö O090009090090

m-  und Sooien-Oanölong
Adolf Nemnich

Telephon 1578 . Telephon 1578.
Mache meine werte Kundschaft und das geehrte

Publikum darauf aufmerksam, daß ich in der Lage
bin, durch eigenes Fuhrwerk alle Bestellungen
pünktlich zu erledigen und bitte, mich als ihren
Händler zu wählen.
0090000090Q Q O O OOOOOOOOQO

Zerrissene Strümpfe
gewaschen, möglichst geplättet , mit gut erhaltenen
Beinlängen werden das Paar Mk. 1.25 wie neu
selbst in Halbschuhen tragbar, hergestellt. 649Sie erhalten aus:

Strümpfen 4 Paar .
6 Paar 8ocken 3 Paar Wl*

längen 3 Paar neu!
Vorzügliche fachmännische Arbeit.

Goldstern , WVbergasse 18,
l *ailla Steril , Wellritzstrasse 35.

J.SG.Adrian
Kgl.Hofspediteure

Bah ihofStrasse6. Fern pr. 59 u. 6223.
Möbeltransport«toii nach allen Plätzen.

Umzüge in der Sladt. 564
Große moderne Möbellager-Häuser,
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WIESBADEN Wilhelmstrasse 22 .
Fernsprecher Nr. 225 , 226 , 6416

vermietet:
verwahrt:

besorgt: alle bankmässigen Geschäfte
übernimmt: Vermögens - und Aachlassverwatlung

Stahlkammer -Schrankfächer
Effekten und verschlossene Depots

versichert: Wertpapiere gegen Jiursverlusf
bei der Tiustosung, sowie

Anleihen feindlicher Staaten
gegen Jiapitalschaden
bei der Auslosung.

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.
F555

„Cyklonette“
— seit Jahren vorzüglich bewährt —

viel billiger als Pferdefuhrwerk
für Aerzte, Private , Hotels, Kaufleute,

Warenhäuser , Metzger, Bäcker etc.
Verschiedene Ausführungen.

noch Friedensware, sofort lieferbar.
Näheres durch

Louis Pfeil , Ingenieur,
Vertr . für Hessen und Hessen -Nassau,

Luisenstr. 19. Wiesbaden , Luisenstr . 19.

lernen (Srwachsene in jedem Alter in 2-3 Mon.
flott Klavier spielen

Vollfomm. natürl . Kla» erspiel. Kein Apparat.
Original - System von Dir . I * . A . JFay.
In wenig. Unterrichtsstunden spielt man mit vollen
Akkorden Lied.,Tänze, Opern-, Operetten. unddgl

1 daher schönste Haus- und Gesellschaftsmusik. Inder
Klangwirkung d. Aotensplel gleich Uebungszimmer

vorhanden. Für sicheren Erfolg garantiert.
R . Sittinger u. Frau,

Dotzheim« Ttr. 55, gleich am Ring.
Kostenlose Erklärung und Vorspiel in den
Sprechstunden von 11—1 u. 3—9 Uhr,

Sonntags von 10—3 Uhr.
WLöste Referenzen , an

Beleuchtungs-Körper
modern, gross 'Auswahl, billiqste Preis1).

Flock Luisenstrasse 44.
■ neben Residenztheater . 728

Kohlen- uni) Metl-SoiMmg
^ 7r. W. Friedrich

Dotzheimer Straße 152 . Telefon 6359.
Durch mein reichhaltiges Lager sowohl,

als auch durch eigenes Fuhrwerk bin ich in der
Lage, Kunden in entlegenen und gebirgigen
Stadtteilen anzunehmen und frei Haus zu be¬
liefern . — Prompte u. sorgfältigste Bedienung.

A
Norööeutscher Llopö

öremen
Abt. fisfekuranz

empfiehlt

Reisegepäck¬
versicherung

zu mäßigen Prämien.
Nähere Auskunft:

Z. Lhr. Glücklich
Wiesbaden, Wilhelmstratze 58.

616

Xolllen-Konsum
^ „Nlüok auf “ .. .

Westbahnhof . Qarl Emst Am Römertor 2.
Fernruf 6581. Kohlen - Grosshandlung . Fernruf 6581.

Meine verehrte seitherige Kundschaft , sowie neu hinzu¬
tretende Kunden ersuche ich höflichst , ihre Kohlenkarten
baldigst erneuern und in meinem Kontor, Am Römertor 2,
abstempeln zu lassen.

Ich bin in der Rage, sämtliche Sorten Kohlen, Koks und
Briketts frei Keller zu liefern. 777

Kohlen-Konsum„Glück auf“
Carl Ernst.

grosse, in besonders starker Ausführung ;,
eingetroffen.

^IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIlllllllltlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll^

| Institut für Körperkultur|
| und Heilgymnastikj
| für Damen n . Herren |

nach System Sandow
1 Inh .: \V . Fabian |
= 24 Jahre Privatassistent Sandow ’s (3Vi Jahre | |

in England interniert ‘gewesen ) =

1 Tammsstrasse 64. I
= ' Uebungszeit von 6 Uhr morgens

bis 8 Uhr abends. =
= Prospekt auf Verlangen frei.

d m eingetroffen . 779

LKÜKNvWll HamburgerL Weyl,
DM Marktstrasne , Ecke liauganne.

Preiswerter Verkauf
sämtlicher Blusen,

schwarz , weiss, farbig.  778

Carl Goldsfein,
Webenrasse / <?.

Schutzmarke
am Patentamte angemeldet.

D . B. G. M. Nr . 668057.

Gescliw.Schweizer
Karlsruhei. B.
Hagenaui. E.

fertigt aus unbrauchbar
gewordenen

Strümpfen und Socken
tadellose Arbeit, brauchbar wie neu.

Muster zur Ansicht . F207
Ausführliche Prosp kte gratis und franko.

Auskunft und Ai nahmestelle für Wiesbaden

Wiesbadener Frauenverein, Kengasse 13.

AllMsllW Mol-MM.
Herren», Lpeisezim.- und Lücheneinrichtungen, Rutzb.-
rüseit , Bert ko, Nmbanten, Bücher- u. Lleiderschränke,
Spiegelschränke, Tische, Stühle, Teppiche, Spiegel,
sb lder, Matratzen und Standuhren liefert in alle»
!s reislagen

Möbclliigcr Kosenkranz. Blncherplatz 3/4.

3ayr . Sierhalle
Adolfstras *ie 3.

Bayr . Bier
«lr »8 30 Pfg :.

Hausfrauen kauft jetzt:

Einkoch-Apparate
mit Einsatz,

6 Feder «»
nud

Thermometer

Komplett

^ 63L

©nfoMiflfei:
in allen Größen

Gummi-Ringe Einkochkrüge
Gelcegläser Einmachtöpfe

Honiggläser mit Schraubdeckel
„Patent" -Glasöffner

Nietschmann N.
Wiesbaden , Ecke 5kirchgaffcu. Friedrichstr.

!
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t Weibliche Personen ]
( Kaufmännisches Personal ~)

ZuverlässigeKraft
für laufende kaufmänn.
Arbeiten sucht per sofort
hiesige Großhandl . Ana.
mit Zeugnisabschr. und
GehaltScinsvrüchen unter
G. 746 an den Tagbl .-V.

Mesbadeuer Tagblatt. Morgen-Ausgabe . Zweites Blatt . Nr. 3S9.

Gesucht

toortflin
für

Kontor «.Lager
Bewerberinnen mit läng.
Tätigkeit in ähnlichen Be¬
trieben wollen ausführl.
Angeb. mit Gehaltsford,
cinreichen an

Gg.Knilk
Hofl..

Fahr zeugfa br. Wiesbaden.
Verkäuferin,

mügl. branckckd., gesucht.
Off . mit Gebaltsanspr . cm
C. Witzel. Michelsberg 11.

Drogen  u Kolonialw.
Jg . Fräulein

mit guter Handschrift für
leichte schriftl. Arbeiten u.
Verkauf gesucht. Schriftl.
Off. erb. an Gebrüder
Wollweber, Langgasse 36.
Angkh. Petlinuferin
möglichst aus der Lurus-
branche. gesucht. Gebrüder
Wollweber, Langgasse 36.

Mädchen
werden angenommen. Näh.
Kuvertfabrik, Rauenthaler

fie 10.Straste  _Kindersräulein
„ gesucht
Hotel Adler Badhaus.

Taillenarbeiterinnen
Rockarbeiterinnen
Zuarbeiterinnen

finden
Beschäftigung

J. Hertz
Damenmoden
Langgasse 20.

süchtige selbständige

üodt=i. laillen-
Ardrlterliilieil

sowie Znarbeiterinneu
losort für dauernd gesucht.
Wirtb -Bü chncr. Weberg. 3.

Modistin
u. Rock- u. Taillenarbeit,
nach auswärts in Land¬
stadt gesucht. Angebote er¬
bitte unter A. 87 an den
Tagbl.-Berlaa _RlafffitnrnaiteettHnen
und Hilfsarbeiterin für
leichte Militärarbeit in
u. außer dem H. gesucht.

Möller . Weberaafse 8.

PictiHRtn
»»dvlglrrlm»

sofort gesucht F12
Main,.

Va rkns st raße 8. 4.  Stock,
Badcmeistkriiu)

gesucht
Hotel Adler Badhans.

Alleinsteh, älterer Herr
sucht zum 1. Sevt . Haus¬
hälterin . die gutbürgerlich
kochen kann u. alle Haus¬
arbeiten willig verrichtet
Angebote mit Zeugnis-
Abschriften, Angabe des
Alters und der bisherigen
Tätigkeit , sow Lohnanspr.
unter M. 746 an den
Tagbl .-Verlag._
Suche Vers. Herrschafts-,

Hotel-, Pens .-Köch., angeh.
Jungfer , Stütz ., Zimmer -,
Haus -, Allein-, Kirchen.
Mädchen sof. Frau Kath
HaM , gewevbsm. Stellen.
Vermittlerin, SchuLgaffc 7.
Televhon 4372._

Gutbürgerliche Köchin
für Küche und Haus in
kleinen Haush . z. 15. Aug.
gesucht. Hausmädchen vhd.
Vorspr. nachm ab 4 Uhr
We inbergstraße 8.

Bürger!. Köchin
die etw. Hausarb . übern .»
zum 15. d. oder später ge¬
sucht. Frau Rechtsanwalt
Liebmann. Näh. Ncro-
tal 10. Hochparterre fbis
mittags 5 Ub r)

tyiit  sofort
eine Beiköchin und ein
Hausmädchen gesucht.

I . Schütz. Mainz,
Hotelrestaurant

»Zum schwarzen Bären ".
Holzstraste 32.

Mgsnm RlnJet-
■itfrao9. ginaet-
(Mrinnin2. 81.

für herrsch. Haush . bald,
gesucht. Auskunft durch
-trau Major Licht, Adel-
heidstratze„47. Part . Zu
sprechen tägli ch 5 Uhr.

Alleinsteh. Dame sucht
ür Ans. Sevt . für ihren

«mta
best.

klein. Haushalt in Main,
einfache Stütze oder best.
Mädchen, das im Kochen
u. aller Hausarb . gründl.
erfahren ist. Stundenfr.
Vorhand. Off . m. Gehalts-
ansprüchen u. H. 5936 an
D. Kren, . A.-E., Main,.

Zimmermädchen
gesucht

Hotel Adler Badbaus

ZiHMIMWO
nach Berlin.

das im Bügeln, Nähen,
Servieren bewandert ist
u. gute Zeugnisse besitzt,
gesucht. Kommerzienrat
Schneider. Hotel Rose.
Vorzustcllen 2—4 Uhr.AiMWen

ttnb »

Will
die Hausarbeit übern .,
evt. früheres Alleinmädch.
für kl. Villenhaushalt ge.
sucht. Eintrittstermin 15.
<>(im nhf»r fhninx,  da NUI

men mit
_ _ Zeugnissen
für entsprechende Stell,
reflektiert wird. Vorstell,
von 9—1014 u. 142—6 b.

Frau Dr . Baer.
Bier stadter Straße 4.

Ml. tlnfttJtic Wtze
oder beff. Mädckwn. das
kochenu. nähen kann, ge-
'nitil Gustav-Frebtag str . 3.

Dlkrrlinieil
ffir Hie| fl|fe

gesucht

8. BIoneaEdal
&60.

Gewandte

Pulkttiii
sowie fachkundige

UnNiiskiiriie«
sucht

Nietschmann.

Plntznnweiserin
für Sonntags gesucht.
Odeon-Tbeater. Krrchg. 18

Für kl. vornehmes Heim
wird freundl . peinl. saub.
Haus - u. Stubenmädchen
gesucht. Vorzustellen nc»h-
mittags , Rheinstra ste 1.

Zum 15, Äug.
für herrsch. Haus . ...
Wiesbadens ) ein tüchtiges
Hausmädchen und ein
Küchenmädchen. G. Zeug¬
nisse Bedingung . Vor¬
stellung von 2—5 Uhr

Sonnenbrrger St r. 31.
Erfahr , tüchtiges Haus¬

mädchen. am liebsten von
außerhalb , sofort gesucht.
Borznst. vorm. 8—10 Uhr
Bahnbofftra ste 6. V. r._

Zuvrrl . Hausmädchen
gesucht. Bäckerei Schmitt,
Moritzstraste 22.
Mt. KllusnliiWn
zum 15. August gesucht
Aler andrastraße 16._ _

Zuverl . Älleinmädchen
für sofort nach Wiesbaden
gesucht. Meldung täglich
bis 11 vorm. u. 142 bis
%ß nachmittags bei Frau
von Storch, bei Frau
Hauptmann Tag, Adolf»
straste 9. "  _

Ein Mädchen,
welches etwas kochen k.,
wird zur weiteren Aus¬
bildung gesucht.

Hotel Krug.

Mllges Madlhkll
oder unabhäng . Kriegers
Witwe für Küche u. Hans,
nrbeit gesucht. Zahnarzt

Ges. f. größ. Billenhaush.
befferes Mädchen

das , gutbürgerlich , kockst.
u . kinderl. Hausmädchen.
Schumannstraße 3.

Ein best. Älleinmädchen
eder einfache Stütze, die
selbständig kochen kann, in
kl. Haushalt . 3 Vers., aes.
Große Wäsche außerhalb,
Stundenfrau vorhanden.
Dambachtal 12 1.

Eins , reinl . Mädchen
findet gute Stelle fizr
Haus - u. Küche. Näheres
Kraus , Gartcnseldstr . 27.

Mto Mädchen
für Haushalt « sucht.
Ovcrö , Faulbrunnenstr . 12

Obst- u. Gemüsehandl.
Junges Mädchen

in kl. Privathaushalt nach
Mainz gesucht. Näheres
Oranienstraste 58, 8.

Tücht. Alleinmädchen,
gut empfohlen, für Haus¬
halt von 2 Damen zum
15. Au«, ges. Mold. 1—4,
7—8 Uhr, Goethe str. 10,2.

Jung , fleiß . Mädchen,
am liebst, v. Lande, in kdl.
Hanshatt ges. Dotzheim,
Wiesbadener Straste 14.

Älleinmädchen,
das kochen kann, zum
16. August gesucht. Aus¬
kunft erteilt Herrngarten-
stvaste 11. 1.

Junges Mädchen
für Hausarbeit sofort ges.
Rheinstraste 27, Laden.

Kräftige

KSAmiidlheii
für bald gesucht

Hotel Rose.
Einfaches Mädchen

für bürg. Haushalt zum
15. August gesucht Klarca-
tbaler Straße 8. Hochp.

Älleinmädchen
sofort oder 16. Auglwst« s.
Bovstell. morgens 8—11,
abends 8—10 Uhr, Adolfs-
allee 53, Bethäuser.
Tücht. fleiß. Alleinmädch.
zum 15. August für kl.
Herrschaft!. Haushalt « s.
Borzustell. Wilhetmstr . 38,
Iuwelievladen.

Aeltcres Alleinmädchen
für Haushalt von 2 Pers.
oder zuverl . Stundenfrau
für sofort gef. Geheim¬
rat Schneider, Viktoria-
traste 31, Erdgeschvst.

A « . « mMAeo
w. bürgerl . kochen k., siir
kinderl. Haush . per 1. 9.
oder früher « sucht

Schillingstraße 1
lan der Schützenstraste).

Wege» Heirat
des jetz. Mädchens suche
z. 1. Sept . ein tüchtiges

Alleinmädchen
für kl. herrsch. Haushalt
zu 2 Personen . Tel. 1462.

Frau Dr . Berend,
Reudorfer Straße 4, 1.
Mädchen siir Küche u.

Hausarbeit znm 15. Aua.
gesucht. Vorzustellen von
1411—1 u. 144—7 Uhr
Lortzinastraße 9.
Allein- ob. Monatsmüdch.

ges. Astheimer, Weberg. 23
Suche

nr vier Wochen besseres
innges Mädchen zu zwei
Kindern '(6 u . 3 I .) u.
leichte HauSavb. für ganz
tm Haufe . Frau Brücher,
Biebrich, Kaiserplatz 6, 2.
Vorzust. zw. 9 u. 11 Uhr.

Zum 15. August
schulentl. jg. saub. Mädch.
tagsüber in kl. Beamten-
-amilie ges. Vorzust. nach
7 abds., Sonnt ., 11. Aug.,
vorm. Eckernföodestr. 2, 21

Frau oder Mädchen
für eini,« Stunden vorm,
aes. Korsetthaus „Roibita",
Langgaffe 26.
S . Monatsfr . od. Mädch.

zum 15. August « sucht.
Vorstellen von Montag ab
Adelbeidstraste 59, 1.

Ehrliche Monatsfrau,
ut emps., für 2 Std . am
läge aus sofort « sucht

Taunusstvaste 41, 1.
Brave Monatsfrau

2 Std . vormittags gesucht.
dläh.̂ M̂^ artstvaße 3, P .,

Tüchtige Waschfrau
ges. Oltmanns , Schenken-
borfftraste 2. 2.
Putzfrau sofort gesucht
ür Mittwochs u. Sams¬

tags . Büdingenstr . 4. 1.
Tüchtige Putzfrau

auf sofort ges. Möhring-
straste 5.

gesucht für sofort.
Rietor Hehler . G. m. b, H.

— - - £ 2.
u. Porz .-Gesch.

( Männliche Personen '
s Gewerbliches Persona^

Ober-Inspektor.
Zur Gewinn ., Ein¬

arbeit . u. Ueberwach.
von Berufsorganen
suchen wir eine jung.
arbcitSfrcudige Kraft,
für unsere Branchen
Leb. iVolk u. Sterbe¬
kasse), Unfall u. Haft¬
pflicht geg angemess.
feste Bezüge zu enga¬
gieren. Gut qualifiez.
Herren , die als Or-
ganisatronsb . bereits
tätig w. oder tüchtige
Akyuisitwnsb., w. sich
verbess. w. u. in der
Lage sind, ihre Erf
in d. bisher innegeh.
Postt . ziffermästig zu
beleg,, bitten wir um
Einreick, v ausführl.
Off. u. K. B. 7141 an
Rudolf Moste, Köln.
Tüncher u. Anstreicher

ges. Bilse u. Böhlmann.
Hellmundstraste 13.

Tüchtiger Tagschncrder
ges. Chr. Fischer, Schwal¬
bacher Straste  4. _

Tüchtigen Tägschncidcr
sucht Gust. kälter, Luisen-
straste 5.

Reparatur -Schneider
auf einige ' Ta « ins
Haus aezucht Walram
straste 32, Wirtschaft.

Lehrling
aus achtbarer Familie per
bald gesucht.

Konditorei Nerbel.
Kir chgaffe 78

Für meine Strcuabteil.
suche per sofort tüchtigen

Leiter.
Karl Blumenthal.

Schwalbacher Straste 46.
Ordentlicher

H«uSviener
Radfahrer ) u. Packer so¬

fort gesucht. Wilh. Höcker.
Schillcrvlatz 2. __
Ml . Fllhrkneüjt

z. Kohlenfabren « sucht.
Stock.

Mainzer Straße 41.
Fuhrmann , auch Urlauber,
«sucht Sedanstr . 6, Part.

ges. Karl Blumer u. Sohn
D otzh eimer  Str . 61._

Laufbursche od. Mädchen
u . Hilfskräfte z. Bügeln
bei guter Bezahlnna ges.
Blücherstraste 6, Laven.

[ ktM -WA )
( Weibliche Personen )

( Kaufmännisches Personal )

Geb. j. Dame
musik., sprachgew., büro
tücktig, sucht e. Posten als
Sekretärin . Gesellschaft,
zu Dame (oder sonstigen
Vertrauensposten ), der un.
bedingt ausgefüllt wird.
Off . u. F. U. H. 7849 an
Rud. Moste. Fr ankfur t/M.

Fräulein
lStenotyp .) sucht Stelle
für vorm, als Privat-
Sekretärin oder anderw.
Beschäftigung. Gefl . Off.
unter P . 747 an den
Tagbl .-Verlag. _
Iß . Mädchen

sucht für nachm. Beschäft.
In Buchführ., Schreibm.
u. Stenogr . bewand. Off.

747 Tagbl .-Verlag.
„räulein , 20 Jahre alt,

w. in Apoth.- u. Drogen-
Branche tätig war , sucht
Stelle auf sofort od. spät.
Näh. Drudenstr . 4, Ir . ,
Berk, der LcbenSm.-Br.
ucht Stellung auf sofort

oder 16. tz. Offerten u.
O. 744 an den Tagbl .-Vl.

' Gewerbliches Personal)

Erste Modistin
ücht Stelle mit Pension
in Wiesbaden oder Um¬
gegend. Offerten erbitte
u. A. 85 Taabl .-Verlaa.

Heimarbeit
in Handavb. usw. erw.
Off, n. M. 747 TaM .-BI.
Erf . alt . Krankenschwester
ucht stundenweise Be-

^ ^ igung Off . u. L. 748
an_den Taabl .-Verlaa.

SeW Sme.
geistig sehr gebildet und
intellig ., sucht Wirkungs¬
kreis als Gesellschafterin
bei Dame , als Empfangs-
' ame oder ähnliches. Gefl.
l>ff. u. O. 747 Tagbl .-V,

Gebild. Fräulein
aus giiter Familie sucht
Stelle zu einer Dame od.
zu einem Kinde. Freund.
.Angebote unter K. 744 an
den Tagbl.-Verkag.

Geb. Fräulein
sucht Stelle als Jungfer
sofort. Selb , ist in Putz
u. Schneidern bew. Geht
auch mit auf Reisen. Ang.
.u. K. 747 Tagbl .-Verlag.

Gebild. Fräulein,
39erin , sucht Beschäft. für
ganze od. halbe Ta « zu
alt . Dame od. Herrn . Ver¬
trauensstellung .. Off . u.
B. 753 a. d. Tagbl .-Verl.

Junges , fleißiges

Mädchen,
welches Liebe zu Kindern
bat u. gut nähen k.. sucht
Stelle zu Kindern . . Off.
u. E. 717 Ta gbl.-Verlag ..

Jg . Köchin sucht St . in
feinb. Hause in Wiesbad.
Nah. Eharl . Engelhardt,
gew. Stellenvermittlerin,
Gr . Bockcnheimer Str . 52.
Fran kfurt am M. 1̂ 73

Gebildetes , einfaches
Fräulein,

im Kochen. Haushalt und
Krankenpflege erf .. Mitte
30, sucht zum 1. ’Septbr.
wegen Todesfalls paffend.
Wirkungskreis . Näheres

Fräulein Fischer.
Oramen straste 23, 2^St.

Fräulein,
w. gut kocht, sucht Stell
wo Frau oder Mädchen
vorh. Frankfurt a. Main
'West). Msihlgaff- 2. 1.

Ordentl . Frau
sucht Wasch- u. Putzbesch.
Hoffinger, Adlerstr. 23, 3.

^ Männliche Personen '
[ Kaufmännisches Personals

32 I .. tüchtig im Haush .,
sucht Stell , zum 1. Sevt.
als Stütze oder Haushält.
Gute langj , Zeugn . vorh.
Offert , mrt Gehaltsang.
u. I . 748 Tagbl .- Verlag.

Geb. $el.
22 Jahre alt . sucht Stelle
als Stütze oder zur Pfle«
bei ält . alleinsteh. Tarne.
Off . G. 748 Tagbl .-Verl.
Leis. fiausntüMiCn

welches schon in Stellung
war . sucht Stelle in fein.
Herrschaftshaus für gleich
oder später.

Lamotte,
Wallmerod lWesterwaldl.

Fräulein , 21 Jahre,
in allen Hausaribeiten er¬
fahren , sucht Stellung in
.efferem Haarse. Offerten
u. B. 749 a. d. T aabl.-Vl.
Jg . Mädchen, 17 Jahres
ucht Stelle in kl. Haus¬
alt , am liebst, n. auöw.
'ff . u. G. 747 Tqgibl.-Vl.

Militärfr.

k̂ err
Mitte 30, kaufmänn. und
techn. gebildet, Abiturient,

sucht Beschäftigung.
Angebvte unt. h.  747

an den Tagbl.-Verlag.

Zur Entlastung
der Arztes

übernimmt gebild. reprä-
sentabler Herr , Kfm., aus
Interesse zur Sache die

GesWstssüymg
eines Sanatoriums oder
dgl. gegen freie Pension.
Feinste Referenzen. Off.
u. D. 748 Tagbl .-Verlag

BlUiddemta
sucht abends 2—Zstündig
Beschäftigung,
Kulljijlllt. l!. Sekret.
Off . u. L. 742 Tagbl .-Vl.

[ Gewerbliches Personal)
Jg . militärfreier Mann,
26 I . alt , kriogsbefchüd.,
sucht Stelle als Kaffenbvte
oder Äürodiener . Off . u.
E. 746 Tagbl .-Verlag.

Elektro-Jnftallateur
sucht für die Abendstunden
K.̂ 746^a ^d^ DagblÄerl.

Die Stadtverwaltung Mühlheim a. d.
Ruhr sucht zu baldmöglichstem Eintritt

löchtige mömliche ober
weibliche« Kräfte,

!)ie bereits mehrere Jahre in Büros oder
Kassen tätig waren. Vorbildung im Gemeinde¬
verwaltungsdienst, sowie bei den weiblichen Kräften
auch größere Fertigkeit im Stenographieren und
Maschinenschreiben besonders erwünscht. Bewerbungen
mit Lebenslauf und Zeugnisabschriften unter
Angabe der geforderten Vergütung umgehend erbeten.
Ergeht binnen 3. Wochen kein Bescheid, ist Ab¬
lehnung der Bewerbung anzuuehmen. I?655

WA Bertönfetio
für

Lederwaren
gesucht.

s. Bleminol&So.
Dame

mit guter Allgemeinbildung und hervorragenden kauf¬
männischen Kenntnissen, seither nur ^bei eisten Firmen
elbständige Posten bekleitet, Buchhaltung , Korrespond.,
vchreibm. aller Syst, und Stenografie perfekt, wünscht
Ich z« verändern . Off. unt . J . 266 an den Tagbl .-Verl.

Sermietungen]
1 Zimmer.

Am Römertor 7 1 Zim.
n. Küche bill. Näh. 1 l.

Bleichstr. 31, H. P .. 1 Z.
u. Küche, mtl . 14 Mk^

(pneisenaustr . 16, Nitzsche,
Fsp.-W., 1a . 2 Z. u. K.

Hellmundstr . 34, 1, 1 Z.
u. K., an kinderl. Leute.

«etzrstr. 12, H„ I-Z.-Wi
Riehlstr . 4 I -Zim .-Wohrü

2 Zimmer.

Albrechtstr. 41, Mb ., Ms..
Wohn., 2 Zim . u. Zubeh.

Friedrichstr. 27 ab« schloff.
2-Z.-W. an ruh . L., sos.

Hermannstr . 9 2 Zim . u.
Küche. 1. Oktober z.  vm.

Lehrstr. 12, Mb ., 2-Z.-M.
Schwalbacher Str . 85, V.
D., sch. 2-Z.-W.- m, Gas
am 1. Sevt . Näh. V. P.

Zietcnring 6 2-Zim.-W.,
Hth. 1. SWH. F. Pauli,
Rüderstrahe 38. 1347

3 Zimmer.
Gneiscnaustr . 20, H. P . l„
3-Zim.-Wohn.  L 7978

Hochstättenstraße 1.
neben der Walhalla 3-
Zim. - Wohnung . Küche.
Mansarde . Keller, znm
1. Septbr . pro Monat
30 Mt . zu verm. Näh. ber
Wolfert . Heidelb. Hof,_

Ktrchg. 49. 3. 3- -5-Z.-W.
Mauergasse 19 3-Zim.-W.H 1

Platter Str . 77 kl. 3-Z.<
Wohn. (300 Mk.) an rüh,
Leute zu vm. Näh, das,

Weinbergstraße 14 halb«
Villa (1. Geschotz, 3 Z. w
Bad, 2. Gesckost, 3 Wohn«
räume , 2 Ms.), Zentral¬
heiz., an ruh . Herrn od
Dame zu verm. Besicht
10—12 Ühr Wochentag
bei Müller.

4 Zimmer.
Mauergaffe 19 4-Z.-Wvhn,
per 1. Okt. Näh. Lade n.

Billa Mozartstraße 2, P ..
4—6-Z.-Wöhn. m. reichl.
Zubeh., elektr. Licht, Gas
u. Bad zuim 1. Oktober.

5 Zimmer.
Karlstraße 4, 1, 5-Zim.-
Wohn. mit Zubeh. Näh.
bei Vögtlin , Pawt.

Platter Str . 69 Villa Unt.
d. Eichen, dicht am Wald,
sch. sonn. 5-Zim .-Wohn.
mit Zub. u . Garten . 1830

Weilstr. 8', V. 2. 5-Z.-W.
1. Okt. Näh. Hth. 1 St.

6 Zimmer.
Nheinstr. 86 6-Zim .-W»,
sehr geräumig , ruh ., aus
sofort. Vor- u. Hinter-
garten . Näh. Part . 994

Rfteinstr. 107, 3, 6-Zrm.»
Wohn., 1400 Mk.

7 Zinimer.

MMU  34
Part ., 7 Zim ., 4 Maus .,
reichl. Zubehör , Elektr.,
Gas , Bad, Balkon, Bor¬
garten , zum 1. Oktober
zu verm. Näh. daselbst.

51
. . . . .. ftl. Hochpart,

mit 7 Zrmmern . event.
möbliert , zu ve rmieten.

Hochherrschaftl. Wohnung
in schönster Knvlq« , drer
Minuten vom Kurhaus,
besteh, aus 7 Zimmern,
grost. Wohndiele u. Zu,
behör, Gavtenbenutzung.
mit allem modern. Kom¬
fort ausyestattet , ist
wegen HauÄawf auf so¬
fort oder 1. Oktober zu
vevmiete-n. Näheres im
TaM .-Veickag. ,7i

8 Zimmer und mehr.
NikolaSstr. 23 neuz. 8-Z.-
W., 1. u. 2. St . N. P . 995

8-Zim.-Wohn. m. r Zub.

Tamrslratze 33.
2 St ., sof, ev. a. später.
Näb. daselbst 1 St . F 34t

Läden m. Geschäftsräume.
Goldgaffe 15, 1, Lad, z. v.
Westendstr. 37, H., 2 leere

Räume , als Werkstatt
geeignet, billig zu verm.
Zu erfr . bei Acker. 1296IM.Mmlme
zum Unterstell, v. Möbel
usw. geeign., zu vermiet.
Rheinstr . 59. 2 l. 1083

Billen und Häuser.

Krindy. !. iigenijeim
mit 6 Zim. zu v. Näh.
Eigcn heim straße 11. 2.

Einf .-Haus , Eigenh., 6 Z.
sof. z. v. Eintrachtstr . 4.

Auswärtige Wohnungen.
Billa Eigenheim .Eintracht»

str. 5. 1, sch. 3-Z.-W. m.
Gas , el. Licht sof. zu vm.

Schöne 4-Zim.-Wohn. mit
2 Balk., sonn, freie Lage,
zum 1. 10. zu verm.
Näh. Sonnenberg , Berg,
straste 8.
Möblierte Wohnungen.

Gut mobl.
8 —4 -Zimm .-Woh «.
sofort oder später zu vm.
Näh. Karlstraße 4. P.

Zu vermieten.
Eine abgeschlossene aut-
möbl. Wohnung, 3 bis
4 Zimmer , nebst Küche.
Keller u. Mädaienkam.,
sofort oder bis 15. Aug.
zu verm. Wiesbadener
Str . 44. 1, Sonnenberg.

Lstöblierte Zimmer.
Mansarde « re.

Albrechtstraße 30, 1 r„ gut
möbl. Zimmer sofort.

Adolfstr. 3, 1, gr. eleg. m.
Zim., elektri Licht, z. v.

Arndtstr . 8 Ms., m. o. l.
^-is-mankrina 21, Hochp.,

guit möbl. u. Schlaf-
immer , elektr. Licht.
leichstraße 45, 1 r ., schön
inöbl. Zimmer zu verm.

Dotzh. Str . 31. 1, gr. ele«.
möbl. Zimmer mit guter
r . Vevpfl. a. eint« W.
z. vm. Pr . lägt. 1—8, M,
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Hermannstr 15,2 nt. SR.
Jahnstraße 3, 8 L, groß.
freundl . möW. Mädchen-
atm., Woche 4.50 Mk.

Jahnstr . 22, 2, möbl. Zim.
Michelsberg 22, 1. rttöbL
Zrm. m. Kochherd, Gas

_u. Wafferl. m  verm.
Morivstraße 12, 1 l„ aut
rnöbl. Zrm. mit eleltr.
Licht. Frühstück und
Mitta gstisch zui verm.

Schachtstr. 4 m. Z., feg. E.
Schachtstr. 8 Stübch. m. B.
Schu'

Wiesbadener Tagblalt. Morgen-Ausgabe. Zweite« Blatt . Seite H.

hulnaffe 7, 1 r ., gut
möbl. Zimmer am verm.

Schwalbacher Str . 8, 2 l..
elca. möbl. scv. Zim so f.

Wellritzstr. 11 «r. Mbl. Z.
Beff. Herr

findet angenehme? Heim
in klein, ruhiger Famil.
Offerten unter W. 744
an den Taa bl.-Berlaq.

Hochherrschaftlichmöbl.

Wohn- und
Schlafzimm.
am liebsten an Ehevaar
ohne Kinder auf 1. Okt.
sit verm. Offerten unt.
E. 748 an den Tagbl.-B.

tzil möbl. Ammer
an nur vornehm. Herrn
in ruh. Hause. 1. Stock,
im Zentrum der Stadt,
zu vermieten . Offert , u.
ll. 740 Tagbl.-Berlag.

Leere Zimmer.
Mansarden re.

Rauenth . Str . 5. P .. gr. Z.
Niehlstr . 3 sch Ms. a. e. P.

od. aiint Möbe leinstellen.
Schwalb. Str . 73 1 od. 2 I.
Maus , an ruh . Vers. z. v.

Waqcmannstraße 28 leeres
Zimmer z. Möbelunter-
stcllen zu verm. NA . im
Ta'gblatthmrs, Schalter¬
halle rechts. *

Keller, Remisen,
Stallungen re.

Geisbcrgstr . 11 ein Stall
mit Heuspeicherzu verm.,
8 j . Hasen. Näh. Weber-
gaffe 49, 1. Stock.

Goldgaffe 15, 1, Stallung
für Kleinvieh zu vevm.

Stallung für 2 Pferde , ev.
mit Remise u. Futter¬
raum . sof. zu vm. Näh.
Kirchgaffe 51. 1. 1340

I « eleganter Billa
sind

wöbl. od. irnwöbl. Zimmer
mit oder ohne Verpflegung

an alleinstehende Herrn bester Kreise abzugeben.
Offerten unter 8 . 726 an den Tagbl.-Verlag.

»Me 1
Zu Okt. d. I . od. Avril

n. I . zu mieten, cvt. spät,
zu kaufen gesucht eine gnt.
eingerichteteBilla
oder Fremdenpensio«. Off.
mit Pireisan «.. Plan und
Lage u. I . 50 hauptpost-
lagernd Stettin,
Ruh . mod. 2-Zim.-Wohn.
sof. od. später v. sol. einz.
Herrn ges. Gefl . Off , u.
D. 730 a. d. Taabl .-Verl.

Polizeibeamter
sucht große 2-Zinn-Wohu.
mit Mans.. evt. 3 kl., zum
1. 10. 18. im Südvieüel;
2 erwachs. Söhne . Off . m.
Preis an San .-Feldwebel
I . G.. Hana « am Main,
Laz Schloß PhilivvSruhe.

Eine Dame
ipens. Lehrerin ) sucht auf
sofort eine 2-Z.-Wohnung
mit Küche in anständigem
Hause, nicht über 400 M.
Gefl. Off . Pension Pflug.
Adelheidstraße 43.

Ar Sumileleri»
zwei schöne sonnige in-
einanderaeh. Zimmer mit
Küche oder Küchenbennb.
zu Mitte Sevt . gesucht.
Offerten unter K. 748 an
den Tagbl.-Berlag._Geb. Dame
sucht sonnige 2—3«Sh».«
Wohn, in gutem .Hause,
event. Anteil an großer
Wohnung, jetzt oder svät..
Rhcinstraße oder Nabe.
Preisofferten u. Z. 739
an den Tag bl -Bering._

We mit1filnd
lucht 2- evt. 3-Z.-Wobn„
Balkon Bedingung. Off.
mit Preis unter H. 267
an den Taabh -Berlan.

«Gesucht
von beff. Dame saubere
3-Zim.-Wohn. zum 1. 10.
Preis 500 Mk Angeb. u.
M. 748 Tagbl .-Berlag.

Rechtsanwalt sucht zum
1. 10. 1918 od. spät, eine

4-6-MmiMhll..
möglichst in der Nähe des
Gerichts, am liebsten mit
Zentralheizung . Ana. mit
Preisangabe u . B. 748
an den Tagbl .-Berlag.
Möblierte

Wohnung,
besteh, aus 1 freundlichen
Zimmer , sowie vollständ.
Küche, per 1 .10. c. von
iung . Ehev. o K. in beff.
Hause zu mieten gesucht.
lDauermieter ). Ang. m.
Preis unter Z. 744 an
den Tagbl .-Berlag.

Akllm Dome
sucht für dauernd in ruh.
Familie gutmöbl. Zimmer
für 1. Septbr . od. l, Okt.
Offert mit Preisangabe«

3 . 747 an d. Tagbl .-B.
Ehepaar

mit lOjähr. Knaben sucht
eins. möbl. 1 od. 2 Zim.
mit Klavier u. Kochgel.
Offerten mit Preis unter
H. 748 a. d. Tagbl .-Verl.

Reisender
sucht nett möbliertes un¬
gestörtes Zimmer , Mhe
der Bahn , ohne Frühstück
zu mieten. Geil . Offerten
unter U. 747 an den
Tagbl .-Berlag.

Herr
sucht

möbl. Zimmer
mit voller Pension in der
Nähe der Langgaffe. Off.
mit Preisangabe erb. u.
S . 747 an den Tagbl .-V.

Gebildete Dame
sucht dauernd in kl. Pens.
lKurv.) 2 leere, ev. halb
möbl. Zim. Off . erbeten
Gersbergstraße 1, Laden.

Ich suche per sofort oder später'
spätestens zum 1. April 1919

Laden
in bester Geschäftslage

zu miete« und bitte um gefl. Offerten mit
Preisangabe.
Kunstgewerbehans Carl Rehr,

Hotel Römerbad.

Frmimheim
OenRon Mandl

Mozartstraße 4.
Gute große Zimmer frei.
Wintergäste Ermäßigung.
Billa Graf Freudenstadt,

Tel. 232. Ab Mtte Aug.
schönes gr Balkonzim. u.
ein Einzelz. abzug. mit
guter Verpflegung , täglich
10 Mk. pro Per, . Ausk.in der Buchhdl. Quirin.

48 WioSbad

Behagliche Zimmer,
1 bis 2 Betten , mit oder
ohne Verpflegung. Rhein-
straße 82.

MW )
[ Privat -verkäufe

NeMe Mwml
mit vollständiger Einrich¬
tung verkauft

M. Doerenkamp.
mmaües.  35.

Gute
Engrosfirma

Lcbensmittelbranckc,
sofort zu verk. Rejlel.
w. sich nenn. unt . 0 .746
im Tagbl.-Beil._

Bier schöne Ferkel
zu vk. Thon, Schwalbacher
Straße 55.

Ein Ferkel,
ein Ziegenmutterlamm,
ein guter Hund und
ein Klappwagen

zu verk. Näh. Dotzheimer
Straße 109, Mtb . 3. St ock.

Läuferschwcin zu verk.
Volk, Erbacher Str . 8, P.

. ff. Milchziegen, ,
auch gedeckte, zu verk. btt
Hofmann , Oranienstr . 93.
Telephon 8462._ _

Sch. Ziegenlamm
von vor. Jahr »mit . halber
an Priv . zu verk. Hör»,
WaKmühlstra ße 32, 2/
Ein schöner 7 Mon. alter

wolfthund
zu verkauf. Joses Dahm,
Erbach i. Rheing.. Schloß
Neinhartshausen.

Deutscher Schäferhund
„Walter , Prachtexemplar,
1)4 I ., treuer u. scharfer
Wach- u. Bsgleithund , w.
Platzm. zu verk. Gullich,
Rhe mstraße 60.

Junge Zwergrchpinfcher
zu verk. Heß, Bieritadt.
Moritzstvaße 5, 1.

Junger vaffe-echter
brauner Dackel,

Rüde, zu verk. Gärtnerei
Lcitz, Mainzer Straße,
hinter dem Archiv._

Rehpinscher
tu Vk. Lehmann , Mücher-
,traße 48, S . 1 I.S»U SSilittr
im Auffr . verk. Lehmann.
Blü cherstr. 48. S . 1 link s.
Belg. Rics.-Hüsin. gcdck.,
10 M., 40 Mk., Frz . Ries.-
Sillber. 5 M.. 25, .Holland.,
2 M., 5, 2 frz. Widder 10.
Höhn, Lothr. Str . 28, H.

Junge u. alte Hafen
zu verkaufen bei Zindel,
He lenenstr aße ' 11.
Blaue Wiener Hasen vk.

Bvo dt, Oranienstr . 24, P.
Schwärz-Loh-Häsin

mit 6 Jungen bill. z. vk.
©uffjjb ach, Dotzh. Str . 86.

Sch. Belg. Riesen,
4%' Monate alt . zu verk.
bei Lotz, Rrehlsbr. 11.

Verschied, junge Hasen
zu verk. Näh. b. Kleiner.
Moritzstraße 25.

1 Stamm Legehühner
(7  Hühner , 1 Hahn) zu
verk. Scharfer , Nettelbeck-
stvaße 15, 3 l

Bier gute Leghühner
zu verk. Kl. Frankfurter
Str aße 8, Deuibner.

1,4 gelbe Italiener
zu verkaufen. Näh. bei
Weisheit , Riedstraße 28
lWaldstraße)._

Antiker

KlUIiilWililld
an verständnisvoll. Lieb¬
haber abzug. Angeb. u.
N. 7743 an D. Frenz . A.-
Etved .. Mainz._F12

Diverse Brillanten,
wie Ohrringe . Radel,
Ring , Armband , reiz. kl.
D.-Uhr. sowie echte Perl¬
kette preiswert abzugcben.
Händler verb. Näheres
Wagner , Luxcmburgpl. 3.
Zu crfr aa. zw. 1—4 Nhr.
Gelegenheitsk. f. Brautp.

12 Messer, 12 Gabeln,
12 Löffel. 12 Dessertlöffel,
12 Kaffeelöffel, 6 Tcelöfß.
0 Konfcktgabeln. versilb.,
mit Etui , außerdem sechs
Frühstücksgab., 6 Messer,
2 Buttermesser , verrück.,
mit Perlmutt -Einlage zu
verk. Sämtl . Bestecke stno
noch nicht gebr. M. Birk.
Hirschgraben  1 3, 3,

Eine Pelz -Jacke
u. verschiedenes zu ver¬
kaufen. Stöltzel, Adelheid¬
straße 37. 1, 0- 3 Uh r.

Eine Jäger -Mütze,
ein Herren -Zylinder und
verschied, andere Herren¬artikel. dortselbft auch eine
saft neue TeufelEnde für
starke Figur zu verk. Frau
Ru vdert. Nevostr. 31, 2 I.

Briefmarken.
Deutsche Bost in Rumä¬

nien hat preiswert abzug
Nnteroffz. Dannenbanm.
zur». WilbelmS-Heilanst.

Echter
JJetfer®tpid),

(2X145)
zu verk. Anzusehen vorm.
Blücherstr. 4. 3. Steiger.

Schöner Goldrahmen,
108 X 122 X 22, preiswert
zu verk. Reich, Markt-
strgße 22.

Oelgemälde
renom. deutsch., nieder!,
u sranz. Meister. 16., 17.,
18. u. 19. Jahrh .. aus
Privatbes . abzugeb. Für
Sammler s. günst. Ge-
legenh. Näh. auf Anfrag.
u ' W. 746 Taabl .-Berlag,
1 kl. echte Bronze-Amo¬

retten . 2 e. Scvrrs -Basen
ne. Mal .. Emp.-Fondspieg.
init Miniaturm .. Cloison.-
Teller usw. f. bill. Hauck
Lnrem burg plav 3. 2 lks.

Piano u. Harmonium
zu verk. bei Schock, Hell-
M'undstraße 6, P art , r._
Sch. Palisander -Flügel vk.
F .kber, Dotzb. Str . 55, 2.

Klavier,
braun , gut . Tan , an Priv.
zu verk. Anzus. zw. 5 u.
6 nachm. Albrcchtstr. 43.
Stb . 2. St .. Boll ert.

Poliertes auterhaltenes

Tafel-Ulavier
billig zu verk. 12—2 nchm.
Rücker. Ro onstra ße 4. 3.

Jtal . Cello,
kleine Form , preiswert zu
verk. Näh. 12—4 Uhr,
Rauenbhaler Str . 18, 1.

Fast neue Gitarre
M verk. Zu erst,
f.-Berlag._ J»

GM Gitarre
für 25 Mk. zu verk. bei
Müller . Walluf . Str . 3. 3.

Grannnoph . m. 20 Pl .,
verschließbarer Wafchsack,Nrchb.-Kom. mit Marmor-
platte , 1 rund . Tifch, drei
Stühle . 1 Kanapee zu vk.
M. Birk, Hirsch«r . 13. 3.

Posttarten -Automat,
eis. Bettstelle mit Ströh-
matrabe zu verk. Klein,
Tau-nuSstraße 42,

Wohnzim., alt . Mahag .,
zu verk. Schmitz, Adolfs-
allee 57, P „ von 9—2.
Well-MMM
hocheieg. u. gedieg., weg.
Todesf. preisw . zu verk,,
2500 Mk. Büfett , Servier¬
tisch, 50 Pers ., Porz . u.
Silber faff.. gr. Auszieht .,
h. Paneelsofa , Sviegel.
6 Stühle . Besicht. Sonnt,
Dienst ., Mittw . 10—12.

Dr . Hassel,
Kaiser-F-riedr .-Rina 82. 3.
Moq.-Sofa , Mah .-Salon,
rot Plüsch, Schreibt,, 2tür.
Ersschr. u. and. zu verk.
Baer,/Friedrichstraße 27.

Rußb .-Bett mit Svr .,
eis. Kinderbett, Wrrschkons.
Bauer , An d. Ringkirche9

Zwei vollständ. Betten
mit Roßhaarmatr ., Feder¬
betten u. Kiffen. Schreib¬
tisch mit Schubl. f kaufm.
Zwecke. 1 Damenschreibt.,
2 Bauerntischch., Toilett .-
Spiegel , 1 Regulat, -Ubr.
1 eisern. Bett mit Matr.
u. Federzeug. 1 Kinderb .,
verschied. Silber -Aufstells.,
alles billig zu verkaufen.
Holzhey, Jahnstr . 17. B. 3.

1 Deckbett. 2 Kiffen,
Kinderwag., Sekr ., AuS-
zî tifch. gr. Dult , Sessel.
Steinöhl , Hellmundftr . 32

2 »eie 3lrl>. Mit.
2 neue Federkiffen, ein
Küchenschr. nebst Tisch u.
2 Stühlen . 1 rund . Tisch.
1 Waschgest. mit Garn .,
1 Reqnl. u. versch. billig
zu verk. Ad. Rheinheimer.
Zietbenrjng'  12. ,Hih,
A»e Mnimllir
besteh, aus Sofa u. drei
gepolst. Stühlen . 1 rund.
Tisch. 1 qebr. Nähmasch..
1 Bett mit Svrnngrahm.
u. verschied, zu verkaufen.

Nagel Aarstraße 60._
Sofa m. Roßh. n Tisch

vk. Becht, Werderstr . 10.
S^ iegclschr.. KleidcrWr ..

Wufchdom., Kam., Sofa.
Tisch. Stühle u . versch. b.
Klapper, Dotzh. Str . 28.

3tnr . Schrank. 2 Tische,
Eisenbett mit Secgras-
matr ., 2 Kindcrbadcw..
vcrstcllb. Zeichentisch zu
verkaufen. Weber. Frank-
surter Straß e 32._

Wegen Platzmangel
Büfett zu verk. .Händler
verbeten. Duenfing . Dam-
bachtal 5 Parterre. _
Büro-Schreibpult , Isitzig,
Kolpiier-Hebelpreffe zu dk.
Fuchs, Schierst. Str . 27.
Küchensach. u. Möbel vk.
Vollhasen, Rheimtr . 84, 3.

Küchrnschrank zu verk.
Stemmler , Wielcmdstr . 11

2 gute Rasierstühle
mit Kapfhalter u. Sitz¬
kiffen zu verk. Zahmnesser,
Jcchnstvaße 38, 3.

Gartentische, 2 Stühle,
Gartengeväte . Wafferaus-
guß, Baby-Wiege, Bütten
u. dergl. mehr, nur Mon¬
tag u. Dienstag zu verk.
Becker, WreSbad. Allee 94.

Laden-Einrichtung,
auch einzelne Teile , preis-
ivert zu verkaufen. Reitz,
WosckÄcaLe 22.

Echte spanische Wand
u^ vc. sch. Biobet abzug.
Pausa . TaunuSstraße 85.

04. e. w . K.-Klappw . o. B.
12 M. Koeunecke, Sonneu-
berg. DennelbaMraße 53.

Speisezimmer -Krone,
Lüster. Ampel, Lampe für
Elektr ., Gas u. Petrol ..
Kleidergest., Waschbütte rc.
bill. Groß . Blücherstr. 27.

Singer -Nähmaschine,
fast neu, zu vk. I . Lumd,
Frisdrichstraße 20, 1 r.
Olnterhalt . Kappcnmacher-

Nähmaschine
preiswert zu verk. Frau
Knnz. Adlerstrab « 11. P.

Sehr gutes Break
mit Dach, ein- u., zwei-
späunig , zu verk. Funk,
Jahnstva -ße 11. . ,

„Oetonom"
(Spar - u. Bratkocher) zu
verk. Bicrstadter Höhe.
Grenzsiraße 2, Hasemann

1 gcbr. 0>as-Badeofen
zu verk. Näh. bei Roth,
Platter Straße 75, Part.

Gasl ' adeofen
mit Wanne zu vk. Lumh,
Friedrichstraße 29, 1 r.
W.-, Büa.- u. Glanzier-
Masch., Kraft u. Hanh-
betr., Preis 680 Mk., vk.
Vogler Dotzh. Str . 122.
Olröhere Kindcr-Badew.

billig zu verk. Schäfer,
Schwalbacher Straße 6.Eine leichte Federrolle»

20—25 Ztr ., 1 Wagen , ein
Jauchekarvtti m. Faß , ein
Pflug u . Egge zu verk.
NA . bei Gärtner Scholl,
Schierstein.

Hühnerhaus , tragt». Kom-
kiste. Lendle, Röderstr. 19.
Starke Eimer

Stück 0.95 u. 1.25. Olold-
lchmidt. Vbilivvsbergstr. 33
^/rv» « . h -»-Zigarren-

Kiftchen
abz. Holzel. Bismarckr. 22

ttiülllSSWe
in neue» Kübeln, paar¬
weise, zu verkaufen

Leffinnstraße 8.

Fast neue Federrolle
lEichenh.), 80 Ztr . Traäkr.
vk. Rau , Wellritzstr. 16.

Drei Schneppkarren,
Roßhaare zu verk. Wolf,
Manteuifwlstr ., g. d. Sch.
Schön. KinöttNügen
billig zu verk. bei Becker.
Walramttraße 12. 1 rcckts.
K.-Wagcn m. Gummibcr ..
Kinder -Betsttelle lEifen ),
Kiuderstühlchen zu verk.
Lohr, Schwalb., Str . 27.

Hortensias
weg. Raummangel zu vk.
Rheinstraße 59, 2 rechts.

Großer eich, vielenschrank.
holländischer Barock, oberer Teil mit Ber»
glasniifl, verkauft

Feit », Wilhelmstr. 46, Kunstgewerbehans.

( Händler -Verkäufe )
Sehr schöne Bronze-Uhr
mit 2 Lampen, Jahres-
Ubr, sowie prachtvolle
Standuhr preiswert zu
verkaufen. Görtz, Adclheid-
straß« 35.

Ein fast neuer
Steinweg-

Salonstügel
zu verkaufen.

Heinrich Wolfs,
Wilbelmstraße 16.

GM pnno
zu verkaufen.

Acker
Wellritzstraste 21.

Telephon 3930.
Mandolinen , Gitarren,

befand. Gelegenheit, von
30 Mk. an zu verk. Seibel,
Jabnstraße 34, 1 r.

Modernes
Schlafzimmer

mit 3t. Sviegclschr. 1300.
eleg. Speisezim. 1180 Mk..
Herrenzim .. Pitsch-Küche.
Bertikos . Büfett , 1. u. 2t.
Kleiderschr.. Spiegelschr..
Diwan . Cbaisel.. Betten in
verschied. Preislag ., Matr.
u. Deckbetten usw. usw.

Möbel-Bauer.
51 Wellritzttraße 51.

A«eMMutnitur
»ebst Tisch preiswert zu
verk. Näheres
Möbelhaus Clebr. Leicher.

Oran irnstraßc 7
Seid . Plüschgarnitur.

pol. Tische Stühle . 1. u.
2tür . Schränke zu verk.
Darmstadt . Frankenstr . 25

Gartcnmöbel , 1 Tisch.
3 Stühle 38, Arbeitstisch,
150 l.. 1 Mtr . bu  44 ME.
Vogl« , Dvtzh. Str . 122.

1Gattentisch,
2 Gartenstühle , verschied.
Betten , gr. Kleiderschrank,
gr. Schreibtisch, fast neuer
Handwagen mit Kasten,
versch. Glaskasten . 20 000
alte clektr. Glühlamven-
sockrl, 16 eiserne Träger
zu verk Acker, Wellritz-
stra ße 21 Tel. 3930._
Kaffeeröster, Kons.-Gläs.,
Gaslamp „ Brenner , Zhl .,
Glühk., Gaskocher, GnS-,
Brat - u. Backhaub., Bade¬
wannen , Badeöfen. Zapf¬
hähne. Petrol .-Erf .-Kerzen
vk. Krause , Wellritzstr.  10.
I6n*pöijlenfd}aufelu
2elfcrnc| lflfö)En?ii8e
zu verkaufen bei Acker.
Wellritzstraße 21.

Mandelölf»8
z.  Selbstverbrauch kauft

Otto Müller, Leipzig,
Kurprinz stra ase 8.

WiWelne
Brillanten , Schmucksachen,
Bestecke, Service. Nhr. re.
kauft z» allerhöchsten Pr.

Stummer,
Wtttiaffc 19. 2. Kein Lad.
Rie wiedertehrende Ge»

legenheit bietet sich den
geehrten Herrsch., jetzt alte

3ahngebisse,ob ganze, zerbrochene
oder solche, die in
Kautschuk gefaßt sind,

zu verkaufen.
Bitte bereit zu halt en.

«-Hliitfrbis
er
tück

Bin nur Montag » den
5. Ang., v» 9—12 u. 8—7
im Hotel Grüner Wald,
Zimmer 3. Crosshut.

u> jeder Fassung, sowie
Reinplati » kauft die amt¬
lich berechtigte Auflauf , f.
die Krieg»metall-Akt.-Ä«t.
grauE. Rilknseld,

16 Wagemannftr. 15.

Perser
Teppich

2 Brücken, 1 Gobelin
gegen hohen Preis zu
kaufen gesucht.

Wagman, Saakgaffe 26.

Perser Teppiche
größere u. kleinere Stücke,
auch alte , zu kaufen ges.
Schriftl . u. mündl. Off.
Beiz.  Tav ez.. Bleichstr. 3».

Flügel , Pianinos,
alte Violinen kauft Hch.
Wolfs, Wilhelmstraße 16.

Alte Bilder
u. Bilder rahmen

kaufe stet?. W. Fliegen.
Wagcmannstr aße 37.

Kricgerswitwe
sucht 3teil. Matr . Sedan-
str. 4, 1 r ., Schmunkamp.

Antike ringeleatr und
geschnitzte Möbel kanj
zu höchsten Preisen

W. Fliegen,
Wagemannstraße 37.

Telephon 52.

FrlNl Sipper
©ranleultragc 23

Telephon 3471. kauft alle
Arten Möbel. Teppiche,
sow. alle ausrang , Sachen.

Guterh. Schrank
möal. 3türig , für Kleider
u. Wüsche, zu kaufen ge¬
sucht. Off . an Schneider.
Kaiser-Friedrich -Ring 76,Ir l  SWer
Riehlstr . 11. Tel. 4878.
zahlt am besten für Möbel
aller Art , einzelne Stücke
und ganze Naäiläffe, ssw.
Bettfed., Tevv>. Pfandsch.
N. alle ansrang . Sache».
El«herrsAfillüskS

zu kaufen gesucht. F12
L. Rauner . Kreuznach.

Kronenbergerstr.
Kaufe Möbel aller Art.

Ludwin, Adlerstra ße 5, 2.
Bertiko, Läufer od. Tepp.
v. Priv . zu k. aes- Krüge.
Norkstraße 4, Seitenb . 1.
Alte Kapok- u . Haarmatr .,
Dprungf .-Matr .. Polster¬
möbel u. Material ges.
Belz, Tavez ., Ble ichstr. 35.
Anrichte, m. od. o. Türe,

2 Küchenstühle, 1 Klavier¬
stuhl von Prip . zu k. ges.
Jun g. Dru denstraß e 9, 3.

Rohrplatten -Handkoffer
oder Tasche zu kaufen ge¬
sucht. Hildebrand . Dotz-
beimer Straße 29._
Gut erh. Fahrrad z. k. g.
Hauibold. Ber tram str. 4,1.

2flam. Gasherd
zu kaufen gesucht. Mayer,
Goethestraße 18. _
Badewanne zu kauf. ges.
Hivmibrock, Gobenstr. 8, H.

fugboHen-fadtc
tFriedensware ) und be-
schlagnahmefreie ähnliche
Artikel zu kaiifen gesucht.
Off. an K. W Kröcher.
Schenkendorfstraße 3.

Bienen -Wohnnngen,
gut erhalten , event. auch
mit Volk, Bienenhaus rc.
ges. Wiest. Friedrichstr . 8.

AuSgekämmte Haare
kaust Brodtmann . Haar-
handl .. Rheinstr . 34. G. 1.

AuSgekämmte

f. Heereszwecke kauf.

film &Mi
TaunuSstraße 4.

Flaschen, Lumpen, Papier.
HasenfcÜe, Roßhaar usw.
kauft stetS Sch. Still,
Blüche rstr.  6 . Tel . 6058.
Uisel-i.AttlM.-N.
28 Pf . per Stück, kaufen
Heuer u. Co.. Rheinstr .103
MAle.S»lll»Äe«
Papier zahlen wir hohe
Preise . Riesel «. Sperber.
Dotzheimer Straße 20
Telephon,6129 . _ _ _

Ständiger
Ankauf.

Lumpen. Papier , Flaschen
u. dergl. sKorken zu er¬
höhten Höchstpreisen).
Acker. Wellritzstraße 21.

T. 3930. Postsche ckk. 19659.

fT Zdhle für
Lumven per Kilo 16 Pf .,
gestrickte Wollumpe« per
Kilo 1.50 Mk.. Neutuch-
abfällr , Papier , Flaschen,
sowie gebe, Blnmentövfe
und Hascnfelle kauft zu
den höchsten Preisen

zk«uW.MesWi«.
Tel. 1834. Wellritzstr. 39.

Flisthki. Dislcr
Lirmpen w. abgeholt zu
allerh. Pr . S . Sivvrr.
Oranienstr . 23. Tel. 3471.

J
Ein wachsamer auf den

Mann abgerichteter 782

Hund
zu kaufen ges. Angeb. an

Inlvferwcrk G»sta,>sbilrg,
Herren -Rcgenfchirm

zu kaufen «ttucht. Off.
mit Preis an Schneider,
Mevitraße 10.

Briefmarken l
Eifr. Sammler kauft größ. Sammlung oder sonstige

Posten zu gut. Preis.
Gefl. Angeb. an Emil F. Schmidt , Hotel Schützen»

Hof, Wielbaden.
Äuche guterhaltenes

piano od.5t.-8lügel
Gefl. Adr. erbittet

V. K. Dietrich , zur Zt . Heidelberg , Rv-ttmamKr . 44.
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AliHMmte Allliktzliilre
kauft für Heereszwecke zum Höchstpreis

Cinitav Herzig;
Webergasse 10.

ÄlmMu )
{ Jmmobilien -BerLmf« )--

Günst.Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
von

herrschaftl . Villen
und Etagen

weist nach
J. Chr. Glücklich,

Telephon 6656.
Wilhelmstraße 56.

te TT '-rrn iimi nin—

Stets oüiiß.JUgebgtr
Billen

u. Etagen
ln aßen Brtislanen
kauf, und mietweise, anck,
Nmgenend. Jeder Käufer
ohne Äusn . hochznfrieden.

Jos. Brun-
Büro Rbeinstr . 21. ft. 648.

Wohn.-Nachw.-Büro

Lion & Cie .,
Bahnhofstr. 8 T. 708.

Gröpte Auswahl von
Miet- u. Kaufobjekten

jeder Art.

10 Min . vom Kurhaus,
Billa . 10 Zim. ». reich!.
Zubeh.. in hochherrschaftl.
Ausstatt ., netter Garten,
weaen Wegzugs für nur
75 090 Mk. Wert 100 000)
Mt  verkaufen . O . Engel.
Adolfstrafte 7.
Bene esßDetne iülla,
unbewohnt und nons der
Neuzeit entsvr.. in feiner
Lage, sofort sehr vreisw.
zu verkaufen. Julius
All stadt. Adelheidstr. 45.

slikiük koO. Uilln,
Adolfsböhe, Diele u. 6 8.,
reich!. Zubeh., je n. Gräfte
des Terrains . 50—55 000
Mark, zu verkaufen.

£>. Enqel . Adolfst ra ße 7.

Bffifll KIMM
von 12 Zimmern . Garten.
Stallgebäude , zu verkauf.
Näh. Eigcnheimstr . 11. 2.

Kleine Billa
mit sehr groß. Obsigart.
an bess. Herrschaft zu
verk. oder zu verm., bis
1. Oktober. Näheres im
Tagbl .-Berla g._ Hw

Vornehme
Fremden-Pension
in Badeort, Nähe Wies¬
baden. Billa mit Garten,
Höhenlage. 14 komvl. ein¬
gerichtete Zim.. elektr. L..
!8 Rofth.-Betten 18 silb.
Bestecke lalles Inventar
in gutem Zustande), für
netto 40 500 Mk. nur . zu
verk. u. sofort zu übern.
Frieda Kraft , Erb . Str . 7.
Neues 2-ftam.-Landhaus,
2mal 3-Zian.-W>ohn., neu¬
zeitlich, mit Stallung und
Garten , sofort preiswert
zu verk. Ruhige Lage.
Gefl. Offerten u. F . 745
an den Tagbl .-Berlag.

Landhaus lEmser Str .)
mit Obst- u. Gemüse¬
arten zu verk. Singer,
ellenbogengasse2._

gc
E

mit großer Stallung und
reichlichem Zubehör wegen
Wegzugs preiswert zu
verkaufen. Julius Allstadt
Adelüeidstrafte 45.

Mnes BBoBaßsu“
am Rhein. Rahe Wies¬
baden. schöner Garten.
Gas u. elektr. Licht, alles
vermietet, preiswert zu
verkaufen. Anerbieten u.
G. 70.1 an den Taabl .-B.

Kl . (Knt i. Taunus
mit 160 Obstb., Stall , für
240 St . Vieh u. für 1000
Hühner , el. Licht. Gas.
lehr billig. fts. Rolenbaum
Bergweg 24 iGwinnerstr .)
Frankfurt am M. F73

Gute

ca. 100 Ruten gr. Baum¬
stück lUmlegeverfahren
cingeleitet). in bevorzugt.
Villen-Wohnlage Wieso .,
eingezäunt ü. mit Waffer-
leitung versehen, u. sehr
günstigen Bedingungen
sofort zu verk. durch die3«!ltoHli(a-
BnWi-SelemiIl

nt. b. H.
M- atvIait 3. Xct. 618.

Bis ln Bintialtil.
herrliche Lage, schöner
Garten . 8 Zimmer und
reicht. Zubehör. 15 Min.
vom Kurhaus , zu verk.
ev. mit Borkaufsr . zu v.
Preis 68 000 Mk. Zen¬
tralheiz . u. elektr. Licht.
Auskunft erteilt
Karl Juchs . Nerostr. 30. 1.

Gärtnerei
mit Haus zu verk. Frieda
Kraft . Erbacher Str . 7.

Acker, 160 Ruten,
mit Obstbäumen in Dotz¬
heim zu verk. Singer,
Ellenbogengaffe 2.
Größte Grundstücks-

Komplexe:
Aecker, Wiesen. Bauplätze
Gärten mit bewohnbaren
Gartenhäusern , über 100
Morgen, teils weg. Todes¬
falls . teils abteilungshalb,
preiswert zu verk. Jul.
Allstadt. Adesheidstr. 45.

[ Immobilien -Kaufgesuche^
»U- Rentables Haus -Ml
Adelheidstr., Moritzstraße,
auch Umgeb., mit größer.
Lagerraum , u Hofräum-
lichkeiten, zu kaufen ges.
ft. Allttadt . Adelheidstr. 45

Kleine Billa
oder Landhaus in nächst.
Nmgeb. Wiesbaden (Nähe
Elektr.), mit Obst- u Ge¬
müsegarten . zu kaufen ae-
fucht. Off . mit Preis - u.
näh. Angaben u. ft. 744
an den Tagbl .-Berlag.

All-öder Mel-Mm.-
klllldhaus oder Villa
mit Stallung zu kaufen
aesucht. Offerten unter
ft. 746 Tagbl .-Berlag.

Haus
mit oder ohne Torfahrt,
kl. Hintergebäude . Stall .,
Lagerräumen , vor Verstei¬
gerung stehend, mit Ver¬
gütung an jetzigen Be¬
sitzer. zu übernehmen ge¬
sucht. Offerten u. W. 747
an den Taabl .-Berlaa

M kaufe»gesucht
Etagenhaus in gut. Wohn¬
lage welches gute Ver¬
zinsung ermöglicht. Groß.
Anzahlung wird geleistet.
Angebote sind zu richten
an Schließfach 65  _
Aelt. Haus , hier od. Bororr,
Rheingau , Hochheim, Aor¬
tal , freisteh. od. m. Torf .,
zu kaufen ges., wenn bess.
Haus hier in g. Lage in
Zahl . gen. wird . Off . n.
O. 727 a. d. Tagbl.-Verl.

J ?in hübsches kleines

HlchM
mit Garten , Stall , usw..
möglichst bald zu kaufen
oder zu mieten aesucht,
am liebsten samt Einricht.
Dasselbe soll nicht mehr
wie 7—8 Zim. einfchließl.
Küche u. Badezimmer ent¬
halten . Ang. mit Preis¬
angabe unter H. 747 cm
den Tagbl .-Verla g_

Grundstück
mit gutem Boden, für
Gärtnerei geeignet, zu
kaufen gef. Nähe Frank¬
furter Straße bevorzugt.
Offerten unter P . 746 an
den Tagbl .-Berlag.

Untätig )
ftwnne gesunde
Elementar¬

lehrerin
in kleines Töchterheim auf
dem Lande aesucht. Ang.
mit Gehaltsansprüch . bei
freier Station erbeten u.
246 a an die Geschäftsst.
der Biebricher Tagespost.
Biebrich am Rhein ._

Junge Lehrerin,
die deutschen Unterricht
geben kann, ges. Off. mit
Preis u. ft. 747 Tgbl .-Vl.

Akademiker
mit prrma Res. ert . währ,
d. fter . bill. erfolar . Nachh.
Off . u . G. 719 Tagbl .-Vl.

Cnlein-llntettiflt
erhalten schwache Schüler
zu mäßigem Preise mit
bestem Erfolg . Osf. unt.
N. 738 Tagbl .-Verlag.

Mathematik-
Unterricht für zwei junge
Herren gesucht. Off. mit
Preis unter M. 267 an
den Taabl .-Berlaa _

Schreib -Unterricht lür
Erwachsene

J . H. Frings , Rheinstr . 63,1
Ecke Schwalbacherstr.

Rund- und Ziersehrift
unter Garantie des sicher.
Erfolges . Einf ., doppelte,
araerik . und Hotel -Buch-
führun g, Telefon 3027.Allftllssvnlkrriüit
im Biolinspiel wird unter
günstigen Bedingungen
erteilt . Gefl. Zuschrift, u.
ft. 748 Tag bl.-Berlag,

Klavierlehr , in hiesig.
Konservat. nimmt noch
Privatschül . an. Näheres
Rüdesh. Str . 31, 1 links.

Kaufmännische
Privatselmle

Bein
Rliein - aar
str. 115

Beginn neuer Kurse
am 5. August

inall.kaufm.Fächern
sowie in

Stenogr ., Maseh.-Schr,
Schönschr .Bankwescn,
Vermög. -Verwalt , usw.
Klassen -Unterricht u.
Privat - Unterweisung.

Hermann Bein
Diplom - Kaufmann u.
Diplom-Handelslehrer.
Clara Bein

Dipl.- Handelslehrerin.
Inhab . d. kaufm.

Dipl.- Xeugn.
\ _ _ _ >
Biolin -. Klavier -, Harm .-
Nnterr . Geri chtsstr . 9. 2 l.
Biolin - u. Klnv.-Untcrr.

w. gr. ert . Dotzh. Str . 55,2
Gründl . Unterricht

rm ftrifieren und On¬
dulieren wird erteilt bei
Schultz, Herrngartenstr . 8.

(M. Elias) , Privat-
schule mit d. Klaslen

Sexta bis Oberpr -ma. Vorbereitung zur Einjährigen -,
Primaner -, Fähnrichs- «. Reifeprüfung (auchf. Damen ).
Vorzüglich geleitetes Internal . Seit Kriegsbeginn be¬
standen 187 Schüler ibre Prüfungen , darunter wieder¬
holt ehemalige B olksschüler die Einjährigenprüfung nach
fünfmonatlicher Vorbereitung , sitzengebliebene Ober¬
tertianer nach vier Monaten . F 71

AHMlWMkMNWe
in der Hanshaltnngsschule f. Dienstboten

Dotzheinrer Straße 3.
Betiatin. Bonn Du finde

HerbstknrsuS 2. Sept . bis 21. Dez. l 3 x wöchentlich von
Wintert . 6 Januar bis Ende April j 7—9 Uhr abends.
Ilnfmilflffifflrflpr Kochen, Hausarbeit , Servieren.
Milkttlulivlllairt « Flicken, Bürgerkunde, Säuglings

und Kleinkinderpflege.
filflllfUPlft ♦ Alle Fächer 12 Mk., einzelne Fächer 4 Mk.,
DlUlliytlV « bei der Anmeldung zu zahlen.

von Bürgertöchtern , Verkäuferinnen,
Hausangestellten , weiblichen Büco-

angestellten tägliä) v. 8—3 Uhr vorm., Montag,
Mittwoch, Freitag von 4—6 Uhr nachmittags
Dotzheimer Straße 3. E576

Wiesbadener Hausfrauenbund.
Das Kuratorium der Haushaltungsschule f. Dicustboten.

(Moreil. Wilden)

verloren!
Mt MGllilg.

Portemonnaie mit über
70t) Mk.. Bertramstraste,
Lanaanssc. Kirchgakie, Wil-
hclmstraße. Abzugcbcn
Nassauer Hof. Zimmer 3.

Verloren von Ringkirche
bis Adolfsallce 30. am
Ring oder in Rebenstr..

1Culo-pnmtnult.
Abzuq. gegen gute Belohn.
Adolfsallee 30. 2._Bulgarenölnfe
vor 14 Tagen verloren,
Abzugeben gegen Belohn.
Schiersteiner Straße 1,
Papiergeschäft.

Mittwochabend
lilaSeiden - u. rosa Chif¬
fon-Schal verloren . Gegen
gnle Belohn, abzuq. Dotz-
heim er Str . 105. ftrontsv.
Kleines graues Kätzchen

entlaufen . Wtederbr . Bel.
Sonnend . Str . 14, Hochp.

[ Serjdjiebenes]
Am 5. August begeben

die Eheleute

Friedrich iüortnmnn,
Zimmcrmeiiter.

Rauenthaler Str . 8, hier,
die Feier ihrer

Silber-Hochzeit.
Suche 150  Mk.
zu leihen gegen hohe Zins,
u. monatliche Rückzahl.
Offerten unter ft. 267 an
die Taabl .-Zweigstelle.

2v0v Mk.
auf Möbel und 6 Monate
sofort gesucht. Offert , u.
K. 267 Tagbl .-Berlag.

1 Viertel Abonnement,
2. Parkett , Kgl. Theater,
für die Winter - Saison
gesucht. Adelheidstr. 61, 1.

Was Sie[ndjen,!
finden Sie durch mich

ftn dieser schweren ge¬
sellschaftslosen Kriegszeit
fühlt mancher Mann und
manche Frau das doppelte
Bedürfnis , ein verständ¬
nisvolles Wesen kennen
z» lernen.

Ich mache Herren und
Damen der Gesellschaft in
vornehmster diskretester
Weise mit einander be¬
kannt zwecks späterer Ehe.
Adelsheiraten , sogar vom
Hofe, in reicher Zahl stets
voraemerkt. Auch für ver¬
mögenslose Damen und
Herren sof. Verbindung.

Frau L. Dietz.
Luisen strafte 22. 1. Etage.

Televllon 1599.

Herzenswunsch
Wwe., nette Ersch . mit

l. Jungen , nicht unverm .,
möchte gern d. Ehe feinen,
charakterfest. Lebenskam.
finden, der Sinn für ein
trautes Heim besitzt. Nur
Herren in wirkl. guter
Lebensst. macht, sich bew.
Off , u. E. 743 Tagbl .-V.

Neufundland-Hund
wegen Futtermangels in
nur gute Hände kostenlos
abzugeben. Angeb. unter
A. 84 an den Tagbl.-Berl.
ftg. Kätzchen zu verschenk.
Heiser, Miei aüdstr . 23, 1.

Möbel
zu leihen gesucht. Zapf be;
Str upp._ Nettelbeckstr. 26.
% bis 1 Ltr . Ziegenmilch

iüglich zu kaufen gesucht.
Näh. Frau Z. Kaufmann,
Emser Straße 25, 1.

Täglich % bis 1 Liter
Ziegenmilch ges. Mcnk,
Steingasse 16, Parterre.

Kind diskr. Geburt
w. in liebev. Pflege gen.
bei str. Verschwiegenheit.
Off, u. ft. 744 Tagbl .-Vl.

khklier-
ntitllnng

_ s. alle Stände,
diskret und reell.

Frau Lehuer , Karlstr. 38,
2. St.

* Gegründet 1904.

Bin beauftragt
von diversen, hier zur Kur
weitend., reichen Damen,
teils ält . u. jung . Alters.

palftnäe ilattien
zu suchen.

Frau Ella Tischler,
Wiesbaden , Grabens» 2.

2. Stock. Tel. 3973.

Gebildete
solide Dame

Waise, vermög., w. allein¬
stehend. feinen Herrn , 50
bis 60 I ., mit,, gut. sicher.
Eink. u. Vermögen, welch,
in bess. Besitztum einheir.
möchte, zwecks Heirat k.
zu lernen . Offerten unt.
K. 745 Ta gbl -Verlag.

Witwe, gediegene Frau,
bürgerl . Standes , mit eia.
Geschäft der Lebensmittel-
branche, w. bald. Heirat
mit strebsam. solid. Herrn,
40—50 I . alt , u. einige
1000 Mk. Bwrverm. Off-
u. W. 266 Taabl .-Berlaa.

Heirat.
Geschäftsmann, Mitte

50er I ., kath., mit erw.
Tochter, sucht zur Führ,
seines Haushalts anständ.
Perf . v. gut. Gem., n. uint.
40 I ., etw. Vermög. erw.,
zwecks Herrat . GA . Off.
u D. 749 T agbl.-Verlag.

Witwer , Handwerker,
48 I ., w. sich wieder mit
Witwe od. filt. Fräul . zu
verh. Off . L. 267 Tgül.-V.

Borurteilsfr . verm. best.
Herr . ar. stattl. Ersch. w.
Bekannt,' ch. m. lebenSlust.
temveramentv Dame von
guter ftifl.. zwecks Heirat.
A»Sf. Off ft. 747 Tgbl.-B.
Anonvm u. voftlag. zweckl.

Handwerker,
45 I ., w. m. Mädchen od.
Witwe mit 1 Kind zwecks

Heirat
bekannt zu werden. Off.
u. B. 7778 an D. Frenz.
Ann.-Erv .. Mainz . PI2

auf prima Geschäftshaus
an erster Stelle ansznleihen durch

3 - Chr . Glücklich
Wilhelinstr . 5V. Tel . 6856

üoüaöen titiö Sofoupen
werden sauber, fachgemäß

und sofort repariert.
Postkarte genügt.

RnlliiDkiwkrkWe Unnrillnsflntz 3.

iklosettpapier
die 100 Rollen zu Mk. 52.—, «5.— «. 9«.— sofort
lieferbar . F148

8 . Wegmann , Papierware »,
Mannheim U. 4. 1. Del. 7054.

Boll-Jtonfor. |
Bahnamtl. bestelltes RollfuhraBteruelimen)

I
r

r
für Wiesbaden. f

Büro : SüdfeahnhoL Fernspr . 917 u . 1964. J

Jlbhoteng und Versendung t
J v«a Götera und Rusegepäck za baiinseitigf
♦ festgesetzten Gebühren. X
^ f Verzollangen . Versicherungen.

Für die Heranwachsende Jugend empfehlen wir
unseren

Kinder- und Ksdrfüdi
Mlasim'99*

Ohne jede Einschnürung in der Taille. Völlig freie
Atmung und Bewegung. Durch seinen eigenartigen

Schnitt zugleich natürlicher Geradehalter.

„Kalasiris‘‘-Spezial-Gesdiäü,
Wiesbaden, Wilhelmstraße 4. — Tel. 4256.

Ia Güllscscdcrn
put füllend, per Pfund
8.50—14 Mk. Mauer,
nasse 15. Bettenaesckiäit.

In. parkettwach;
in Dos. zu 4.—. 6.50, 7.50
(weiß u. gelb). Svielmann
Nack,?.. Scharnhorststr . 12.

Gediegene Flaschen u.Vorrats:

ln meiireren Gräften ansHolz

WllH . HOCKER

GROSS- KÜCHEN-
-- ----- --- EINRICHTUNGEN

WIESBADEN
Schillerplatz 2 Fernspr . 6424

Nöliel-
Tronsporte

von Zimmer zu Zimmer
nach allenRichtungen.

Bestes geschultes Personal.

Wiesbadener Transport-Gesellschaft

Friedricli Zander jr.&Co.
Fernspr . 1048 Adelheidstr. 44.

750 66f
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